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Die jüngſte Schlacht. 
$ieg der merifanifhen Rebellen vollſtän⸗ 
dig — Etwa 1000 Derwundete und 700 
Gefaugene nad Juarez gebradt, 


Verafruz, Merifo, 26. Nov, 
deutfche Kreuzerboot „Bremen“ iſt 
ebenfalls unter Gilbefehlen gejtern 
Nacht nad) Tampicd, Merito, abgefah- 
ten. 

EI Bafo, Ter .,26. Nov. Annähernd 
700 gefangene meritanifche Regie— 
rung3joldaten trafen frühmorgens auf 
einem Ertrazuge von Sierra Blanca 
in Juarez ein. Die meifter. derfelben 
maren Gemeine, die, wie jie jagten, 
auf dem Schladhtfelde von ihren Offi- 
zieren verlajjen wurden. 

Alle Hofpitäler in Juarez find mit 
Vermundeten gefüllt; und Berichte von 
weiteren Hofpitalzügen, die bon ber 
Front fommen, lafjen erwarten, daß 


Das 


por Einbruch der Nacht über 1000 
Berwundete in Auarez eingetroffen 
jein werden. 


Der Sieg der Rebellen war ein voll= 
ftändiger; er wurde dies aber erjt ge- 
jtern Abend um 9 Uhr. 

Die Dffiziere der Berfaffung?- 
peorteiler rühmen laut Die glänzende 
Tapferkeit des Regierungstruppen- 
aenerals Caraveo, des Lebten auf der 
Seite der Regierungsftreitfräfte, mel- 
cher fih von der Schladht zurüdzog. 
Obmwohl er gegen eine Uebermadit zu 
fämpfen. hatte, unterhielt er ein be= 
jftändiges Feuer auf den rechten Flügel 
der Rebellen (meitli) von Nuarez), 
und erft um 9 Uhr Abends gab er die 
Derfuche auf, deren Reihen zu burd= 
brechen, 

Das Gerücht behauptet fi, daß der 
Regierungsgeneral Salazar gefangen 
jei und nad) Auarez gebracht werde. 

Stadt Merito, 26. Nov. Rebellen ha- 
‚ben mit Erfolg einen. weiteren ITrup- 
'pentransportzug der Regierungsarmee 
auf der Merican National Bahn zmi- 
ihen San Luis Potofi und Saltillo 
mittel3 Dynamit3 in die Luft: ae- 
fprengt. Etwa 50 Golbaten jollen 
‚uingelommen jein. Der Zug murbe 
bei Carneros, nördlich von Vanegas, 
geſprengt. 

Juarez, 26. Nov. Ein verwundeter 
Rebellenoffizier, der zu ärztlicher Be— 
handlung hierher gebracht wurde, ſagt, 
eine Anzahl gefangener Regierungs— 
freiwilligen, vom Heere Salazars, ſeien 
vor General Villa gebracht worden, der 
ihre Hinrichtung auf dem Schlachtfelde 
angeordnet habe, und dieſe Ordre ſei 
ſofort vollſtreckt worden. 30 bis 40 
ſeien erſchoſſen worden, und, ſoviel er 
wiſſe, ſeien nur 2 gefangene Regie— 
rungsoffiziere geſchont worden. 

Die geſtrige Schlacht war die am 
hartnäckigſten durchgekämpfte auf dem 
nordamerikaniſchen Kontinent ſeit dem 
Schluß des amerikaniſchen Bürgerkrie— 
ges. Sie wird als „Schlacht von 
Tierra Blanca“ in die Geſchichte über— 
gehen. 

Es wird noch behauptet, daß alle 
Regierungsoffiziere, die auf dem 
Schlachtfeld erſchoſſen wurden, vorher 
gezwungen wurden, ſich ihrer Uniform— 
ſtücke zu entledigen, damit dieſelben 
von Rebellenſoldaten benutzt werden 
konnten, ohne von Kugeln durchlöchert 
und von Blut beſchmutzt zu ſein. 

Ueber die Zahl der Gefallenen 
ſchwanken die Angaben noch ſehr. 

El Paſo, Tex., 26. Nov. Vereinzelte 
mexikaniſcheKegierungsſoldaten, welche 
über die Grenze auf die amerikaniſche 
Seite kamen, ſagen, die ganze Regie— 
rungsarmee ſei zu Samalyo, 32 Mei⸗ 
len ſüdlich von Juarez, wo ſich ihr 
Verſorgungsrückhalt befinde, und auch 
Waſſer ſei. 

Sie behaupten, die Regierungstrup— 
pen hätten keinen ihrer Vorratszüge 
verloren und auch ſehr wenige Ge— 
ſchütze, wenn überhaupt welche, und ſie 
träfen Vorbereitungen, die Angriffe 
auf die Rebellenfront noch heute zu er— 
neuern. 


Mindeſtens 20 Verletzte. 


Pittsburg, 28. Nob. Im Lawrence— 
ville Diſtrikt von Pittsburg ereignete 
ſich eine gewaltige Exploſion von Kloa— 
kengas in einer Kanaliſirungsröhre, 
welche 9 Fuß im Durchmeſſer mißt. 
Mindeſtens 20 Perſonen wurden ver— 
letzt; doch kommen ſie, wie es ſcheint, 
ſämmtlich mit dem Leben davon. Der 
Sachſchaden wird auf 8500, 000 ge⸗ 
ſchãtzt. 

Beteranen beſchweren fſich. 


Mafhington, D, K., 26, Nov. Eine 
Aborbnung der „Grand Army of the 
Republic“ beichiwerte fich bei Präf. 
Milfon darüber, daß Veteranen 

















































im 
Regierungsdienft abgelegt würden, 
um Plag für junge Demokraten zu 
machen. 


Präf. Wilfon perfprad, die Unge- 
legenheit zu unterjuchen. 





— fein Wunder. — Dame: Wer ift 
denn da unten der Kleine fomijche Herr, 
der immer fo drollige Bewegungen 
macht? Der hat wohl ’n’ Vogel?! — 
Herr: Stimmt, Gnäbigfte, das ift der 
Heine Meyer, der ’n roten Adler be- 
tommen hat. 


Nur Chauffeur enttam! 
Wieder ein fchlimmes Automobilunglüd 
in Vew Dorf.—Dier augenbliclich ger 

tötet, alle in dem einrıl Wagen, 


New York, 26, Nov. Zwei Mann 
und zwei Frauen wurden getötet, und 
mehrere andere Perfonen verlegt, in 
einem Automobilzufammenftoß, mel- 
her fich geitern Naht am Belham 
Parkway, im oberen Zeile der Stadt, 
ereignete. 

Ambulanzen famen rafch auf die 
Unglüdsfiätte, und die lebenden Opfer 
wurden nad Hofpitälern gebracht. 

Der Zufammenftoß der beiden Ma- 

ichinen — ein großes Limoufin Auto 
und ein ZTouriftenwagen — ereignete 
fih an einer befonder3 dunklen Stelle 
des Weges, nahe den Geletfen der un- 
glüdjeligen New Haven Bahn. 
. Die 4 Berfonen, welche augenblidlich 
getötet wurden, maren alle in dem 
Auto, das der farbige Chauffeur 
Richard Rogers führte. Diefer war der 
einzige Infaffe diefes Kraftmageng, 
welcher mit dem Leben daponfam. 

Eine der Leichen wurde ala die bon 
Leonard Cohen erfannt, Eigentümer 
eines Damenkleidergefchäftee an der 
33. Straße nahe der 5. Unenue, 

Einer der anderen Toten ift, 
man aus 


mie 
borgefundenen Papieren 


Ihließt, der Staatslegiäla- 
turabageordnete Thomas %. 
Denney. 


Eine der getöteten Frauen, bie zahl- 
reiche Jumelen trug, mar vermutlich 
die Gattin Denneysd. Einer !hrer Rin- 
ge zeigte die Buchftaben: „S. U. D.“ 

Yerry Maboney von Manhattan, 
der Chauffeur des anderen Srafi- 
magend, wurde verhaftet. In 


ı diefem Wagen war u. X. der Garage- 


befiter Bert %. Rich, melcher einen 
Schäbelbruß und mehrere anbere 
Wunden dapontrug. 

Kongreß. 


Waſhington, D. K. 26. Nov. Gor— 
man von Illinois brachte im Abge— 
ordnetenhauſe eine Vorlage ein, welche 
eine internationale Unterſuch— 
ung der hohen Lebensmittelpreiſe em— 
pfiehlt, für die amerikaniſcherſeits 
820,000 bewilligt werden ſollen. 

Die neuerlichen unverſchämten Eier— 
preiſe haben Kongreßmitglieder auf⸗ 
gerüttelt, und dieſelben wollen nicht 
erſt das Ergebniß der, ſoeben einge— 
leiteten Kühlhausunterſuchung, ſeitens 
des Juſtizdepartements, abwarten. 
Schon mehrere neue Vorlagen, welche 


auf Regelung des Kühlhausgeſchäfis 


dringen, ſind im Abgeordnetenhauſe 
eingebracht worden, und noch andere 
werden ausgearbeitet. 

Die Finanzreformfrage nahm wie— 
der eine unerwartete Wendung im Se— 
nat, als die demofratifchen Führer die 
fofortige Abhaltung einer neuen Par: 
teitonferenz beichlojfen. Diefelbe be- 
gann um 11 Uhr Vormittags. , 

Der Senat felbit trat erjt um 2 Uhr 
Nachmittags wieder zufammen. 

* Das Abgeordnetenhaus vertagte fich 
fhon um 12:15 Uhr Nachmittags bis 
Samitag. 
Hochzeitsnachklange. 
Niemand ſcheint zu wiſſen, wohin das 
Brautpaar gefahren. 


Mafhinaton, D. K., 26. Nov. Der 
Präfident, Frau Wilfon und das 
jungvermählte Baar hielten nach Been- 
digung des kirchlichen Teil der Feier 
einen Empfang ab, der jedoch nur kurz 
war. Bald darauf drehte fich alles 
auf dem fpiegelglatten Parkett unter 
dem Glanz der SKriftalleuchter im 
Kreife. Die Braut begab fich darauf 
in das Frühftüdszimmer und teilte den 
Riefen-Hochzeitstuhen mit dem De- 
gen’Dr. Gay Granfong, des Leib- 
arztes und Adjutanten desPräfidenten. 
Dann nahm das Direr feinen Anfang, 
und nach Beendigung desfelben verab- 
Ichtedete fich das Paar und trat in dem 
Automobil de3 Weiten Haufes feine 
Hochzeitäreife an, — wohin, murbe 
nicht verraten. Gopiel ift jevoch be- 
fannt, daß das Paar binnen wenigen 
Zagen nad) Europa reifen und Anfang 
Januar nah Williamstomn, Maff., 
zurüdtehren wird, wo Herr Sapre den 
Boiten des Affiftenten PBräfident Gar: 
fields vom „Williams College“ antre- 
ten wird, 





Ausland, 





Friedenskonferenz „eilt nicht“. 


Mag 1916 oder auch erft 1917 abgehalten 
werden. 


Im Haag, 26. Nov. nn diploma- 
tifhen und amtlichen Kreifen wird be- 
ftätigt, mas man jich jchon früher zu- 

| geflüftert hatte: Daß der geplante Zu- 
fammentritt der dritten internationa= 
len Friedenskonferenz von Regie— 
rungsbertretern im Jahre 1915 nicht 
ſtattfinden kann, ſondern die „not⸗ 
wendigen Vorbereitungsarbeiten“ es 
unmöglich machen, die Konferenz vor 
1916 oder auch 1917 zu verſammeln. 


Dampfernachrichten. 
⸗ Angekommen: 
— New Porl: Madonna von Reapel, über Mar— 
eille. 

Boſton: Marquette bon Antwerpen. 
Portland, Me.: Scandinavian von Glasgow, 
über Kanada. E 

Neapel: Calabrian von New Porf. : 
on nah Mit: 


e Abnegangen: ; 
New Vorl: Barbarofia nach. Bremen ehe 
centsbriefpoft); France nah Habre; Majeitic 
nah Zoutbampton; Kroonland nah Antwerpen. 
Algier: Argentina, von Trieft nad New Yort. 
Balermo: Ttampalia, von; Neapel nah New 


ori. 

rn Birma nad New Porl, über NRotter- 
Ehriftiania: United Statra wm Annwhaaei 
ua Ach Vorl, 


— — — — 
— — — — — — — 


| 


Chicago, Mittwoch, den 26. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Arbeitölofennotfhreil 
Sechs 'fozialiftifhe Derfammlungen in 
Berlin fordern Befhäftigungslofen« 
verfiherung, — Angeblihe Brand» 
ftiftung auf Kaifers Gut Kadinen. 
— Die beleidigten Eljäfier. — Haupt: 
mann in Sclettftadt äußert fidy eben» 
falls fehr abjällig über fi. —. Aus 
Oefterreich und Ungarn, 
(Zonderlabeldepefhe der „Abendpoft”.) 


Berlin, 25. Nov. Sechs, bon 
den GSozialdemofraten einberufene 
Majfenverfammlungen von Arbeits: 
lofen in Berlin fanden unter riefigem 
Andrang ftatt. Die Polizei hatte die 
umfaffenditen Vorbereitungen für den 
Fall von Unruhen getroffen; doch blieo 
die Ruhe überall ungeftört. 

Ale Redner drangen auf Urbeits- 
lofenverficherung, und e& ‚nurden aud) 
energifche Refolutionen in - diefem 
Sinne angenommen. 

Sn der Stadt Berlin allein gibt e3 
derzeit 50,000 Arbeitslofe! 


Brand auf faiferlihem Gut. 


Auf dem vielgenannten taiferlichen 
Gute Kadinen (mo u. U. auch die weit: 
hin verfandten Kacheln hergeitellt wer- 
den) verurfachte ein großer Scheunen- 
brand einen Schaden von etwa 70,000 
Mark. 

Es verlautet, das Feuer ſei vorſätz— 
lich gelegt worden! Der Kaiſer ließ 
ſich einen Bericht über die Geſchichte 
erſtatten, über deſſen Inhalt noch 
nichts bekannt iſt. 


Die Affäre von Zabern. 

Es ſieht immer noch nicht danach 
aus, als ob die „Wackes“-Affäre in 
der elſäſſiſchen Garniſonsſtadt Zabern 
ſo ſchnell zum Abſchluß kommen ſolle. 

Neueſter Meldung zufolge iſt der 
Feldwebel Beilett, welcher nebſt einer 
großen Anzahl elſäſſiſcher Rekruten 
verhaftet worden war, ebenfalls wieder 
in Freiheit geſetzt worden. Mehrere, 
nach Straßburg verſetzte Zaberner Re— 
kruten ſind dort gleichfalls verhaftet 
worden, vermutlich wiederum wegen 
Zutragens von Angaben an regie— 
rungsgegneriſche Blätter, was als eine 
Verletzung des Fahneneides aufgefaßt 
wird, 

Elfäffer Blätter melden, der Haupt: 
mann Koeding, vom Yägerbataillon in 
Sclettjtabt, habe fich ebenfalld jehr 
abfällig über Elfälfer geäußert, troß- 
bem der yelbmwebel und der Oberjäger 
feiner eigenen Kompagnie Eflfäfjer 
find, und babe erflärt,-er werde fünf- 
tig feine Elfäffer mehr befördern. Der 
Regimentstommandant unterfucht jeßt 
auch dieſen Zwiſchenfall. 

Kauft Großteil von Joh. Orths VNachlaß. 

Wien, 26. Nov. Aus Gmunden 
fommt die Meldung, daß der amerifa- 
nifche Millionär Stoneborough einen 
Großteil der dortigen Befigung bon 
Sohann Orth (den verfchollenen und 
gefeglich für tot erklärten Erzherzog) 
im Werte von 300,000 Mark getauft 
bat." 

Ungarifher Staatsmann heiratet. 


Budapeft, 26. Nov. Der unga= 
rifhe Staatsmann und frühere Han- 
deläminifter Franz Koffuth hat, faum 
bon feiner fchweren Erfranfung gene- 
fen, ih mit der Gräfin Benzomsfi 
verlobt. 

Deutiher Reichstag. 
Anfrage von Negierung über Wafhing» 
toner Botfhaflsaebände, : 

Berlin, 236. Nov. Im Reichs- 
tag wurde an den Reichsfanzler eine 
nterpellation in Saden des Ent 
wurfs für das deutfche Botfchafterge- 
bäude in Wafhington gerichtet. (Ein- 
griff des Katjers in die Entſcheidung 
der Preistommiſſion.) 

Der Kanzler gab feine fofortige 
Antwort.  * 

Auch brachten die Sozialiften eine 
Snterpellation ein, welche den Kanzler 
befragt, ob Mitglieder des Haufes 
nicht an der Regierungsunterfuchung 
über die Beziehungen zimilchen dem 
amerifanifchen „Zabaktruft“ und ber 
deutichen Zigarettenindbuftrie teilneh- 
men würden. Die Antwort jteht noch 
aus, 


Weber ultraviolette Strahlen. 


Paris, 26. Nov. Profeffor Daniel 
Berthelot, der Präfident der nter- 
nationalen Eleftritergefellihaft, Hat 
der Gejellihaft der Zipilingenieure 
einen Bericht über feine neuerlichen 
Unterfuhungen der ultrapioletten 
Strahlen von Quedfilberlampen vor: 
gelegt. Er. bezeichnet diefe Strahlen 
als gefährlicher, denn jede andere be- 
fannte Strahlenart, und erffürt, daß 
fie. Uugenentzündung und fchließlich 
Blindheit herporriefen, die Haut ber- 
brennten ‘und Wirkungen berbor- 
—— die dem Sonnenſlich ähnlich 
eien. 

In einigen Arten ihrer Wirkung 
ſeien ſie jedoch wohltätig; ſie töte— 
ten zahlreiche Sorten von Mikroben 
binnen weniger Sekunden und mach— 
ten Trinkwaſſer abſolut ſteril. 

Präfident Boincare fungirte bei der 
Situng als Vorfigender, 


30 Grtruntene! 
von 


Pinaffe 
rannt, 
Hongkong, 26. Nov. 30 Chinefen 

ertranten im Hafen von Honglong, als 

eine Pinaffe, in melcher fie von der 

Werft und nad einem Dampfer be- 

fördert wurden, vom japanifchen. 

* in den Grund ae- 
zannt wurde ... 


einem Dampfer niederge: 


Dampfer „Safhu 








Fine Verſchiebung. 





Sie bahnt ſich angeblich in der demo⸗ 
kratiſchen Partei im County an. 


— — 


Gegen Faktion Dunne. 





Beziehnngen zwiſchen Faktion Sullivan 
und hearſt⸗Harriſon beſſern ſich angeb⸗ 
lich. — Britten verlangt Ausnutzung der 
Seemannsſchule in Lake Bluff. 





Ein Beſtreben, das auf eine Beſſe— 
rung der Beziehungen zwiſchen den 
Faktionen Sullivan und Hearſt-Har— 
riſon hinzielt und gegen Gouverneur 
Dunne und ſeine Faktion gerichtet iſt, 
macht ſich nach der Anſicht gut unter— 
richteter politiſcher Kreife innerhalb 
der demokratiſchen Partei im County 
geltend. Zu Grunde liegt ihm das er— 
wachende Bewußtſein unter den Füh— 
rern und Angehörigen beider Faktio— 
nen, daß die herrſchende Feindſchaft 
zwiſchen ihnen nur dem vergnügten 
Dritten zu Gute kommt, in dieſem 
Fall Gouverneur Dunne, William L. 
O'Connell und ihrer Faktion. Ein— 
ſichtige Führer beider Faktionen ver— 
ſchließen ſich der Anſicht nicht, daß ſie 
mit ihren beſtändigen Kämpfen nur 
die Stellung der Faktion des Gou— 
verneurs ſtärken und ſeinem politiſchen 
Berater und Vertrauten William 
O'Connell direkt in die Hand ſpielen, 
ſich ſelbſt nicht nützen können und am 
Ende Gefahr laufen, an die dritte 
Faktion zu verlieren, was ſie haben. 
Ob dieſe Einſicht zu einer Verſtündi— 
gung zwiſchen ihnen führen wird, muß 
dahingeſtellt bleiben. Daß einer Ver— 
ſtändigung ernſtliche Hinderniſſe entge— 
genſtehen, läßt ſich nicht leugnen. 
Immerhin iſt es aber als bedeutungs— 
voll anzuſehen, daß man der ganzen 
Sache auf beiden Seiten ernſtlich Auf— 
merkſamkeit zu ſchenken beginnt. 

Beide Faktionen, die Faktion Sulli— 
van und die Faktion Hearſt-Harriſon, 
haben viel auf dem Spiel ſtehen. Sie 
ſind ſich bewußt, daß, wenn ſie ſich ge— 
genſeitig ſchroff bekämpfen, Gouver— 
neur Dunnes Faktion nur den Vorteil 
hat. Roger C. Sullivans Kandidatur 
für den Senat iſt natürlich die Haupt— 
ſache für ſeinen Anhang. Das Coun— 
tyrichteramt, das Sheriffsamt und 
andere Countyämter, die ſie jetzt hat, 
ſucht die Faktion Hearſt-Harriſon ſich 
zu erhalten. Dem Anhang Sullivans 
entgeht es nicht, daß ſoweit die einzi— 
gen ernſtlichen Mitbewerber ihres Füh— 
rers um den Sitz im Bundesſenat 
ſtramme Anhänger des Gouverneurs 
wie W. Duff Pierch von Mt. Vernon 
und Carl Vrooman von Bloomington 
ſind. Die Faktion Hearſt-Harriſon 
hat noch keinen Bewerber im Feld. 
Abgeſehen davon, daß Kongreßmit— 
glied A. J. Sabath Mayor Harriſon 
als Kandidaten gegen Sullivan her— 
ausbringen möchte, iſt von einem Kan— 
didaten auf ihrer Seite noch nicht die 
Rede geweſen. Sabath aber dürfte, 
nach der Anſicht in politiſchen Kreiſen, 
mit ſich reden laſſen, da er natürlich 
eine Wiederwahl in den Kongreß 
wünſcht und die gefährliche Oppoſition 
in ſeinem Bezirk ihm von der Sul— 
livanſchen Seite droht. Der Faktion 
Hearſt-Harriſon liegt in erſter Linie 
an der Wiederwahl des Countyrichters 
Owens, deſſen erbittertſte Gegner eben— 
falls im Sullivanſchen Lager zu ſu— 
chen ſind. Elemente, die mit beiden 
Faktionen auf gutem Fuß ſtehen, ſind 
in beiden Lagern zu finden wie z. B. 
Nachlaßgerichtsſchreiber John A. Cer— 
venka, der wohl der Harriſonſchen Fak— 
tion zuzuzählen iſt, aber mit dem Sul— 
livanſchen Flügel gute Beziehungen zu 
unterhalten verſtanden hat. Daß ſie 
eine Beſſerung der Beziehungen wün— 
ſchen, iſt ſelbſtverſtändlich. Politiſche 
Kreiſe ſehen der Entwicklung der Din— 
ge im demokratiſchen Lager mit“ ge— 
ſpanntem Intereſſe entgegen und wür— 
den nicht erſtaunt ſein, wenn es zwi— 
ſchen den beiden feindlichen Faktionen 
zu einem gegen den Gouverneur und 
O'Connell gerichteten Einverſtändniß 
fommen follte, 


Britten befämpft unnüte Ausgaben. 


Gründlide Ausnugung der Gee: 
manngjchule in Late Bluff, ehe weitere 
Mittel für die Vergrößerung der an 
deren Seemannäfchulen im Lande be- 
willigt werben, wird der Kongrehabge- 
ordnete Fred U. Britten vom 9. Kon 
greßbezirt im Kongrefausfhuß für 
Ylottenangelegenheiten verlangen. Ber: 
treter der Südftaaten im NRepräfen- 
tantenhaus haben eine Bermilligung 
bon mehreren Hunderttaufenden für 
die Vergrößerung der Seemannsjchule 
in Norfolt, Va., verlangt und tragen 
fi auch mit der Abficht, den Bau ei- 
ner neuen Anftalt in Penſacola, Fla., 
zu beantragen. Dabei hat die An- 
ftalt in Late Bluff, die zur Aufnahme 
bon 1800 Zöglingen eingerichtet iſt, 
nur 675 Böglinge aufzumeijen. 
Britten erklärt, dak das Marinemini- 
fterium die Anflalten in Norfolt und 
San Franzisto zu Ungünften der in 
Late Bluff bevorzuge. 

Zöglinge aus Omaha, Kanfas Eity, 
Dallas, Galvefton und New Orleans 
würden nad San Franzisfo entfandt, 
eine Entfernung von 2500 Meilen, 
während die näher gelegene Anftalt in 
Late Bluff überga  M 

IE in Virginien 
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At angebliche Heilmittel für 








einen großen Teil feiner Zöglinge aus 
Dhio und anderen Staaten des mitt- 
ferenWeftens und aus den Miffiffippi=_ 
Staaten, die Chicago viel näher feien. 
Der Grund dafür ift, wie verlautet, 
darin zu fushen, daß der frühere Ma- 
rineminifter dv. 2: Meyer infolge eine? 
Streites mit dem ehemaligen Kongreß 
abgeorbneten Foß, dem Vorfigenden 
des Auafchuffes für Flottenangelegen- 
beiten, Late Bluff in jeder Weije be- 
nachteiligte, und daß fein Nachfolger 
diefelbe Haltung einnimmt. 

Britten unternahm heute im Auf- 
trag des Ausſchuſſes für Flottenange= 
legenheiten eine Belichtigung der Ans 


I jtalt in Late Bluff, über die er nad 


Eröffnung der Situng des Kongrefjes 
Bericht abitatten wird. Er wird em= 
pfehlen, die Anftglt nad Kräften auı3= 
zunuten, 1800 Zöglinge im ihr unter- 
zubringen und meitere Bewilligungen 
für andere Anftalten nicht zu machen, 
jo lange die biejige Anjtalt nicht nach 
Kräften ausgenußt wird, : 
Sulzer in Chicago, 

William Sulzer, ehemaliger Gou- 
berneur von New York, traf heute auf 
einer WVortragsreife, die ihn bis nad 
der Küfte des Stillen Ozeans führen 
wird, in Chicago ein. Seine Gemad- 
lin begleitete iin. Er wird morgen 
Abend einen Vortrag über Yammany 
Hall, fein Haupt Charles Murphy 
und feine Sünden halten. Sulzer 
hatte ven Zeitungspertretern gegenüber 
biel über Murphy zu Jagen, der ihn 
im Vorjahr zum Gouverneur gemacht 
und‘in diefem Jahr abgejett hat, und 
zu deffen Sturz in New York feine 
AUbfegung nicht menig beigetragen 
bat. Ueber feine eigenen politifchen 
Pläne wollte er fich nicht außfprechen. 
Er prophezeite den. bolljtändigen 
Sturz Murphys und die gründliche 
Reorganifirung von Tammany Hall, 
die bereit3 begonnen habe, „Zammany 
unter Murphy,” erklärte er, „mar 
gleichbedeutend mit Hochverra® am 
Volt und der Volkäregierung. Tam- 
manh Hall war feine politifche Drga- 
nifation, fondern eine Vereinigung, 
die fich verfchtworen hatte, die. Stadt 
und den Staat New York auszu— 
plündern.“ Yuf die frage, ob er in 
der Fortichrittspartei, ala deren Ber- 
treter er im 6. Legislaturbezirt der 
Stadt New York in die Legislatur 
erwählt worden ift, verbleiben merbe, 
blieb er die Antwort fhuldig Auch 
darüber, ob er fich nochmal? um das 
Gouverneurgamt bewerben werde, 
mollte er fih nicht ausfprechen. Bon 
Chicago au8 begibt er fih nah Mil- 
maufee, mo er am Freitag Abend 
ſprechen wird. 


— —— — 


GEin Lebenselixir. 





Haniſh verſchrieb es in den „Inneren 
Studien“ ſeinen Anhängern. 


Im Haniſhprozeß waren heute die 
Hilfsdiſtriltsanwälte Stansbury und 
Krimbill damit beſchäftigt, den Ge— 
ſchworenen das beanſtandete Buch des 
Angeklagten, „Innere Studien“, vor— 
zuleſen. Sämmtliche Zuſchauerſitze 
waren beſetzt von Männern ſowohl wie 
von Frauen. Viele Stellen aus dem 
Buche trieben den Zuhörern die Röte 
der Scham ins Geſicht. Das * 
alle 

Krankheiten, meiſt harmloſe Kräuter— 
kuren, aber der „Prophet“ hat ſich ſo— 
gar dazu verſtiegen, ſeinen Jüngern 
ein „Lebenselixir“ zu verſchreiben, be— 
ſtehend aus Sonnenbädern und gewiſ— 
ſen körperlichen Uebungen. Von die— 
ſem Lebenselixir, das die verlorene 
Jugend wieder zurückbringen ſoll, 
heißt es in dem Buche u. a.: 

Das Lebenselixir iſt keine zuſam— 
mengeſetzte Arznei. Es iſt ein Pro— 
zeß ausſtrahlender Kräfte, welche von 
der Macht des Geiſtes in die Körper— 
teile gelenkt werden. Die Atmungs— 
organe ſind die Hauptquellen des Le— 
bens, und die ſchöpferiſche Tätigkeit 
erhält das Gleichgewicht. Blut iſt der 
Diener des Willens, wie die Elektri— 
zität des Nervenſyſtems der Diener des 
Geiſtes iſt. Der Tag wird kommen, 
da in den Städten jede Familie einen 
Sonnentempel auf ihrem Hausdach 
erbauen und Alle ihre Körper von der 
Luft umſpülen und von der Sonne 
beſcheinen laſſen werden. Das Leben 
und ſeine Verlängerung wird dann in 
unſeren Händen liegen.“ 


— —— — 
Der Feuermoloch. 


Port Huron, Mich., 26. Nov. Eine 
große Feuersbrunſt zerſtörte die Werk— 
ſtätten der „Grand Trunk“-Bahn da— 
hier. Man ſchätzt den unmittelbaren 
geldlichen Verluſt auf nahezu eine Mil—⸗ 
lion Dollars. Etwa 1000 Leute ſind 
durch den Brand vorläufig beſchäfti— 
gungslos geworden. 

Atron, D., 26. Nov. Ein Brand 
zerftörte den Woods Blod, im Herzen 
vom Gefchäftspiertel. Zwei Teuer: 
mehrleute wurden verlett, darunter ei- 
ner ſchwer. Man fchägt den verur- 
fachten finanziellen Berluft auf eine 
halbe Million Dollars. 


Kaifer wieder wohler. 


Berlin, 26. Nov. Kaifer Wilhelm 
hat fich von feiner jüngften Erkältung 
foweit erholt, daß er imftande mar, 
einen Befuch bei feinem Schwager, 
den Herzog von Schledwig-Holftein, 
zu machen. ’ Dort, und meiterhin in 
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25. Jahrgaug No. 281 


Das morgige Feft. 


Trnthahn jpielt jeine Rolle, troß 
hoher Breije. 





Deflentlihe Fürforge. 





Der Armen, Kranfen, Alten und Unglüd- 
lihen wird in üblicher Weife gedacht. — 
Geihäfte und öffentlihe Aemter ruhen 
mit wenigen Ausnahmen, 





Morgen, am 292. Danktfagungs- 
tage, welchen die Nation feit den Zei⸗ 
ten der „Pilger“, der Begründer die- 
jes Feiertages begeht, werben in Chi- 
cago hunderttaufende von den belieb- 
ten Dantjagungs- und auch anderen 
Vögeln verjpeift werden. infolge der 
hoben Preife, melche für Iruthähne 
verlangt wurden, haben. die Händler 
fi inbezug auf die Nachfrage ge: 
täufcht gejehen und find mit dem 
Preife um 2 Cents das Pfund bher- 
untergegangen, Während vorher für 
die befte, friich Hergerichtete Waare 
24 Cents gefordert wurden, ift fie jegt 
für 22 Cents zu haben, geringere 
Sorten fogar für 18 Eent2. 

An den Kirchen wird der Tag, wie 
immer, mit entjprechendem Gottes- 
dienft gefeiert, und in den Hofpitä- 
lern, Wohltätigkeitsanftalten, rren- 
häufern, Gefängniffen ufio. finden bie 
üblichen Feilfhmäufe und Unterhal- 
tungen ftatt. 

Die Gefchäfte werden mit menigen 
Ausnahmen gefchloffen fein, jämmt- 
liche Staatsgerichte vertagen fich heute 
bis zum Freitag, und in der Stabt- 
halle bleiben nur die Aöteilungen des 
Gefundheitsamtes, der Feuerwehr, ber 
Polizei und des elektrifchen Dienites 
im Betrieb. Stabtfämmerer Träger 
bat den Poliziften und den yeuer- 
mehrleuten den morgigen Dienft aber 
dadurch verfüht, daß er ihmen heute 
den Monatzlohn hat auszahlen laj» 
jen, 


Beichränfter Poftdienft, 

Die Poftämter werden den ganzen 
Tag geihloffen fein, nur der Aus- 
funftsfchalter des Hauptpojtamtes 
bleibt. den Tag über geöffnet und bie 
Briefausgabe von 10 Uhr Morgens 
bis Mitternadht. Auch Briefmarken 
werben zu haben fein, und die Eilbe- 
ftellung erleidet feine Unterbrechung. 
Alle aufgegebenen Sammlungen mer- 
den iwie gewöhnlich befördert, aber die 
eingelaufenen werden nicht audgetra= 
gen. Um 6 Uhr Abends merben bie 
Sendungen von Klubhäufern, Zei— 
tungen und Hotels abgeholt, und zur 
Ablieferung im Poftamt um 11 Uhr 
Abends mird einmal in Al: ganzen 
Stadt eingefammelt. 


Für die Armen. 


Armenpfleger Meyer ließ geitern 
über 4000 Körbe mit je 21 Pfund 
Tleifch, Gemüfe, Obft u. |. m. an arme 
Tamilien verteilen, und mohltätige 
Vereinigungen mwerden alleinjtehenden 
armen Männern und Frauen eine 
Danffagungsmahlzeit geben. 

Stadt und County haben ihrer 
Pfleglinge gedadt. Von den 1600 
Kranten de3 Countyhofpital® mird 
mehr al3 die Hälfte an dem Truthahn=- 
Ihmaufe teilnehmen fönnen. Für das 
Armenhaus in Oak Foreſt ſind Trut— 





hähne, Gänſe ‚,Enten und Hühner für 


die 2800 Inſaſſen angeſchafft, und 
den Gefangenen im Countygefängniß 
wird die übliche Feſtmahlzeit und mu— 
ſikaliſche Unterhaltung gegeben. 

Dasſelbe gilt von der Bridewell mit 
ihren 1600 Inſaſſen und vom Jugend— 
heim mit ſeinen 100 Kindern, die am 
Abend ſich die Zeit mit Spielen ver— 
treiben werden. 

Eine Unterhaltung iſt, außer dem 
Feſteſſen, auch für die 2600 Inſaſſen 
der Irrenanſtalt zu Dunning vorge— 
ſehen. 


Feſt für die Kinder. 

Konzerte, Unterhaltungen und 
Spiele ſind für unglückliche Kinder ge— 
plant. Von den 120 Kindern im Kin— 
der⸗Gedächtnißhoſpital, 735 Fullerton 
Ave., ſind 40 verkrüppelt, alle werden 
ihr Dankſagungsmahl erhalten. Im 
Jüdiſchen Waiſenhauſe, 6028 Drexel 
Ave., werden die 200 Kinder ſich vor 
dem Feſtmahle mit Geſang und Spie— 
len beluſtigen, und eine aus Knaben 
der Anſtalt beſtehende Kapelle wird 
lonzertiren. 

Die Gemeinde der presbyterianiſchen 
Chriſtuskirche an Orchard und Center 
Str. wird für Unterhaltung und Spei— 
ſung der 150 Kinder des Halbwaiſen— 
hauſes 1932 Burling Str. ſorgen, und 
die 250 Inſaſſen des Heims für 
Freundloſe, 5059 Vincennes Ave., 
wird man mit Muſik und Wandelbil— 
dern unterhalten. 

Truthahnſchmäuſe und Unterhal— 
tung ſind ferner für die Inſaſſen des 
Heims für arbeitende Knaben, 1140 
W. Jackſon Blod., des Heims für arme 
verkrüppelte Kinder, 1663 Park Ave.; 
des Chicagoer Knabenheims, 1506 
W. Adams Str. und des Heims für 
Unheilbare, 5535 Ellis Ave. vorberei⸗ 
tet. In der letzteren Anſtalt werden 
Studenten der Univerfität Chicago 
den 269 Infaffen Ehkörbe überreichen, 


oc auf dem Damm. 
































































den Wildgründen des Fürſten Den Ehrenplag an der Feſttafel des 
Würftenberg, wird er fid; der Jagd | James C. King Altenheims für Män- 








faft H8jährige Marquis De La Yapetie 
Williams einnehmen. 


ten Anftalten wird für die Armen, Als 
ten und‘ Unglüdlichen 
Weiſe geſorgt. 


fer Vereinigungen werden die Kran— 
fen 
Sämmtliche Zmeige 
Jünglingsvereind haben Gaftmäbhler 
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An allen anderen bier nicht genannts 
in ähnlicher 
Mitglieder mohltätiger und reflgi®: 


in vielen Hofpitälern befuchen. 
des Chriftlichen 


und Unterhaltung für junge, fern von 
der Heimat meilende Männer borbe- 
reitet. Für Anaben veranftaltet der 
„Community Work North Side Boys’ 
Club“ der genannten Vereinigung zivi- 
Ihen 9 und 10 Uhr Morgens einen 
Wettlauf um Preife, von North Abe, 
und Larrabee Str. dur Larrabee 
Str., Lincoln Bark und Garfield Abe. 
zurüd zum Anfanazpuntt. An ven 
Wettlauf fchließt fich eine Unterhal- 
tung in Folz’ Halle. 

— — — 


Austunft gewüniht, | 


Wer war George E. Mendun, deſſen Aſche 
im Lincoln Park ausgeſtreut wurde? 
Man wird ſich erinnern, daß vor 

etwelchen Wochen im Lincoln Bart 

einige Leute die Aufmerkſamkeit der 

Polizei auf ſich lenkten, indem ſie von 

der’ huhen Brücke aus, die über die 

Lagune führt, Aſche über die Land—⸗ 

ſchaft ausſtreuten. Sie erfüllten damit 

den letzten Wunſch eines verſtorbenen 

Freundes. Deſſen Aſche war es, die ſie 

den Winden preisgaben. Der Mann 

war ein gewiſſer George E. Mendun 
geweſen. 

Die Ausſtreuung der Aſche des To— 
ten war als ein Kurioſum auch nach 
außerhalb gemeldet worden. Aus 
Glouceſter, Maſſ., meldet ſich nun ein 
Herr Chas. O. Davis mit einer brief⸗ 
lichen Anfrage beim Befehlshaber der 
hieſigen Geheimpolizei um nähere Aus— 
kunft über den vorbeſagten Charles O. 
Davis. Dieſer hält ihn für ſeinen 
gleichnamigen Vetter, der in ſeiner Hei— 
mat ſeit 34 Jahren verſchollen iſt. Der 
George E. Meldun von Glouceſter hat 
im Jahre 1879 von ſeinem Valer, der 
damals ſtarb, 83110,000 geerbt. Er iſt 
dann auf und davon gegangen und hat 
daheim nie wieder etwas von ſich hö— 
ren laſſen. 


— — — 
Walſers Nachlaß. 


Der Druckerpreſſenfabrikant hinterläßt über 
eine Million Dollars. 


Der unlängſt verſtorbene Jakob 
Joſeph Walſer, Präſident der Goß 
Pripting Preß Col, hat laut heute im” 
Naclaßgericht eingereichten Werzeich- 
nifles $1,151,577.19 binterlaffen, da= 
‚von $661,000 in Aktien der Druder: 
preffenfirma, $150,000 in Wechfelfor- 
derungen an Zeitungsherausgeber in 
allen Teilen des Landes, $56,960.68 
an Banteinlagen, $191,500 an Zins- 
bausbauten und 270 Anteilfcheine der 
Standard Truft and Savings Bank. 
Da ein Teitament nicht vorhanden ift, 
jo wird der Nachlaß, laut gefeglicher 
Beitimmung, unter die Wittwe, bie 
Iochter, Frau Lizzie Dliphant, Beibe 
Nr. 145 N. Zentral Uve, Auſtin, 
wohnhaft, den Sohn Joſeph Jatob, 
Nr. 5946 Waſhington Blod., und die 
Enkel Fred. Hawtin, Nr. 910 La 
Fayette Parkway, und Sue Walſer, 
Nr. 530 Pinckney Str., Madiſon, 
Wis., verteilt werden. Pr - 


— — 
Der Juwelenlichhaber, 


Un der State und Wafhington 
Straße wurde heute früh der fich dort 
herumtreibende 3Ojährige Kohn Cum- 
mings, der jchon häufig verhaftet 
wurde und zweimal wegen Yyenfterzer- 
Ihlagens verurteilt worden fein ol, 
unter tem Verdacht feftgenommen, bie 
vielen Jumelendiebitähle, nah Ein- 
lagen der Ladenfenfter, begangen zu 
haben. Gr meigerte fich, feine Woh- 
nung anzugeben. Mehrere der lekihin 
beftohlenen Yumeliere find zur Befichti- 
gung des Gefangenen aufgefordert 
worden, 





i 
Bon einem Fuge überfahren, | 


Auf dem Geleife der Chicago June» 
tionbahn im füdmeltlihen Stabtteil 
wurde heute der Kraftmagenlenter 
Sohn Miller, 527 Datwood Blod,, ein ° 
25jähriger Mann, als Leiche aufges - 
funden. Er war vermutlich von einem 
Frahtzuge überfahren und getötet 
worden. 


— —— 
Die „Abendpofi# 
veröffentlicht heute 
378 
Aleine Unzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertanfchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zivect durch die „Kleinen 
Anzeigen” ber „Abendpoft”. 
— — -- —- 
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Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abenb und 
morgen unbeftändig; heute Abend wabrfheinlid 
K:genihauer; geringer Wechjel in der Luftiwäzre 
me? mweclelnder Wind. 

Illinois: Hente Abend und morgen unbellän« 
dia: in den nördliben und in den mittleren Ges 
bietsteilen beute Abend wahriheinlih Regen; 
geringer Wehiel in der Luftwärme. 

Indiana: Hente Abend Regen; morgen under 
ftändig’und wehrfheinlih örtlihe Regenihauer. 

Nıedermihigan: Heute Abend umd morgen une 
beitändig; ‚in den füdlihen Gebictsteilen — 
eine Regen, in den nördlichen Regen 0 

u x 


Shuee. 

Bislonfin:- Heute Abend und m unber 
ftändig: in den füdlien Gebietsteilen 
fcheinlich Regen; geringer Wechlel in der 2 
wärme. 

In Chicago itellte Tih der Temberat 
bon ern Abend bis bente. Mitt 
Abe 6 Wbr, 50 Grad; Nachts 
Grad; ens 6 Uhr, 44 Grad; 

ta 

















































zwei & hre e ala Affiften Br einer 1 

I großen Klinik tätig zu 

Die Zeit ging hin. 2% Mutter, 
an der er in inniger Liebe hing, ftarb, 
So murbe er noch einfamer, Die Er- 
eigniffe raufchten, vorüber, fein Leben 
ar reich, aber fill und glücklos. 
Sein ganzes Streben ging banadı, 
die Kenntniffe, die er fich erworben, 
im Dienjte der Menjchheit zu bermwer- 
ten. Und dann: einen eigenen Mir- 
fungäfreis zu befigen. Ein eigenes 
Heim, eine eigene Welt. 

Täglich pflegte Dr. Romalbt fi 
in das Cafe Yofty am Potsdamer 
Plat zu begeben, um dort feinen 
Kaffee zu trinfen. Eines Tages nun, 
al3 er wieder ganz für fih an einem 
der Heinen Tifchchen jah, trat plöß- 
lich eine vierfchrötige Geftalt auf ihn 
zu. Niemand bätte'in dem elegant 
gekleideten, fräftigen Dreibiger ben 
ehemaligen jchmächtigen Jüngling er- 
fannt, der ihn dur den goldenen 
Kneifer Fröhlich zmwinternd anlachte: 

„Mein Name ift Siegfried Hill: 
mann... täufcht mich nicht alles, fo 
find Sie Frit Romalbt?“ 

Der Arzt... fuhr in die Höhe... 
mußte fich erft einen Moment befin- 
nen, jo überrafcht war er. 





ern planen Vorflog. 


— e ⸗— 


Wollen verſuchen, Chicago im Jahr 
1915 troden zu legen. 





















2500-2510 w. North Ave. 
Ede Camphell Ave. Zwei Blods weitlih von Weitern Ave. 


Wie man fich freie Weihnachts: 
Geichente fichern Fann, 


Seht und biE Samstag, ben 13. Dezember 1913, geben wir mit je- 
dem Einkauf zu 10c und darüber Koupons. Diefe Koupons Haben 
in unferem Laden einen Wert von 5e am Dollar für Waaren. Nachdent 
hr Eure Einkäufe gemacht habt, verfäumt nicht, Eure Einkauf: Tidets 
nad der Koupon Dffice auf dem erften Floor zu bringen, wo Xhr den 
bollen Wert in Koupons erhalten werdet. Dieje Koupons können, in Be: 
trägen bon $5 u. darüber, am Schalter des Kaflirers auf denr 2, Floor 
gegen Burdafe Orders umgetaufcht werden. Diefe Orders find fo gut tie 
Baargeld in jedem Dept. unjeres Ladens’und müfjen vor dem 31. De: 
sember 1913 für Waaren umgetaufcdht werden. False Ahr Konpons 
jammelt und Diefelben zu einer größeren Summe anhäufen laft, fönnt 
Ihr Euch während der Zeit viele wertvolle Weihnachtsgefchenfe tojtenlos 
fidern. Dies hat den med, Euch zu veranlaffen, Eure 


Zeiertags: Einkäufe frühzeitig zu beforgen 


Wodurch Ahr die beite Auswahl habt und nebenbei das Gedränge 
Feiertage bermeibet. 
an 











Die Staatdfteuerrate, 
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Steuerfommiffton wird fie vorausfichtlich 
auf 74 Cents auf je $100 erhöhen, — 
Dunne bereitet Derteidigung vor — 
Demofraten organifiren Srauen, 





Die trodenen Elemente der Stabt 
beichlofjen geitern Abend in einer Ver- 
fammlung in der Willard Halle, im 
Frühjahr des Jahres 1915 einen Ver- 
Ju zu machen, die Stadt troden zu 
legen und gleichzeitig einen „Xrode- 
nen“ zum Mayor zu eriwählen. Der 
Plan gewifjer Heißfporne, e8 bereits 
im nächften Frühjahr auf eine Kraft- 
probe anfommen zu laffen, murbe 
abgelehnt. An ihrer Spihe ftand ber 


der 












Ganvad-Handichuhe für Mün- 
ner, da3 Baar 
Nonfting Pfannen, 2 


4c 


— ren. 





Dinen Nebe, in weiß und ecru, jede 


Yard tit 30c wert, — 
ipeziell, 


verjchiedene Größen, grauer Granite, Ausw. 230 


ED. AHLSWEDE CO. 


OH HH HH HH HH HH HH HH HH H HH HH HH HH» 


zu 


„rennen.“ 





Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 


(22. Fortjegung.) 

Ehe fie abreijte, verbrannte fie alles, 
aß fie an diefe inhaltreiche, gewaltige 
und jdwere Zeit erinnern konnte. 
Wenn ſie ſich aber auch von allen toten 
Zeugen trennte — Die Erimmerung 
ging mit ihr. Die Erinnerung würde 
fie nie mehr verlajien, würde immer 
um fie jein, jegnend und warnend... 

Da fie zum legtenmal burch Die be- 
wegten Straßen diejer Stadt fohritt, 
bie fo viel Leid für fie gebracht, da 
ging die Erinnerung neben ihr her und 
jeies ihr all die befannten Plätze: 


Hier bift Du Frig Rowaldt einmal | und ftand, 


begeanet... dieje Straßen pflegte er 
auf dem Wege zum Gymnafium zu 
wählen... hier bift Du jo oft mit'dem 
Toten gegangen, und immer: var. e8 
eigentlich nur ein jtilles Sehnen und 
heimliche Zmiegefpräche mit bem.noch 
Lebenden . 

Bei bem Gedanten zudte ihr Herz 
aualvol auf. LUmfonft fuchte fie die 
Geftalt Emald Glaufners zu halten, 
die mit jeder Stunde nebelhafter 
wurde. War es nicht ein unerbörtes, 
. faum faßbares Spiel der Natur, daß 
fie fi, ohne ein Bildnik zu Hilfe zu 
nehmen, nicht mehr genau an Emalb 
Glaufners Züge erinnern +tonnte? 
Seht, nach zwei Tagen? 

Sie blieb mit erhigtem Geficht mit- 
ten auf der Strafe ftehen und blidte 
fih verjtört um. Wohin wollte fie? 
Eolite e8 nun fo weiter gehen in diejem 
Miderftreit der Gefühle, in -diefem 
ram und jolder Dual? 

Rein, jagte eine innere Stimme. Du 
wirft Ruhe finden, aber nicht hier... 

Sie haftete fchneller zum Bahnhof 
und atmete befreit auf, al3 der Zug 
fih endlich in Bewegung Tehte. 

Da blieb die Grofftadt, die ihr das 
Leid gebracht, zurid. Die hohen 
Schlote der Fabriken, die gewaltigen 
Gebäude verfanien in dem meihlichen, 
graublauen Dunft, der atembeflem= 
mend ftet3 über diefe Stabt gebreitet 
liegt; aber nun fam die Sonne. Weite 
Miefen mechjelten mit fjchmeigenden 
Wäldern, die Natur tat ihre Arme 
auf-und, nahm das unglüdliche Kind 
ber Sorge an ihre Bruft, auf dab e& 
Kube und Frieden finde. — 

Paftor Hinrichfen erwartete feine 
Tochter. Er mar alt, fehr alt gemor- 
den. Hedbiwig traten die Tränen in bie 
Augen, da fie aus dem Waagen ftieg und 
bem Vater leichtfüRig entgegeneilte, Er 
treichelte über ihren Scheitel, boq ihr 
junges Haupt zurüd und fah ihr lange 
tief in die Augen. 

Endlich jagte er in einem Ton, durch 
ben da8 männlih niebergehaltene 
Schluchzen klang: 

„Daß ich Dich nun doch wieder 
babe!” 

Diefer Willftommengruß aoh einen 
Zeil des Glüdes, dad Hebiwig vor 
longer Zeit im PVaterhaufe genoflen, 
iwieber in ihre Seele. Plöklich fchien 
da3 alles ausgewifcht und tot. Der 
verhängnißvolle Entſchluß, Dr. Glauk— 
ner zu heiraten ... dieſe Zeit der Ehe 
vie ſchreckhafte Kataftrophe... 

Wie ſie morgens nach der erſten wie—⸗ 
der im Pfarrhauſe verbrachten Nacht 
erwachte, wie ihr Blick über die Wieſen 
ſchweifte, darauf die Sonne lag, über 
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bie Baumiipfel hinweg und bie fernen 
Mälder, da ftügte fie das Haupt zmi« 
jchen beide Hände und fann nad: 

War das alles nicht ein Traum ge= 
weſen? 

Iſt das Leben 
Traum? 

Dann war ſie jetzt erſt erwacht und 
wollte in Ruhe und Ergebung nicht 
mit dem Schickſal hadern, daß es ihr 
ſo reiches Erleben gewährt, hatte ſie es 
auch mit bitterem Leid bezahlt. 

Sie war bemüht, nicht an Frik zu 
benfen. 

Zörichtes Unterfangen! Durch die 
Gärten Schritt feine jugendliche, 
iehlanfe Geftalt; in dem hohen Dbft- 
beum jaß er und nicte herab, über jede 
Blume beugte gr jih — 10 fie ging 
tauchte fein Antli auf, 
aber nicht, freudig, lebensbejahend mie 
damals, als er hier gewejen. immer 
mar e8 der Blick, den fie zum leßten- 
mal über Glaufner® Grab hiniveg 
mit ihm getaufcht — in diefen Geban= 
ten und in biefen Bifionen blieb da3 
Leid unberührt durch die neue Um= 
cebung. 

Aber fein Stachel war ihm genom= 
Statt deffen breitete die Sehn- 
fuht ihre Schwingen über Hedwig 
Ölaufner aus, eine heimliche, ausge- 
alihene Sehnfucht, die nicht mehr zu 
wünfchen und zu hoffen wagt und be= 
friedigt ift, ihre Zärtlichkeit dem Ges 
liebten felbft in der Einfamfeit mitzu= 
teilen. 

©o ging ihre Jugend hin, und e3 
ſchien immer fo bleiben zu wollen. 

Die Schärfe der Vorfälle am Wil: 
helm-Gymnafium fanden durh Dr 
Glaufner3 tragifchen Tod einen mil- 
den Ausgang. Sowohl Hana Scholl, 
der nad) einigen Wochen täglih im 
Wagen zum Oymnafium gefahren 
und mieder nah Haufe abgeholt 
wurde, a auch Fritz Romalbt 
beitanden ihr Maturm mit glänzen 
dem Erfolg. Nun jtanden fie am Ziel 
ihrer Wünfche und Hoffnungen. 

Das Tor des Lebens tat fich meit 
auf — ihre Wege führten aber aus- 
einander. Qheo von Falk war bereit 
in eine Prefje eingetreten um in Kürze 
jein Eramen zum Eintritt in die Ur- 
mee zu machen. An einem beiteren 
Yrühlingstage reichten ſich auch Fritz 
Rowaldt und Hans Scholl zum Ab— 
ſchied die Hand. 

Rowaldt wandte ſich dem medizini—⸗ 
ſchen Studium zu, Scholl ſuchte für 
ſeine Jugend, die durch ſo traurige 
Konflikte zerriſſen worden war im 
theologiſchen Studium den Frieden. 

Doch ſelbſt in glänzender Studen— 
tenzeit konnte Fritz Rowaldt ſich nicht 
mehr von der Vergangenheit löſem Er 
war ein vor der Zeit gereifter Mann 
geworden. Nicht, daß er Talent zum 
Weltverbeſſerer oder Menſchenfeind in 
ſich gehabt hätte. Dazu paßte ſich ſeine 
Natur viel zu gut den Dingen um ihn 
ber an, davor bewahrte ihn das frohe 
Erbteil ſeiner Mutter: die Fähigkeit, 
mit hellen Augen die Schönheit der 
Welt zu erfaſſen, die Natur zu lieben 
und aus dem Born des eigenen reichen 
Empfindens zu ſchöpfen, um ſelbſt 
düſtere und traurige Ereigniſſe damit 
zu befruchten. 

In dieſem Sinne gedachte er auch 
der letzten Geſchehniſſe vor dem Ma— 
turum. Lichtvoll und treu, ſchön und 
rein wie zu Fi Zeit, da fie beide noch 
nicht3 von den Konflikten des Lebens 
geahnt, geleitete ihn auf allen Wegen 
Hebwigs Bildnid. So, mie fie jich 
troß aller Anftrengung nit mehr 
Slaufnerd Bildnis vor Augen zau- 
bern konnte, jo, wie ihr bie Ereigniffe 
der lebten Jahre gleich einem Traum 
erjchienen, jo verjanten ihm bieje Er- 
innerungen mehr und mehr in däm- 
merndem Nebel. Das Leben, daß er 
jet aing, hinterließ feine meichen, 
berwilchbaren Spuren. Hart, kraft⸗ 
voll, gewaltig war die Zeit, in der er 
iebie, groß waren die Pflichten, die 
er übernahm, 


in Wahrheit ein 
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Reichtums, trotz der Equipage, die 
feiner in der Bellevueſtraße wartete, 
hatte er Romwaldt gegnüber auch jekt 
nicht die Sicherheit erlangt, die ihm 
Ihon am Gymnafium gefehlt. 

Nun fahen fie zufammen an dem 
Heinen Marmortifchchen und taufdh- 
ten Erinnerungen. 

„Sag mal, Hillmann,” meinte Frik 
Romaldt, „mir, ift, al3 hätte ich jchon 
oft Deinen Namen gelefen. Bift Du 
a Inhaber jenes großen Bankhau— 
es 

„Das alles finanziert, ma3 über: 
— zu „nangieren it? Sa, der bin 


„Allen Refpeft! Dein Name mwirb 
in Berlin häufig genug genannt!” 

„Man muß eben rafh zugreifen 
und mit einem gewiflfen Gefchäftsfinn 
ausgeltattet fein, will man heutzutage 
Ichnell vorwärts fommen und etwas 
—— Ich habe eine Menge indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen eingerichtet 
und darf ſagen, ich habe dabei eine 
glückliche Hand gehabt. So hat ſich 
Unternehmen an Unternehmen gefügt 
.Nund jetzt bin ich verheiratet und 
habe einen reizenden einjährigen Jun— 
gen... Du mußt und ſelbſtherſtänd⸗ 
lich befuden .. . wir wohnen im Gru: 
newald....“ 

Dr. Romwalbt lehnte fich ein menig 
im Stuhl zurüd und horchte mit ei- 
nem leifen Lächeln auf * geſprächi⸗ 
gen Freund. 

„Nun aber zu Dir,“ fuhr der fort. 
„Wie geht es Dir? Was treibſt Du? 
Und hat Dich das Leben auf den Po— 
ſten geſtellt, auf den Du hingehörſt? 
Du mit Deinen- großen Fähig— 
keiten und Deinem lebenbezwingen— 
den Ernſt?“ 

Fritz Rowaldt lähhelte. 

„Eigentlich hat mir das Leben bis 
jetzt gar keinen Poſten gegeben.. ich 
befinde mich ſozuſagen immer noch in 
Vorbereitung... ein Arzt heutzutage 
ohne Vermögen, Tieber Hillmann, hat 
e3 nicht leicht!“ 

„Ohne Vermögen,“ wiederholte 
Siegfried Hillmann in einem tragi⸗ 


ſchen Tone, der erkennen ließ, wie 
voll er die Bedeutung dieſer Tatſache 
erfaßte. Dann tröſtete er: 


„Na, Du wirſt Dich verheiraten ... 
ein Mann mwie Du... Du barfft an 
allen Türen klopfen ...“ 


Dr. Rowaldt ſchüttelte den Kopf. 
„Nein. Das iſt ausgeſchloſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Der Filius. — Spund: „Wie— 
Dein alter Herr wohnt nicht mehr in 
Neuftadt?* — Süffel: „Nein, er, hät 
meinetmwegen alles, maß er befaß, ver» 
ſetzen laſſen und zuletzt ſich ſelbſt.“ 


— 
KRindes Heſichl 


Kratzte ſich, bis Backen feuerrok wa⸗ 
ren. Haut offen und voll Schup- 
pen. Juckte und brannte. Ge— 
brauchte Cuticura Seife und Sal⸗ 
be. Leiden kam nicht wieder, 


— 











Smithp.lle, Inde— Bor ıch8 Monaten befam 
'anfer fleine© einjähriged Mädden emige rote 
Pimples auf dem Gefichte, die fi allmählich aus 
breiteten, jodaß ihr Geficht entzindet und ganz jener» 
eot wurde, Die Bimpies uuf dem Gefich: des Mäd- 
Gens waren zuerft Feine wäflrige Blasen, nur ein 
kleiner Flet auf der Haut, Sie fragte aber daran, 
und ın’wenige:: Tegen waren die ganzen Baden 
ie-.rtot, und ftatt der fleincn Blaien war die Haut 
ofien imd ıKuppig umd Ichien jehr au inden und 
brennen, 

„Wir gebrauchten verichiedene Mittel, die wohl 
für fürzere Zeit zu helfen ıchienen, aber ichließlich das 
Gendt ilimmer Als vorher machten. Endlich 
fauften wir eın Stüd Cuticura Seife und eine 
Schachtel Cuticura Salbe. Ich wuſch das Geſicht 
des Kindes mit ſehr warmem Waſſer und Cuticura 
Seife und bejchmierte ed dann leiht mit Guttcura 
Salbe, Nachdem ich dies etwa dreimal tuglich ge⸗ 
tan, idien’da® Yuden und Brennen innerhalb zwei 
Zagen gana fort au fein, Aue 50 OR BRASS 
ibr Ben oelund au u er vor at Mo- 
naten, und 


nich wie imen. 
—E 4, Pos. Bu), 









> . * „Sie erlennen mich wohl nicht Anwali Sohn H. Hill von der ehema- 
Speielle Bargains für Freitag. 28. Hov. Pen re —— an mehr | Yigen Prohibitioniftenpartei, ber fich 
Ungebleichte türliſche Handtücher— Iriſh Point Gardinen, Muiter— * DR t Iubt nr > R bor,vier Jahren fo ſchmählich blamirt 
Große 20 bei 42; Seconds; 10 1% Yards lang — 29 t. Romalbt ſchüttelte den Kopf hat, als er verſuchte, eine Abſtimmung 
⏑ ⏑——7.. — c und reichte ihm die Hand obehufs Trodenlegung der Siadi her 
2* Gr ich hätte Dich nicht | Heizuführen, aber bei meitem nicht 
Eines Fabrikanten einzelne Partien Unterröcke mehr erfannt“ — 2 genug Unterfohriften für die erforder- 
Einige Dutend von jeder Facon, aber ungefähr 28 verjchie- 1 00 N „Das benfe ich MIT... „die Zeit, liche Petition aufbringen fonnte, Ihm 
dene Facons — zum Verkauf, das Stück zu............. J lieber Ss * Leit... 2 Z gez ftanden die Vertreter der 

: Sie ilfmann war ein we— nti⸗Saloon League. Ein Ausſchuß, 

— BE de Izölliger Mabras und Swit Gar- nig verlegen. Irog jeines jebigen | Heftehend aus Arthur Burtagesyarmvell, 








































sapnen. Seife en Salbe find ıo 
ee uns ausfallendes 






Präfidenten der Lam und Drber 
League, E. X. Dapis, Superintenden» 
ten der Anti-Saloon League, Frau 
Almona Barker McDonald, Präfi- 
bentin ber HriftlichenXemperenzfrauen, 
Edward E. Blake, Vorfigenden der 
Parteileitung ber ehemaligen Prohibi- 
tionpartei, die ald Partei verfchmun- 
ben it, und W. W. Strong, wurde mit 
ber Führung der vorläufigen Kam- 
pagne betraut. Er erhielt bie Voll: 
macht, die entjcheidende Abitimmung, 
wenn nötig, zu verfchieben, aber hödh- 
ftens bi$ zum $ahr 1918, 


Wollen Kampagnefonds aufbringen, 


Zu der Verfammlung hatten fich 
über hundert Vertreter von Bereini- 
gungen und Kirchen eingefunden, John 
H.Hil von der ehemaligen Prohibitio- 
niftenpattei erflärte fi} für fofortiges 
Vorgehen. Geitdem die Frauen das 
Stimmreht erhalten hätten, fönnten 
die trodenen Elemente fiegen. Eine 
zureichende Petition fönne rechlzeitig 
aufgebracht merden. Davis und %. 
Scott MeBride von der Anti-Saloon 
League befämpften ben Antrag. Gie 
meifen bataufhin, baß ein Kampagne- 
fonds von $50,000 big $100,000 nötig 
jet, den man nicht bi8 zum Frühjahr 
aufbringen fünne. Außerdem feien die 
Kirchen noch nicht fertig, in den Kampf 
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Dunne, Staatsfchagmeifter Ryan und | Seſe Guſtav Kleemann 
einzugreifen, und ohne fie fünne man | Rehnungsfühtet Braby, wird am | — —** — ——— 


auf einen Sieg nicht rechnen. Sie wie— 


reitag in der Staatshauptſtadt zu— 
ſen auf das ſchmähliche Fiasko der — Zum : 


jammentreten, um fich hinfichtlich der 


Matc-Ücton sum she nr an ge. DIT, — Haupt 
— Lasque.. —* Ibert Sondern 
Spielleitung... an Haupt, 


trodenen Elemente unter Hills Füh— 
rung bor bier Jahren hin. Ein An— 
trag Hill3 auf Annahme feines Vor- 
T&hlags murbe abgelehnt und Davis' 
Vorfchlag mit 34 gegen 32 Stimmen 
angenommen. E& murde befchloffen, 
fofort eine Aufflärungstampagne zu 
beginnen, die Bevölferung mit den Er- 
gebnijfen der wiſſenſchaftlichen Unter— 
fuhungen über die angeblich jchä- 
lihen Einflüffe des Altohols befannt 
zu machen, und auf die Wahl trodener 
Stabtpäter und eines trodenen Ma- 
horsfandidaten hinzuarbeiten, 


Demofraten wollen srauen organifiren. 


Die Führer der Yaltion Hearft- 
Harrifon, vereinigt im Vollziehungs- 
ausjhuß der von ihnen kontrolirten 
bemofratifchen Parteileitung, beſchloſ⸗ 
ſen geſtern in einer Sitzung im Briggs 
Houfe, in jeder Ward der Stabt 
Hrauenflubs zu gründen, die mit ihrer 
Drganifation Hand in Hand arbeiten 
follen. Kongrefmitglied U. 3. Sabath 
führte den Vorfig. An der Berfamm: 
lung nahmen und Anderen Mahor 
Harrifon, Staatsanwalt Hoyne, She: 
tiff Zimmer, Polizetanwalt James ©. 
Meinerney und Frank Pafchen teil. 
Die Verfügung des Eountyrichters, 
einen Wahlbeamten in jedem Wahlbe- 
zirt dem meiblichen Element zu ent- 
nehmen, wurde eingehend befprochen, 
wurde aber vielfach getadelt. Die Fat: 
tion Hearft-Harrifon Hat biöher die 
Ernennung der demofratifchen Wahl: 
beamfen tontrolitt. Die Entſcheidung 
des Gountyrichtere, daß parteilofe 
Frauenbereinigungen meibliche Wahl- 
beamte empfehlen können, erfcheint ihr 
alg ein Eingriff in ihre Vorrechte. Sie 
mwird aber ebenfall3 Frauen empfehlen 
und hofft, die Anerkennung ihrer Ran- 
didatinnen durchzuſetzen. 


Republikaniſche Pläne. 
Die republikaniſche Countyparieilei⸗ 


tung iſt auf Freitag Vormittag elf 


Uhr zu einer Sitzung einberufen. Plä⸗ 
ne für / Organiſalionsarbeiten im näch⸗ 
ſten Jahr ſollen beſprochen werden. Es 
iſt die erſte Sitzung ſeit der Früh— 
jahrsvorwahl, in der die Parteileitung 
mit ihren Kandidaten eine ſo ſchmäh— 
liche Niederlage erlitten hat. 
Empire Co. verlangt Zinſen. 
Die Empire Voting Machine Co., 

welche die Stadt im Bundes treisge⸗ 
richt auf Zahlung von $325,000 ver⸗ 


Hagt hat, teichte geftern eine zuſätzliche 
Klagejchrift ein. Sie verlangt, daß die 
Stadt ihr vom Tag ber Ablieferung 
der Mafchinen an Zinfen in der Höhe 
bon 41% Prozent auf bie geforderte 


Summe bezahle. 
Stenerrate fteigt noch höher, 


Die nächfte Stantöfteuerrate wird 
borausfihtlih 74 Cents auf je $100 
icht uns 


möglich, 5, da fie "auf RE —3 — 
* —2* — $100 


Steuerwert betragen, 
feßt mer 
—— h 







Rate für müchltes Jahr jchlüffig zu 
werden. Aus Kreijen, melche der 
Staatöverwaltung naheftehen, verlaus 
tet, daß 74 Gent3 die niedrigfte Rate 
ift, mit welcher die Staatäverwaltung 
ausfommen fann, daß fie aber 75 
Cents vorziehen würde, Während ber 
Tagung der Legislatur und der Bera- 
tung des Budgets für den Staat hieh 
ed, daß 68 Sent3 auf je $100 Steyer- 
wert hinreichend jfei, um die nötigen 
Mittel zur Dedung der Staatsaudga- 
ben aufzubringen. Nebt heißt e3, die 
Mehrheit der Kommiffion müffe auf 
einer Erhöhung auf 74 Cents bejtehen, 
um dem Staat ein Betriebsiapital zu 
Thaffen, wie e8 der Staatsjhaß früher 
aufgemwiefen hat. 

E3 verlautet, Daß der Anziehung der 
Steuerfchraube eine Erklärung Gou: 
berneur Dunnes auf dem Fuße folgen 
wird, in der er die Verantwortung für 
da3 AUnmwachfen der Steuerlaften ber 
republifanifchen Verwaltung feines 
Vorgängers im Amt in die Schuhe zu 
f&hieben fuhhen wird. Er wird angeb- 
lich behaupten, die lektjährige Steuer: 
kommiſſion, aus drei Republifanern 
beitehend, habe die Steuerrate abjicht- 
lich zu niedrig angejeßt, um der bemo- 
fratifchen Verwaltung Berlegenheiten 
zu bereiten und eine außergemöhnliche 
Erhöhung der GSteuerrate nötig zu 
machen, um daburch das Anfehen ber 
neuen demofratifchen Verwaltung zu 
Thädigen. Wie verlautet, till der 


Gouverneur behaupten, daß die Repu=* 


blifaner jehr mohl gewußt hätten, daß 

fie hätten die Steuerrate auf 58 Cents 

erhöhen müffen. Die republifanifdhe 

ftaatliche Parteileitung hat angeblich) 

die Ermwiberung auf die Ausführungen 

bes Gouverneurs bereits fertig. 
— — ——— 


Samorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Apotheler geben das Geld zurück, falls Pazo 
Salbe judende, blinde, blutende_ oder borjte» 
bende Hämorrhoiden nicht heilt. Erite Anwen 
dung bringt Erleiterung. 50c. Enbdo6m 


— — — — — 


Deutſches Theater. 


Don heute an: „Revolutionshochzeit“, 
morgen YNadhmittag „Monna Danna‘', 


.Revolutionshochzeit“, das packende 
Drama aus der großen franzöſiſchen 
Revolution, von Sophus Michaelis, 
wird heute Abend im Deutjchen 
Theater mit Fräulein: Margarete 
Tarau und den Herren Mülhan und 
Direktor Haupt in den Hauptrollen 
in Szene geben. Die Borftellung 
wird vom Merein Deutiche Brefie 
zum Beften de8 Deutihen Theaters 
veranftaltet und borausfichtlich bei 
ausverkauften Haufe ftattfinden. Das 
Stüd felbit ift von ungewöhnlichen 
Sntereffe, gute Ausftattung ift ver- 
bürgt, und da auch für angemeffene 
Befegung ber verfchiedenen Rollen ge> 
forgt ift, fo darf man eine Bühnen- 
genuffes feltener Art gewiß he 
Die — des u olgt: 














ee wird für ben 
Reit der Woche allabendlih und für 
den Sonntagnachmittag, den 7. Des 
zember, auf dem Spielplan bleiben. 

Morgen, am Dantfagungstage, 
Nahmittag und am Tommendben 
Sonntag Nachmittag wird Meaeter- 
Ind? Schaufpiel „Monna Banna“ 
wiederholt. 


| 
Um Dienstag, dem 9. Dezember, 


fol zum eriten Male „Ein Walzer: 
traum“, Operette von D3far Strauß, in 
Szene gehen, und wegen ber Borbe- 
reitungen dazu wird am Montag, dem 
8. Dezember, feine Vorſtellung ſtatt⸗ 


finden. 
Der Spielplan der kommenden 
Woche Tante: Montag Großſtadt⸗ 


luft“, Dienstag „Der Herr Senator“, 
Mittwoch bis Sonntag Abend „Der 
dunkle Punkt“, Luftfpiel von Kabel: 
burg und Preäber. 





Balmanntonzert, 





Der Gefangverein Harmonie, diri: 
girt von Herrn Henry bon Oppen, 


wird das nächfte Ballmagptfonzert “in 
der Lincoln Turnhalle durch den Borz 


trag von zwei beiiebten Volksliedern 
und einem großen Chor verfchönern. 
Konzertmeifter Hunnemann und fein 
Kollege Harry Rogers werben das Vio- 


li d u Kenn 
induett „Sroßmütterchen” fpielen, und grünblie mufifafife Schulung und 


unter den Orcefternummern befinden 
Ti die Ichöne Duvertüre zum „Nacht: 
lager” Hänbels „Qargo“ (mit Soli der 
Herren Hunnemann und Hermann 
Gunkler) und das „Erwachen des Lö— 


wen“. Nachſtehend das ganze Pro⸗ 
gramm: 
Zwei Sätze aus dem Ballett , ‚Heinrich III.“ 


EEE TEEN DRIEER A Saint⸗Saens 
Ouverture zu „Das Nachtiager in Granada“ 


Largo 


F. 
Orgel, Herr Hermann 
—— 


— 


Erwachen des Löwer ontsli 
Einleitung zur Ober „Das Glödchen bes 
GEBEN Zus 2000 enden Maillardb 
DD———— von Blon 
„Großmütterchen“, Duett für Violinen....Lange 
Herren Hunnemann umd Harrh Rogers. 
U Capella-Chöre: 
Berlafien . .KRofhat 


„Di Sid Keniuch donie. erizaubegend Fofter 
Scefangverein Harmonie, 

ZECHE EEE ianasssnn ss dansr ern Mozart 

Einzug Halborſen 

Siameſiſche Schaarwache..............4 Lincke 


Friebeih t.........X. Rodbertäfh 
Gefangberein Harmonie und Orkheiter. 
— 09:9 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Von beſonderem Intereſſe in dem 
Programm des nächſten Konzerts des 





Boepplerſchen Symphonieorcheſters in 


der Nordſeite Turnhalle iſt Schuberts 
unbeendete Symphonie, ferner „Unter 
den Lindenbäumen“ von Maſſenet, in 
dem die Herren Franz Wagner und A. 
%. Prodasta Soli ſpielen werden. 
Ferner wird die melodiöſe, ſtimmungs⸗ 
bolle „Schmiede im Walde“ gebracht 
werden und vieles andere. Frau Elſe 
Harthau⸗Arendt iſt die Geſangsſoli— 
ſtin. Sie iſt erſt kürzlich aus Berlin 
hierher gelommen und hat durch —* 
volle, ſchöne Sopranſtimme, 








or Rio NKaffre, Boßnen ‚I7e 
anled. Greamerh beifer” Pr ir, 
gend welde ee aiand Keane i 
Reine rn gut und jüß, probiez ie, ii, 
wie T- a ee 
8* wert in 


3 
Bantes Deher Rakas, Pfund . 


40,000 Famitien Tharcı: 


Eine Milton Dotlaba jedes Jade, indem fie von 
Banted’ nur * bier eilt aufen: Beiten Stats 
fee, Butter, Z u und 

erjudht T in 


$1000 Belohnung, wenn * in ir. 
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Bunte’ Kafferläden Butterine laufen könn ) 
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vollendete Fünftlerifche Auffafjung in 
mufitalifchen Kreifen Uuffehen erregt. 
Das vollftändige Programm lautet: 


Marfh aus „Aida”...eeuursuessenerennsenee Verdi 
Duberture zu „Maurer und Schloffer“.... Huber 
Sopranfolo „Die, teure Halle* aus „Tann: 

—— Wagner 
Frl. Elſe Harthau⸗ rend. 
Auswahl aus „Don Juatt“.ccuesccrnereee Mozart 
Allegro ud Andante aus der undollendeten 


GRIEBBONIE o.assssennnssneuseusnenn rn 
„Unter den. "Nindenbäumen“ aus den 
B güatfehet 


Eellos und Alarinettenfoli, 
Herren Franz Wagner und A. J. Prochasla. 


Slawoniſcher Tang .... Dhoraf 
‚Die Schmiede im halber. ._ ge 
Bonamvellentvalger ..urusmuarn ‚Spanov,i 
Amerllan! e Schaa twache — M Reaham 
Am yligel: Stel. Grace Grobe, 
— oo 


Weiſenmayer & Sanfte, 





Xu der beliebten Weinitube von Weis 
fenmaher & Sante, 631 W. North Ave. 
wird ed am morg igen Dantjagungstag 
gang beſonders fidel hergeben, denn det 
umfichtige Wirt hat für einen delifaten 
Hiſchlunch geſorgt, auch gibt es Unterhal⸗ 
tung mit Muſik. Wer ſich morgen alſo 
pur unterbalter till, der meiß, two er 

iefen löblichen Zived erreichen kann. 


=— +0. —— 


— Die Unfhuld vom Lande. — 
Frau: Mein Sohn bleibt nun noch ein 
Jahr in Berlin, und dann fommt er 
nad Kamerun in Stellung Köchin: 
Dös if wohl no’ meiter tie Berlin; 
tut er da fei’ Wäfch’ au’ heimfchide, der 
Junge Herr? 

BER wo ra — Meinhändler:_ 
Die lehte Sendung Wein war bedeu- 
tend beffer ala die früheren! —Reijen- 
der: Ya, wir haben jeht eine —* 
Quelle entdeckt. 













* Pillen ſich ſo 
erfolgreich erwieſen haben, 
Leiden zu verhüten und zu 
lindern, die von 
im Verdauungsſyſtem ver— 
urſacht werden, (zu welchem 
Zweck ſie erfunden wurden) 
iſt der Grund, daß 


FECHAM') 
Des 


io allgemein gebraucht werden und die größten Ver- 
fäufe von allen Arzneien in der Welt erzielen. 
Seit ihrer Einführung vor über 60 Jahren haben 
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IX 


ſie Millionen Fälle von 
loſigkeit, Nervoſität, 
unreinem Blut, 


tung der 


Par een 
8 


IISS 


Si 


2 grauen 


SS 


Gebraucdeanmeiiung bon fpeziellem Wert 
für Frauen in jeder Schachtel, 


Reritopfung, fahler Hautfarbe, 
Mutloſigkeit 
wieder in Ordnung gebracht. 

Als ein Tonikum von höchſter Bedeutung zur 
Beſſerung ſchlechter Blutverhältniſſe und zur Erhal— 
allgemeinen Geſundheit ſind Beecham's 
Pillen abſolut unerreicht, dieſelben haben 


Tauſende von 


N 


N 


Ne 
A— 


Störungen 


Unverdaulichkeit, Schlaf— 


und Energieverluſt 


N 
— — 


N 
NN 


geholfen 


N 


In allen Apotheten, 10 Cents, 25 Cents 


Ceiegrapfifche Nolizen. 


Snland 


Amor im Weißen Haus. 


Waſhington, D. K., 25. Nov. Bei 
bem Irauungsritual wurde das Wort 
„gehorchen“ meggelaffen. Dies verur- 
jachte einiges Gerede; doch war nichts 
bejfonders Auffallendes daran, da in 
dem heuie ailtigen Ritualbuch der 
Presbyterianerkirche dieſes Wort ſo— 
wieſo nicht vorkommt; die betreffenden 
Worte in dieſer Formel lauten nur: 
„In aller Liebe und Ehre, in aller 
Pflicht und Dienſtleiſtung, in allem 
Glauben und aller Zärtlichkeit”, 


Gefegrasgiiche Jolizen. 


Inland, 

— Die 5Ojährige Mr3. Albert Cou: 
don erlangte in South Bend, Ind, 
eine Irennung bon ihrem Gau ıtten, dem 
dienſtve rabſchi edeten Kontreadmiral 
Coudon, auf 25 Jahre. Sie beſchul— 
digte ihn des Verlaſſens. 

— Kühlhausbeſitzer in al— 
len Teilen unſeres Landes fühlen ſich 
ſehr unbehaglich über die, vom Bundes⸗ 
juſtizdepartement gegen ſie eingeleitete 
Verſchwörungsunterſuch— 
ung! Sie wollen „Verhöre“ haben, 
ehe etwas weiter geſchieht. 

— Das Neueſte auf dem Gebiete der 
Schulſtreils hat die Volksſchule Nr. 
72 an Schenk Ave. und New Lots 
Road in New NYorkt aufzuweiſen, wo 
die Schüler beiderlei Geſchlechts ſich 
geweigert haben, mitzuſingen, wenn die 
„Battle Hymn of the Republic“ oder 
ähnliche Lieder, im denen der Name 
Ehrijtus und Gott vorfommt, aejun- 
gen werden jollen. Die Suspendirung 
bon 11 Knaben hatte feinen Erfola. 
95 Prozent der Zöglinge diefer Schule 
find Israeliten. 


Ausiand, 


— Der Bahnhof der Midland 
Cijenbahn zu Cajtle Brommid, einer 
Zorjtadt von Manchefter, wurde teil- 
weiſe durch euer zerftört, — eine 
reue Branditiftung der Kampffuffra- 
aeiten. 

— Belgifche Regierung lehnte Be- 
teiligung an der Panama-Pazifit, 
Weltausjtellung ab, u. U. weil die Ver, 
Staaten fih nicht an den Ausftellun- 
gen in Brüſſel und Gent amtlich be= 
teiligten. 

— „Kölnifche Zeitung“ meldet halb: 

amtlich, die rufitiche Regierung habe 
gegen die Ablendung einer beutfchen 
Milttärmiffion nad Konftantinopel, 
um die Reoraanilirung der türkifchen 
Armee zu leiten, proteftitt. Die 
Depefche fügt hinzu, die betreffenden 
Verhandlungen - würden in freund: 
Thaftlicdem Geifte weitergeführt. 
Ale Kanonen und Munition 
frurden von dem, bei Meffina aufge- 
laufenen, italienifchen Panzerfreuzer 
„San Girgio” entfernt, doch blieb das 
Schiff trogdem no feit. Faft 100 
Fuß des Vorderteils des Areuzers find 
in der Sandbank feſtgebettet. Der 
Kreuzer iſt eines der größten und fein— 
ſten Schiffe der italieniſchen Flotte. 


— 1 


Bewährtes Mittel gegen yon Duften Geiferteh 
8 i 5 25 €t3. 
— —— — 


men. 


— T7Tod durch Sturz mit feinem 
Eindecker fand der franzöſiſche Flieger 
Corbon bei Chantillh. In der ganzen 

.Welt 370 Flieger ſeit 1908 umgekom— 

199 ſolche Todesfälle bis jeizt 

in dieſem Jahre! 

— Nicht durch ein Duell, ſondern 
ouf dem Menſurboden hat der tierärzt⸗ 
liche Student Max Synderhauf in 
München ſich den Tod geholt; er ſtarb 
an Blutvergiftung infolge der Wun— 
den. 

—Der in Paris geſtorbene Edouard 
Loxtroy 78 Jahre alt, hatte viele Mi⸗ 
niſter- und ſonſtige Poſten bekleidet, 
Schriften über Flottenangelegenheiten 
verfaßt und im 70’er Krieg ein Ba- 
taillon Infanterie geführt. 

‚Frl. Poincare, Tochter des 

ranzöftfchen Präfidenten, hat in einem, 
bon dem Luftfchiffer Kaufman ge— 
ſteuerten Luftballon eine elfſtündige 

Fahrt durch die Lüfte gemacht und iſt 
zu Roeckensofen gelandet. 


— Ueber 3500 Perſonen in Berlin 
erklärten in Maſſenverſammlungen, in 
den letzten zwei Tagen, ihren Austritt 
aus der preußiſchen Landeskirche. 
Dieſe Agitation wird von Sozialiſten 
und Freidenkern neuerdings wieder 
lebhafter betrieben. 

Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Daily Mail“ meldet, daß 
ſich bereits 13400 bedeutende deutſche 
Firmen bereit erklärten, die Panama— 
Pazifik Weltausſtellung zu beſchicken, 
und die Zahl der deutſchen Ausſtel— 
lungsgegenſtände daſelbſt die bei allen 
früheren Ausitellungen überfteigen 
wird! Für die Errichtung eines befon- 
deren bdeutichen Ausftellungsgebäubes 
joll der Reichs stag um eine Bewilligung 


von zwei Millionen Mark angegangen 
werben! 


Lotalbericht. 


Eine Frau auf Abzahlung* 


Jafob Kirfhenbaum will fih auf den 
Handel nicht einlafien. 

Sein Gefudh um einen Berhaftsbe- 
fehl begründete Jakob Kirſchenbaum, 
150 W. Adams Etr., heute bei Richter 

Scully im Chicago Ane.- -Stadtgericht 

in folgenber Meife: 
Vor etwa drei Wochen lernte ich 
dureh eine Heirat3anzeige Fräulein 
Emma Krauet, Nr. 1922 Cleveland 
Ube., fennen. Wir verlobten uns, und 
in leßter Woche gab ich ihr $100, in 
dem ich ihr jagte, ich würde ihr für 
$25 einen Diamantring kaufen und 
mit dem Reft des Geldes die erjie Ab- 
zahlung auf unjere Wohnungseinrich- 
tung decken. 

„Als ich aber am Samstag wieder 
zu ihr kam, zeigte ſie mir einen Dia— 
mantring, für welchen ihr Vater die 
ganze Summe von $100 bezahlt hatte, 
und fagte mir, ich müßte bis zum Hod- 
zeitstage die Hälfte meines Wochen- 
lohnes ihr abliefern. Als ich darauf 
nicht eingehen wollte, warf ihr Vater 
mich hinaus. Möbel will ich ja gern 
auf Abzahlung kaufen, aber meine 
Frau? Nein!“ 

„Da haben Sie ganz Recht,” fagte 
der Richter und ftellte einen Verhafts- 
befehl unter der Anklage des Schwin- 
dels gegen Frl. Kraueß aus, 


— Verhauen. — Kunde: „Seht Toll 
ih Ihnen Wein abtaufen? Ya, wenn 
Sie die miferablen Zigarren zurüd- 
nehmen, die Sie mir im vorigen Jahr 
geliefert haben... *—Reifender: „Un 
möglich, mit der Firma ftehe ich in gar 
feiner Verbindung mehr.... Da will 


ich lieber fpäter den Wein aurüidneb- 
— — 


Nachtwachter ſchießt den Farbigen 
Wm. Smith in den Unterleib. 


Iſt er der Erpreſſer? 


Zeuge will Verüber eines Dynamitver— 
brechens im Gefangenen erkennen. — 


Frau in Wohnung mißhandelt, gekne— 
belt und beraubt. 


Frank Morrow, ein Nachtwächter 
| im PBubmaarengefhäft von Gold: 
| man & Boyle, 3218 Süd State Str., 
| fah heute früh, wie ein Mohr in räu- 
| berijcher Abjicht eine Spiegelfcheibe in 
dem Laden zertrüimmerte, rief ihm zu, 
| fich zu ergeben, und fchoß, al3 der Ver- 
| brecder fortlief. Er traf ihn in den 
| Unterleib und brachte ihn dann zur 
| Strede. Der Verwundete wurde ins 
' Bropidenthofpital gebracht, mo fein 
‚ Ableben jeden Wugenblid erwartet 
wird. Er Heikt William Smith, iit 
30 Jahre alt und wohnt 3200 Federal 
‚ Straße. Morrom wurde von der Po- 
+ lizei freigelaffen, nachdem er den Tat- 
ı beitand erzählt hatte. 
| Angebli ein Erprefier. 

Der 300 Oft 115. Strafe wohnende 
30 Jahre alte Jtaliener Michael Er- 
tero wurde heute cüh unter der Antla= 
ge verhaftet, der Mann zu fein, welcher 
am legten Mittwoch Abend eine Bombe 
neben dem Heim de mohlbabenden 
Wirtes Fred Nigro, 221 Kenfington 
AUbe., zur Erplofion gebracht hat, wo- 
bei Frau Niaro und ihr Säugling 
leicht verlegt wurden. Der Gefangene 
leugnet. Nigros Nachbar James Pages 
bat ihn aber tiedererfannt. Nigro 
batte von Erpreffern drei Drohbriefe 
erhalten, die geforderten taufend Dol- 
lar& aber nicht bezahlt. 

Gauner aller Art. 

Unter der Anklage des Diebitahls 
eines Frauentleides im Werte von 
$125 aus einem Allerhandladen an 
der ©. State Str. wurden von der 
Geheimpoliziftin Frau Mary Duggan 
und den Geheimpoliziften Dillon und 
Sullivan in ihrem Zimmer im Hotel 
La Salle gejtern Abend die 24 Jahre 
alten Marie Hill und Roje Reed ver: 
haftet; andere in dem Zimmer gefun- 
dene Kleider im Werte von $550 wur⸗ 
den beſchlagnahmt, auch eine Anzahl 
Briefe von vermeintlichen Hehlern in 
New York und Detroit. Die Beiden 
mohnten jeit Samitag in dem Hotel. 
Marie Hil ift, wie die Polizei ver- 
Jihert, im Dezember 1909 in Albany, 
N. Y., wegen Diebftahlae eines Dia- 
manten aus dem Gefchäft der Capitat 
Diamond Co, ins Zuchthaus gejandt 
worden. 

Seit zehn Monaten ift die Chicago 
& Soliet Electric Ry..Co..bon Schaff: 
nern foftematifch bejtohlen worden, in- 
dem dieje unter einander Umijteigezet- 
tel austaufchten und von Neuem ver: 
rechneten; auf jeder Rundfahrt mwur- 
den Kleine Beträge, manchmal aber bis 
zu $1.50, veruntreut; 35 Schaffner 
find verhaftet morden. Während 
zwanzig ein Geftändnif ablegten, mwa- 
ren die anderen auf einem Ball ihrer 
Gemerktichaft in Koliet. Sie wurden 
fpäter feftgenommen. 

Eine Reifetafhe, Diamanten und 
Kleidunasitüde im Werte von $750 
enthaltend, wurde geitern Abend aus 
dem an der ©. State Str., nahe Mon- 
roe, ftehbenden Kraftwagen des Frl. 
Dorothy Sargent, 70 Harbor Straße, 


I Fürchle mich nicht vor 
irgend einem Speifezeltel 


Wenn Ihr ein Stuart Dyspepfie Tablet 
nad) jeder Mahlzeit nehmt, fünnt 
Ihr eiien, was Ihr wollt. 


E3 macht nichts aus, was Ihr eßt, 
fo lange Ihr Euren Körper mit den 
nötigen Verdauungsmitteln verjorgt. 

Kein Speifezettel jollte einen Mann, 
der zu ejfen mwünjcht, jchreden oder 
entieten. Es aibt einen einfachen, 
fihern Weg, und der befteht darin, 
ltet3 ein Stuart Dyspepfie Tablet in 
der MWeftentafche zu haben und nad 
der — zu Arm. 


IE 


Ich greife ar ungen nad der Speifetarte. * 


Dieſes Tablet geht in Euren Ma— 
gen wie Nahrung. Es miſcht ſich mit 
Euren Verdauungsſäften, ſtärkt ſie 
nach ihrem korrekten Verhältniß. 
Dann folgt es der Nahrung in die 
Eingeweide, wo es wiederum bei der 
Verdauung hilft. 

Sogar wenn Ihr zu viel zu einer 
Mahlzeit eßt, ein kleines Tablet am 
Schluſſe des Mahles genommen bringt 
das Eſſen zur Verdauung ohne ſchäd— 
liche Nachwirkungen. 

Akute Unvordaulichkeit hat keinen 
Schrecken für den Mann, der ab und 
und zu Stuarts Dyspepſia Tablets 
braucht. 

Wir ſind eine Nation von Fein— 
ſchmeckern. Wir reifen rieſig ſchnell 
in allem, was wir tuen, und das Eſ— 
ſen reicher Speifen zu jeder Stunde 
bat uns Unverbaulichkeit und Magen- 
leiden als Nationaltrantheit gebracht. 

Ein Stuart Dyspepfia Tablet be- 
freit Euch fofort von diefer Gefahr 
und das Befte ift, Ihr felbit könnt es 
ee und diefe Behauptung prü- 
en. 

Geht zu Eurem — 28 heute 
und 4auft eine — 50 er 


im Great Nörthern Stel. 


Verfäumt nicht die Euch erwartende freie Be 
handlung au erlangen, jomwie, eine Außerft: bemer- 
icnswerte Veranidaulidung einer wiflenichaft- 
lien et anzufeben, melde Bruch 
ohne Operation oder Einiprigung beilt—chmerz» 
los, o&ne Abhaltung von der Arbeit, und au 
geringen Untoiten, 


Kein Brucdband, fein Experiment, fon» 


dern eine fichere erprobte Behandlung. 
Fragt nah Demonftrator Rimfa, Autorität in 
Bezug alle was fih auf Brüche besteht, der 
im Great Nortbern Hotel zu finden ılt, Zimmer 
512—514, Jadfon Blod. und Dearborn Etr., 
für 4 Tage, 27., 29., 29. und 30. Nobember, 
Einzige Sprechzeit von 10 Worm. bis 7 Yibde. 
Verfäumt nit Demonftrator_ Rimfa mwäbrend 
feines Aufenthaltes in Eurer Stadt aufanfuden, 
weil dies, wie wir glauben, eine nur einmal im 
Leben vorfommende Gelegenbeit ift. Kpftenfreier 
erfahrener Rat und Brobebehandlung. \ 

mift 
Glencoe, gejtohlen, während die Dame 
im Iiheater war. 

Die Kohlenhändler William Krug 
& Sons, 5529 ©. State Str., haben 
ihren Buchhalter Frant Lamont, 6817 
Lafapette Une., geftern Abend unter 
der Unflage der PVeruntreuung bon 
$500 bi3 $1000 verhaften lafien. 

Frau Lena Harrell wurde geitern 
Nachmittag bon zwei bewaffneten Ver- 
brechern in ihrer Wohnung, 1116 ©. 
Racine Ave., durch Schläge mit einem 
Revolver und Fußtritte niebergeftredt, 
mit dem Tode bedroht, an einen Stuhl 
oefeffelt und um $14 beraubt. Erit 
nach) geraumer Zeit gelang e3 der Ar: 
men, fich zu befreien, die Merbrecher 
waren aber bereit3 verfchtwunden. 

An Zatob Weingartens Billardfaal, 
918 W. 14. Str., murden geitern 
Abend Iſadore Goldberg, 1339 Süd 
Racine Ave., Max Zieff, 1352 John— 
ſon Str., Nathan Salnitöfyg, 1412 
Newderry Ave., und drei andere junge 
Burſchen verhaftet. Goldberg geltand, 
daf er, Zieff, Salnitsty und mehrere 
andere Burſchen mindeſtens zwanzig 
Raubanfälle in den letzten drei Jahren 
verübt hätten. 

Der der Verausgabung wertloſer 
Bankanweiſungen in der Höhe von 
nahezu $1000 bezichtigte Names %. 
Bope, 910 Grace Straße, Tief heute 
früh an der Nord Clark Straße und 
Barry pe. den Geheimpoliziften 
Stone und MeGillicuddy in die Hän— 
de und verfuchte zu fliehen, mehrere 
ihm nachaefandte Kugeln veranlaßten 
ihn aber, fich zu ergeben. 

ft es da £eeafons Mörder? 


Ein autgefleideter baumlanger Far— 
biger wurde geitern Abend in MWoobd- 
laron verhaftet, da er fih durch eine 
in feinem Bejit gefundene fünfzehn 
Fuß lange Stridleiter verdächtig ge— 
macht hatte. Er gab unummunden zu. 
daß er mit Hilfe der Leiter in den leh- 
ten Monaten folgende Einbrüche be- 
gangen habe: Xm Haufe des unlängit 
berftorbenen Groffieifherd Edward 
Morris, 4800 Grand Boulevard, 
Dienftperfonal um $1000 in Geld und 
Schmudfacen beitohlen; im Haufe von 
Frau %. Wilbur, 5757 Woodlawi 
Une, Schmudjadhen im Werte von 
$600 erbeutet; im Haufe von Robert 
MeDdougal, :-4814 MWoodlamn Xpe., 
Schmudjahen im Werte von $800; 
bei €. ©. Loeb, 5017 Ellis Upe., 
ze und Schmud im Werte von 

21500. Lebteren hatte der Gefangene, 
der: juh Charles Dooley nannte, bei 
ih, und das veranlaßte ihn zum Ge- 
ſtändniß. Cine vorlaute Bemerkung 
des Burjchen hat ‚ven Aramohn ge: 
medt, daß er der Farbige tft, welcher 
Frl. Yda Leeafon über die Prairie in 
Clearing begleitete und dort ermorbete, 
Alle Perfonen, welche das Paar ge- 
ſehen haben, ſind daher heute nach der 
Wache in Woodlawn geladen worden, 


um den Gefangenen in Augenſchein zu 
nehmen. 


— — ——— — 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Columei 730 und 869. 
._— + ___ 


Fortihritte der Sammlung, 


Der Sonds für Armenunterftügnng beträgt 
jett $51,503. 


Bei dem heutigen Mittageffen 
bon Mitgliedern der Vereinigten Wohl- 
tätigkeitsgeſellſchaften im Hotel La 
Salle wurde berichtet, daß in den bei— 
den letzten Tagen $18,824 gejammelt 
oder freiwillig geſchenkt worden fin). 
Die Geſammtſumme beläuft ſich jetzt 
auf $51,503. Der Vorſitzer des Fi— 
nanzausſchuſſes, Charles W. Folds, 
teilte mit, daß von ungenannter Seite 
eine Gabe von $12,000 eingelaufen 
fei. Arthur Cable, Obmann einer der 
35 Sammlergruppen, berichtete, daß 
feine Leute $5000 gefammelt und 8. 
d%. Sunny, Präfident der Telephon- 
gejellihaft, $100 gegeben hätte. Der 
Scahmeifier der Drganifation, David 
R. Forgan, hielt eine Ansprache. 


— ea ——— 


Heine Mitbewerber, 


Aus den Erhebungen über die Sernfprecdy 
gefellichaften und deren Methoden. 
Anwalt €. ©. Pilldbury von der 

American Telegraph & Telephone Co. 

beranftaltete heute bei den Erhebungen 

über die ameritanijchen Fernſprechge⸗ 
jellfichaften ein längeres Kreugverhör 
mit G. W. Robinfon von St. Paul, 

Vizepräfidenten der ITri-State Tele: 

phone & Telegraph Co. Herr Billz- 
burg mollte nachweifen, daß auch die 

Tri-State Co. jelber ihrem Weſen 

nad unter das Truftverbot fällt. Herr 

Robinjon gab zu, daß feine Gejell- 

Ihaft eine Verfchmelzung von zwanzig 

Gefellichaften ift, die früher auf eigene 

Hand beitanden haben, er behauptete 

aber, daß feine von diefen Gejellfchaf- 

ten mit irgend einer von den anderen 
früher im Wettbewerb geftanden habe. 

Die Tri-State Co. verfügt, das gab er 

zu, nicht nur über Anlagen in Wis- 

fonfin, Minnefota und Nord-Dakota, 
fondern auch über verfchiedene Be- 
triebe in Michigan und in Süd Dafo- 
ta. Sie hat ein Attientapital von 
$6,000,000. Wie viel Geld fie in 

Mirklichkeit in ihren Betrieben ange: 

legt hat, mollte Herr Robinson nicht 

berraten. EEE 


Enpgiltige Löfung der Bahıhofe- | 
frage ift nicht dringend. 


Sat nod 15 biß 20 Jahre Zeit, 


Die Ausweitung der 12. Sir. — Bahnges 
fellfchaften follen $1,500,000 zur Dedung 
der Koften beifteuern. — Stadtrat ver- 
handelt über die Eleftrizitätsraten. 


Mayor Harrifon ließ fich heute her- 
bei, ebenfalla ein Wort in Bezug auf 
die Bahnhofsfrage zu jagen. + 

Er halte e3 nicht für an der Zeit, 
erklärte er, jchon jet eine endgiltige 
Löfung des Bahnhofsproblems herbei- 
führen zu wollen. Nachdem man ber 
Northiweftern und der Rod Ysland Ei- 
fenbahngejellichaft geitattet habe, ge- 
mwiffermaßen im Herzen der GStabt 
Bahnhofsanlagen nach altem Stil ein- 
zurichten, werde man den anderen Ge- 
felichaften nicht zumuten dürfen, daß 
fie fih aus dem Gefchäftszentrum zu= 
rüdziehen jollen. Hätte er, Harrifon, 
feinerzeit etwas zu jagen gehabt, fo 
würde der Northmeitern Gefellichaft 
nicht gejtattet worden fein, mit ihrem 
neuen Bahnhof bis an die Mabdilon 
Str. vorzurüden. Zwei Hauptftraßen, 
die Randolph und die Wafhington, 
jeien durch die Anlage geradezu ver- 
barrifadirt worden. 

Lebensdauer von Bahnhöfen. 


‘m Uebrigen, meint der Mapor, 
fei die Lebensdauer von Bahnk,öfen in 
einer jo ungeheuer rafch machlenden 
Stadt wie Chicago zum Glüd feine 
übermäßig lange. yn fünfzehn, läng- 
ftens zwanzig Jahren, würde der jebige 
Northmeitern Bahnhof den Anforbe- 
rungen nicht mehr genügen und mut 
maßlich auch der Bahnhof nicht, mel: 
hen man jeßt der Benniylvania Bahn 
wohl oder übel zu bauen merde ge— 
ftatten müffen. In der Zmifchenzeit 
fönne man planen und befchließen, mie 
das Bahnhofsproblem endailtig zu lö— 
fen fei, und der Sicherheit halber fünne 
man fich ja fchon jegt von der Penn- 
ylvania Eo. und den mit ihr verbün- 
deten Gefelihaften ein bindendes 
Berfprechen geben laffen, daß fie bei 
jener jpäteren Gelegenheit den An- 
ordnungen der Stadtverwaltung ich 
fügen werben. 

Mit dem Ingenieur Arnold, welcher 
für die Löfung des Bahnhofsproblems 
eine Sacperjtändigenfommifion ein- 
gejegt jehen möchte, ift der Mayor in 
Bezughieraufnicht einverftianden. Man 
befomme allmählich zu viel ſolcherKom— 
miſſionen, meint er; eines Tages werde 
man aufwachen und finden, daß die 
Verwaltungsgeſchäfte Chicagos von 
drei Aldermen und ſiebzig Sachver— 
ſtändigen beſorgt werden, ſtatt umge— 
tehrt. 


Ausweitung der 12. Straße. 


Heute Nachmittag findet eine Zu— 
ſammenkunft ſtatt zwiſchen einem Un— 
terausſchuß des Stadtratskomites für 
Straßen und Gaſſen und Vertretern 
der Eiſenbahngeſellſchaften, welche an 
der Ausweitung der Weſt 12. Straße 
intereffirt find, bezw. die $1,500,000 
zahlen follten, welche e3 foften mird, 
diefe Ausweitung auf der Strede zmwi- 
Then Sanal Strafe und Wabafh ne. 
zu beforgen. Sollte eg wünfchensmwert 
jein, daß auch der Mayor an diefer 
Beiprechung teilnimmt, jo wird der in 
Sonderfigung verfammelte Stadtrat 
lange genug paufiren, um ihm hierzu 
Gelegenheit zu geben. 

Die Eleftrizitätsraten, 


Auf der Tagesordnung der heutigen 
Stadtratsfitung ftehen die Elektrizi- 
!ätsraten. DVorfiter Sitts vom Aus 
Ihuß für Del, Gas und eleftrifches 
Licht befürwortet im Namen der Aus» 
Thußmehrheit die Teitlegung einer 
Dreiftufenrate auf die Dauer von fünf 
Jahren. Die Abftufung foll fein, mie 
folgt: 10c, 5c und 3c. Ald. Merriam 
befämpft diefe Empfehlung und befür- 
mortet an Stelle der Drei= eine Zimei- 
Itufenrate: 9 und 4sc, die er aber nur 
für drei Jahre feitgelegt: wiffen mill.- 
Stadtelektriter Palmer tritt für den 
Mehrheitsbericht des Ausfchuffes ein. 

Die Zivildienftreform, 

Auf den Angriff, den geftern, mie 
berichtet, Aififtenten de General- 
ftaatsanmwalt3 auf die Rechtägiltigfeit 
wichtiger Zufäge zur Zipildienftatte 
gemacht haben, haben die Anmälte von 
Frl. Mary U, Sellers heute eriwibert. 
Sie erklären die von der gegnerifchen 
Seite angezogenen rein technifchen 
Puntte für belanglo3 und jeder Be- 
deutung bar, 

del. Seller? mar ald Stenogra- 
phin im Büro des GStaatsauditeurs 
angejtellt. Sie wurde wegen angeb- 
lihen Ungehorfams fuspendirt. Eine 
Verhandlung vor der Zivildienitfom- 
mijjion ergab, daß die Anklage grund— 
los mar; Frl. Seller3 murde freige- 
Tprochen, und die Kommiffion ordnete 
ihre Wiederanijtellung an, aber fie hat 
e3 nicht fertig gebracht, den Staat3- 
aubiteur zu zwingen, dieſer Anord— 
nung aud Folge zu leiften. Nun ver- 
fuht Frl. Sellers ihr Heil auf dem 
Wege des Mandamusverfahrens. 

In neuen Quartieren, 

Die Rabdlerabteilung der Polizei, 
welche ihr Hauptquartier jegt Nr. 
2322 ©. Afhland Ane. hat, wird dem= 
nähft in der ehemaligen Reparatur 
mwerfjtatt der Polizei, Ede 14. Straße 
und Indiana Uve., untergebracht wer- 
den, und für die berittenen Mann- 
Tchaften hat die Polizeivermaltung das 
Gebäude an der Norbmeltede von La 
Salle Une. und Ylinois Str. gemietet, 
das früher der Chicago Railmays Eo. 
als Mafchinenhaug gedient hat. Aud; 
für bie Geheimpolizei hat man nad) 
einem neuen Quartier gefucht, aber 
nicht3 paffendes gefunden, meshald 
* Mietsvertrag auf das bisher be— 

—* Gebäude an La Salle Str. heute 

längere Zeit — wor 


eben if. 


N 
[ide 9 dis J 


a ben ter» 
ee n —* Anc Tage, 
wärend ür die a agvoft“ bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordieite 

Nic. Kann, 1048 N. Alhland Ave, Ede Emily 
S 2 „gHtunig, 934 Eenter Str., Ede Bilfell 
A. G. Wartens, 958 Eenter Etr., Ede Sheffield 
a €9., 834 N. Clark Str., nabe Eheitnut 
9. = „Serabers, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
J. 3. "Emmi, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- 


ton Blace. 
Ghriftmann 2 — 3118 N. Clark Str., 
de Halited Str. 
—— 3776 N. Elari Str., Ede Grace 
8. Beim, 6158 N, Clark Etr., nabe Gran» 
i 
R. A. Van Danden, 6401 N. Clart Etr., Ede 
Devon Ave, 
Deering Pharmach, 2401 Elybourn Abe, Ede 
Fullerton Ave. 
®. J. Kaliſh, 1650 Cortlandt Str, Ede 
an etr. 
— 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 
9 "Banlieie, 2000 NR. Halfted Etr., Ede Cen- 


% Wi 3 Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Elybouren 


H. 


Frant Degafe, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 

date⸗ opf, 2000 Larrabee Str. Ecke Center 

John ®&. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Larrabee Sir. 

.Rauſchert, 2303 Lincoln Abe, Ede 

N. Gen. Rn 401 MW. North Ave., Ede Seda- 

rt 


hard tr. 
John | %. Neinhofer, 458 W. Norib Abe, Ede 
Cleveland Ave. 
F. E. Aumann, 301 MW, Nortb Avenue, Ede Lar- 
rabee Eir. 
Ye Sarı, 757 B. North Ave, Ede Sal- 
23 EN 1801 Cedgwid Str., Ede Menomi- 
3— € 
DOnden Grove Pharmach, 1765 Sheffield NAve., 
Ede Elpbourn Abe. 
Bm. G. Rennen, 1103 Webiter Ave, Ede Er 


minarbh le. 
Aroı u 1308 Webfter Ave, Ede Eoutb- 
Ede Indiana 


dort Ad 
Max Robin, 521 Wells Eitr., 
PL Meitiner, 600 Wells Str., Ede Obio Etr. 
— Drug Co., 901 Wells Etr., Ede Kocuft 
Arcapina Loik, 1200 Wells Etr., Ede Pibifion 
um. u Mark, 1365 Wells Str., Ede Siiller 


J. ®. Leviton, 2349 N. Meftern Ave., Ede Ful 
lerton Abe. 


W. N. Anid, 2747 N. Weitern Ave., 


nabe Di. 
verfeh Abe. 


Late View. 
Franf Eiſenls etter, 1000 Addiſon Str., Ecke 
# —* 3207 N. Aſhland 

Albert J. Sachſe, 3506 N. Aibland Ave., Ecke 
Addiion Str. 

M. — 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
i 

Dr. * — 2059 Belmont Ave, Ede Pau— 
ina 

82. —— 1901 Belmont Abe, Ede Lincoln 

®. Susan, 1201 Belmont Ave, Ede Ra- 
cine Av 

A. 3. Nanyabedian, 1024 Belmbnt Ave, Ede 
Dagood © Etr. 

m & Eheivs, 5201 Vroadbwah, Ede Folter 

—— Ouben, 1000 Biverfen Blvd., Ede Shef- 
ield 

Bartwan Bharmach, 1403 PDiverfeh Blod., Ede 
Southvort Ave. 

Divericeh Barkway, 1557 Diverſey Parlmah 
nabe Afbland Abe. 

mm Kogon, 1901 George ®tr., Ede Lincoln 

z ® Fanner, 2800 NR. Halfted Etr., Ede Di- 
erſey B 

Aduivh Umenhoefer. 2405 N. Halſted Straße 
Ede Fullerton Abe. 

W. 8 gen, 3558 N. Halfted Str., Ede Addi- 
on Str 

9. &. Schfarth, 2200 Irbing Park Blvd., Ede 
Leaditt Str. 

Irvinn Part Drug Go., 3036 Irving Part Vlvd,, 
nabe Wbipple © 


Str. 
Bm. —— 3608 Irving Park Blvd , nabe Eliton 
The „Rte-Eiritianten Bharmach, 3615 Irebina 


= 
©. 


art Wlvd., nabe Eliton Ave. 
Non Stewart, 4650 N. Kedzie Ave, nahe Ealt- 
—* Ave. 
A. —* ame, 2783 Kincolk Ave, Ede Diver 
John * Dierte, 2973 Lincoln Ave., Ede Eouth- 
port 9 
Emil Sultan 2964 Lincoln Abe., nahe Well» 
inaton Ave. 
u. Goraes, 3175 Lincoln Ave, EdeBelmont\lbe. 
rn F. Durbop, 3261 Lincoln Ave, Ede 
oul 
—— — 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh— 
er ? 
Hannver Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 
Frant — 1801 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
rence 
Die * Kremer, 5158 Lincoln Ave., Ede Fo— 
ter 9 
ed 2. Jewer, 7035 €. Rabenswood Part, nabe 
Greenleaf Ade. 
3. D. Smibt, 2001 Roscoe PBlbd., Ede Robeh 
Str. 
Gharled 6 Hirſch, 2558 Soutbport Abe, nahe 
Fullerton Ave. 
9 —— 3401 Southvort UAve., Ecke Roscoe 
Joſ. Swanſon, 958 Wrightwood Ave., Ecke 
Sheffield Abe. 
Weſtſeite. 
Kariid Pu, 2920 Armitage Abde., Ede Hums 
boldt Str. 
G. Gdhart, 320ı Armitage Abe, Ede Ked» 
= Abe. 
Gentrat Bart Pharmach, 3579 Armitage Ave. 
Emit — 1918 ©. Afhland Ave., nahe 10. 
J. — 1761 Augufta Str., Ede Wood Eir. 
€. €. Frohn, "2857 Belmont Ade., nahe Eliton 
Ude. 
9. M. Ludolph, 3009 Belmont Abe, Ede Car 
cramento Abe. 
Ge. ud Anid, 3058 Belmont Abe., nahe Albanh 
Ade. 
4) — 1379 Blue Island Avbe., 
TB, Sirafiei, 1846 Canalvort Abe, Ede Jef- 
efon € 
W. 2. — 1356 S. Center Ave., Ecke 14. 
cheg ; neet 1801 Center Ave. Ede 18 
etr, 
F. Dres, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Ben, Si Sötter, 1557 ®. Chicago Ave,, nahe Afh- 
Walter 9 F. Enaet, 1800 W. Chicano Abe, Ede 
Chas 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Lincoln Str. 
Barler & Rarfer, 2100 @. Chicago Abe, Ede 
Hobne Abe. 
Genturn Rharmach, 3500 W. Chicago Ube., Ede 
@t. Louis Abe. 
Kohn au, 3750 W. Chicago Ave, Ede Ham 
uminien ind En, Mlenin, til mE MER A EZ News Go., MWheaton, FI. 


Erlebniffe als Fremdenlegionar. 


Unter ob’ger Spitmarfe erzählt O. 
Luthe in ſeinen Erinnerungen. Danach 
iſt dort die Ausbildung der Rekruten 
in Algier und Marokko z. B., in ſechs 
Wochen beendigt. Morgens 4.30 Mi— 
nuten Wecken, 5 Uhr Antreten 
zum Exerziren. Die Schießaus— 
b Idung iſt ſchlecht. Das Schießen ge⸗ 
ſchieht nicht in der bei der regulären 
Armee üblichen Weiſe, daß immer nur 
ein Mann ſchießt, ſondern ſechs Mann 
zielen auf ſechs Scheiben. Dement- 
fprechend find auch die Trefferfolge. 
Sollte zufällig ein Mann fehlen, dann 


fchießt eben ein anderer für ihn. Sobald | 


die fechsmwöchige Ausbildung der Refruten 


beendet ift, heit e8 Plat machen für | 
Die bereits Aus: | 


Neuanfommende. 
gebildeten werden auf die zum Ausrüden | 
gegen den Feind bereiten Kompagnien 
verteilt. Morgen, jhon in aller 
Frühe, foll der Marfch durch die MWüfte | 
angetreten werden. Halb drei Uhr | 
morgens! Es wird gewedt. Cine furze | 
Abichiedsaniprache des Kapitäns. Das 
gelieferte Tajchentuch ift bedruckt mit der 
KRonitruftion des Gewehre, deſſen Ab- 
bildungen und feiner zerlegten Teile. 
Aber was hilft das? Am Quell unter 
den Palmen lagert am Abend, nad) dem 
KRampfe, die Legion. 


nichtet wird. 


re ne a gr * Aa 


07 gr 


id, 413 W. 


ey = er 


A a 2) 


2000 8. Divifion Str, Ede Rab 
air, 2101 W. Divifion tr, Ede om 
e due, 2202 W. Divifion Ste, Ede 

‚2660 @. Divifton Ste, de Maples 


ivoo 

‚Seratide, 2835 Divifion Str, Ede Mes 
zart Str : 

h ——— 3471 Elſton Abe. Ece Albany E 


3 Brunner, 2565 Yullerton Abe,, Ede Rodweil F 
u. Aremen, Ir, 3534 Fullerton Abe, ei 
E i 

ur - yanınen, 1858 Grand Abe, Ede Lim 
coln © 

8. 6. ——— 2332 Grand Ave, nahe 
Weftern be. 

Grand —— 8741 Grand Ave., 
Hamlin Ave. 

A. Romauno, 507 N. Hallted Ste, nahe Mil 


— Abe 


€. Meiiran, 121 R. Halited Str., nabe Ran» 
dolph € 


€. 6. Schtene, "3028 S. Halited Str., Ede Eanal- 
Mm. 3 Siebrant, 757 ©. Kebbale Ave, nabe 
Mellare M. Ach, 1402 W. Lale Str, Ede Ehel- 
Louis — 1758 W. Lale Str. Ede Wood 


Str. 
Tonneffen, 4159 W. Late Str, Ede 42, 
— Go., 2159 M. adifon Str, ee 
Fre itt Str. 


m. Kertwig, 800 Milmaufee Ade,, Ede Chi⸗ 
* 1053 Milmaulee Abe; Ede 


F. J. N, Eintenderger, 1164 Milmaufee Abe, Ede 
Divifion Str 


Jver 2. Duales, 1440 Milmaufee Abe, nabe 
Evergreen pe, 

Upton Drug Co, 1860 Milmaufee Abe, Ede 
Upton Str. 

D. 8. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, de 
eltern Ave. 

P. 5 —— 2301 Milwaulee Ave., Ecke Ca⸗ 
lifornia 


be. 
— zoeee 2388 Milwaukee Ave. Ecke Ful⸗ 
erton 


Chas. A. Shutan, 2812 Milmaufee Abe, Ede 
Diverſey Ave. 
3428 Milmanfee Abe, nabe 


Mar Lebitein, 
41. Court. i 

Geo. I. Guerten, 4001 Milwanfee Abe, Ede 
Irding Part Blod. 

North Ave. Bharmach, 1535 W. North Mbe,, 
nabe Didfon Etr. 

Hohn Brod Chemicat Co., 1758 W. North Abe,, 

Ede Wood Etr. 
F Rosen Drag Store, 2013 W. North Abe, ' 
I 


€ 


Onetset, 2403 M, North Abe., nahe 
Heftern Ave. 


Chas. 5* Hibbe, 3200 W. North Abde., Ecke Ked⸗ 
* < 
J —* eg W. North Ave, Ede Cem 
* Bart Y 
h —— W. North Ave. nahe N. Har« 
— k 
h € Kappud, 4159 MW. North Abe, nahe 41, 
aut 
h ges 2064 Ogden Ave, Ede Rolf 
... 2 r Tr 2733 Daden Blpd., Ede Yair- 
teld 
2. Baicıay » Zatier, 3239 Daden Abe, Ede 
v 
Joſ. en Vaen 2148 N. Robey Str., Ecde 
Hamburg Str. 
@. €. Bernard, 1955 W. Taylor Str. Ede 
Roben Er. 
“u... Hodel, 2754 R, Iroy Etr., nahe Diverfeh 
C. = “ran, 802 W. 12. Str., nahe Halſted 
Str. 
©. v. Kas, 1046 W. 12. Str, Ede Blue Is⸗ 
land Ave. 
u = x. Wolta, 1501 W. 12. Str, Ede Lat 
Men Kr —R 4005 W. 12. Str., nahe 
Senn Sie, 1658 MW, 21, Etr., Ede Paulina 
E. S. „Woltersoont, 2111 .®. 21. Str, nabe 
ohne 
— F ‚ Prominch, 2158 W. 21. Er, Ede 
eabitt ir 
h £ufaiet, 2060 W. 22. Etr,, Ede Ro 
2756 W. 22. Etr., Ede Eali» 
nt nit, 3401 M. 26. Str, Ede Soman 


‘ "Sermanet, 4016 W. 26. Str., nabe 40.Abe. 
“3. Neubert, 1100 ®. Ban Buren Str. Ede 


Nberdeen Str. 
. X. MNoedle, 2343 Ban Buren Ste, nabz 
Storfau, 955 NR. Weltern Ave, Ede 


ar. 


an 


ao 


Weftern Ave. 
ı N. 
Auguſta Str. 
Südſeite. 
M. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 
Ave. 


Grund, 3511 Archer Ave. Ecke 35. Str. 


F. 
C. 


Str., 


— 


57. Etr. 
BR. Erienitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
A 
. 9. Aurrai, 301 ®. 47. 
239 €. 51. Str, nabe 
PBreirie Abe. 
. 3. Sweeneh, 5458 ©. Halited Etr., nahe 
Er. 
4. Gölund, 6053 ©. Halfted Str, nabe 


Burner, 5100 ©, Aihland Ave, Ede 
' Event, 5656 ©. Aihland Ave, nahe 
Ede:47. Str. 
Ie,.559 ©. 48. Ede St. Law⸗ 
Str., Ede Prince 
ton Mb 
Dricaheln « Banie. 
9. 8. Bramftedt, 301 E. 58. Ctr., nahe Prairie 
Abe. 
Con I Ratte, 3659 ©. Halfted Etr., nabe 
Garfield Abe. 
GE. wilfen, 5501 ©, Halfted Etr., Ede 55 
61. Etr. 
Krizan, 7856 €. Halited Str., nabe 79. Er. 
Mathiien, 2126 Indiana Ade., nabe 22. Etr. 


€. 
W. 
wife 4. Shebleien, 3459 Indiana Abe, nabe 
2. Mr X— 10855 Michigan Ave., nahe 100. 
E. Steinhanfer, 7943 Normal Ave., nahe 70. 
Jon Sastomen, 114 €. 114. Place, nahe Mis 


big $ 
Te 1600 MW. 63. Str., Ede Afhland Abe. 


% Eh Williams, 1801 W. 63. Etr., Ede Afb- 


d Abe 
zo & Arizan, 2001 ®. 69. Etr., Ede Nobeh 


Peg "& Goldivelf, 7118 South Chicago Abe, 
nabe 71. Str. 
op Diet, 4464 State Str., nabe 42. ——— 
C. Kreysler, 5059 State Str., nabe 51. 
3% — 1701 ®. 35. Ste., Ede ——— 


Mi. Ai Pharmach, 1801 W. 35. Str., Ece 
“J 501 W. 26. Str., Ede Butler 
Str 


A. Shregenbergen 2245 Wentiworth Abe, nahe 
lace 
3. 2. Stromer & Go., 2458 Wentworth Abe, 


nabe 25. tr. 
@. Tervehn, 4466 Wentworth Abe, nahe 45. 


Er. 
— Co. 4642 Wentworth Abe, 
3. Jande, 3601 Winchefter Mve,, Ede 86, Etr. 


Borftädte 
9. D. Wattled, 274 Vermont Str, Blue Jslanb 
3. ®. Mundt, 1713 Welt End Abe, Chicago 


Heigbt 
on News Co, 828 Cuſter Abe, 


Evaniton, ZI. 
ms — Fifth Ave. LaGrange, 
Yrumm & Son, 7437 Madifon t., os 
Sort. Freberid, North Cryſtal Lale, ZI. 
reit Part, au. € 


ichwer, 21 Tote find zu beflagen. 1 Cs 
manches feindliche Dorf hat die Frem- 
denlegion auf ihrem Mariche verbrannt. 
Der Durft, der Wafjermangel hat das 
Seine getan. Dem Wahnfinn nahe, 
ſchont derFremdenlegionär nichts, mad 
ihm in den Weg fommt — ob Mann — 
ob Weib, e8 wird niedergemadit. Par- 
don wird nicht gegeben. Was foll man 
mit Gefangenen? Man weiß ja felbft 
nicht, ob man lebend zurüdfommt, ob 
die Truppe nicht auf dem NRüdweg ver» 
&o lafie fich jeder nad 
Abenteuern Füfterne Mann, den vielleicht 
die angebliche, jett vielfah auspofaunte 
Zufriedenheit des ehemaligen Bürger 
meijters von Ujedom mit dem Friedens 
dienft in der Fremdenlegion lockt, lieber 
rechtzeitig warnen. Denn auch im Frie⸗ 
densdienſt hat es, abgeſehen von den 
Strapatzen, der Hitze uſw., der ſprach⸗ 


ungewandte Fremdling doppelt ſo ſchwer 


wie zu Hauſe, im Dienſte der für den 
Kampf mit unziviliſirten Horden Ein» 
geborener beſtimmter Legion. Die erſten 
Dienſtleiſtungen werden mit Hilfe eines 
Dolmetſchers eingepaukt. Was da mit⸗ 
unter zutage tritt! Man kann es nicht 
wiedergeben! 


— Darum. — Herr: Zwei Zahreift 
Kr Mann fon tot, und Sie tragen 


Von etwa 400 | noch immer Trauer? — Wittmer No 


Mann find 116 verwundet, teils jehr | ich hab’ doch noch feinen andern!* 
— ⏑ ⏑ O1— Trägt die 
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BE Wegen des Danffagungs: 
tages wird die ‚„‚Abendpoft‘‘ mor- 
gen, Donnerſtag, nicht erſcheinen. 





Bedenfliher Rüdialt. 


Auch) die Weltanfchauung hängt be- 
kauntlih) von dem „Milieu“ ab, De 
Zropenbeiwohner fieht die Dinge zivei- 
fellos anders an, alö der Estımo im 
Bolarkreife, und der Millionär faht 
Daß Zeben anders auf, als der Bettler. 
Deshalb dürfen die Deutjchen diejes 
ande, die von Haufe aus an ein gut 
borgebilbete® Beamtentum gewöhnt 
waren, nicht zu abfällig über die Po- 
Iititer teltifcher Abitammung urteilen, 
bie fich nicht von der Borfiellung iren- 
nen fönnen, dah die öffentlichen Aem=- 
ter lediglich Beutejtüde jind, die ber 
fiegreihe Häuptling unter feine Ge- 





folgfhaft zu verteilen hat. Wenn aber | 


der Staatsauditor, der Staatsihat 
meifter und der Generalanmwalt von 
Illinois nicht nur das bejiehende Zi- 
vilbienfigejeg wegen eines Formfenlers 
angreifen, jondern der 
überhaupt das Recht abiprecdhen, für 
die Anwärter auf die untergeordneten 
Staatsämter Prüfungen vorzufchrei- 
ben, jo hört die Duldfamfeit auf, eine 
Zugend zu fein. Die Deutfchen, bie 
fih nieht daran geftogen haben, daß 
das demofratiiche Staatstidet in der 
legten Wahl nur iriiche Namen ent- 
bielt, obwohl die irijchen Mitbürger 
fchwerlih jemals einen ganz deutich 
Hingenden Wahlzettel hinnehmen wür: 
ben, können fich nicht auch mit dem 
leltiſchen Staatsbegriffe abfinden. 

In einer Klage, die der Generalan— 
walt Patrick Lucey im Namen des 
Auditors Brady „zur Probe“ vor das 
Staatsobergericht gebracht hat, und 
der auch der Staatsſchatzmeiſter bei— 
getreien iſt, wird zunächſt darauf hin— 
gewieſen, daß die Zivildienſtgeſetze 
von 1907 und 19011 nicht vor— 
ſchriftsmäßig zuſtande gekommen ſind. 
Insbeſondere ſei das letztgenannte vor 
ſeiner Annahme nicht nochmals in der 
Form gedruckt worden, in der es aus 
dem Konferenzausſchuſſe beider Häu— 
ſer herbvorgegangen ſei. Wenn die 
Kläger ſich mit dieſem Grunde be— 
gnügten, könnte man allenfalls an— 
nehmen, daß ihr Unwille ſich nur ge— 
gen die Leichtfertigkeit der Legislatur 
richtet, die es häufig nicht für nötig 
hält, die genauen Vorſchriften der 
Verfaſſung zu befolgen. Sie führen 
aber weiterhin aus, „daß die Legis— 
latur nicht das verfaſſungsmäßige 
Recht hat, ſich um die Angeſtellten ei— 
nes verfaſſungsmäßigen Beamten zu 
tümmern, der durch direkte Volksab— 
ſtimung erwählt worden iſt“. Somit 
wollen ſie nicht nur das beſtehende 
Zivildienſtgeſetz für hinfällig erklä— 
ren laſſen, ſondern auch die Legisla— 
tur verhindern, ein neues unter Ver— 
meidung des gerügten Formfehlers zu 
erlaſſen. Wenn das Obergericht ih— 
rer Anſicht beitritt, werden die „un— 
mittelbar vom Volke erwählten“ 
Counth⸗ und Staatsbeamten ebenſo 
wohl wie die „nur dem Voltke verant— 
wortlichen“ Staatsbeamten ihre Ge— 
hilfen nach eigenem Gutdünken aus— 
wählen können. Das niederträchtige 
Beuteſyſtem, das nach nahezu vierzig— 
jährigem Kampfe abgeſchafft worden 
iſt, wird wieder ſeinen Einzug halten, 
und die Unterbeamten in 
County, und Stadt, die fi jekt als 
Diener des Bolies betrachten dürfen, 
werben fich abermals zu poltiiichen 
Handlangern ihrer „Brotaeber“ herab: 
würdigen müſſen. 

In der Klageſchrift wird behauptet, 
daß jeder Wahlbeamte allein für ſeine 
Verwaltung verantworktlich iſt, und 
deshalb auch allein berechtigt ſein 
ſollle, ſeine Gehilfen anzuſtellen. Es 
wird ferner geſagt, daß die Legislatur 
nicht einer ernannten Behörde die Ge— 
walt übertragen kann, einem Wahlbe— 
amten die Anſtellung von Leuten vor— 
zuſchreiben, über deren Befähigung 
nur dieſe ernannte Behörde (die Zivil— 
dienſtkommiſſion) ihm Auskunft gibt. 
Aus ähnlichen Gründen hat ſeinerzeit 
das Verdienſtſyſtem im Bunde durch 
Verordnung des Präſidenten einge— 
führt werden müſſen, der von der Ver— 
faſſung mit der vollen Ernennungsge— 
walt ausgeſtattet worden iſt. Der Kon— 
greß hat jedoch ſpäter jene Verordnun— 

en auch geſetzlich feſtgelegt, und die 
—* Verfaſſungskenner haben daran 
keinen Anſtoß genommen. Im Staate 
Illinois kann höchſtens der Gouver⸗ 
neur eine ſo ausſchließliche Ernen— 
nungsgewalt beanſpruchen wie der 
Praſident der Ver. Staaten. Den an— 
deren vom Volke erwählten Staats— 
beamten iſt ſie ausdrücklich nicht zuer— 
nnit, und daß ſie aus der Verfaſſung 
„abgeleitet” werben fann, mird das 
Dberaericht hoffentlich verneinen. Mag 
aber auch ber Verfuch der hohen Beute- 
politifer mißlingen, jo wird doch nicht 
bergeſſen erben dürfen, daß eine 
„bemofratifche" Verwaltung zu bem 

“ mit gutem. Grunde verabjcheuten 
Beuteiyitem hat zurüdtehren wollen. 
Im Uebrigen ſollte dieſe merkwür⸗ 
 Dige Klagefchrift die Bewegung ftär- 
fen, die den „furzen Stimmzettel” 
m Ziele hat. Warum müfen die 
mten, die zweckdienlich dem 
untergeordnet ſein ſollten, 
erwählt und „felbitänbig“ 
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Legislatur 


Staat, 


— 
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der Wahl können fie fih anfcheinend 
nur dur Unarten in Erinnerung 
bringen. 


Dankſagungstag. 


Der Präfident der Verpinigten Staa- 
ten hat den morgigen Tag ald Dank⸗ 
fagungstag angefegt und „das Volt 








fen Donnerötag, den 27. November, 
alle gewöhnliche Beichäftigung ruhen 
zu laffen und Dant zu fagen für das 
Gute, das ihm wurde. Und der Gou- 
verneur des Staates Jlinois hat — 
damit dies ausgibig geichehen fünne — 
duch eine Proflamation bdiefen 27. 
November zu einem gefetlichen Tyeier- 
tag gemacht und dabei Gelegenheit ge- 
nommen, die Aufforderung der Präfi- 
denten eindringlich zu unterftüßen. 
Die Annahme ift, daß wir Grund 
haben dankbar zu fein und dieje An: 
nahme ift beretigt.. Wir haben 
Urjadhe zu danten: ald Bolt und au 
als Einzelne— menngleich e3 jo Man- 
chem bitterer Hohn erjcheinen mag, 
wenn von ihm Dankbarkeit verlangt 
wird, mo er vielleicht hart mit Elend 
und Not zu fümpfen hatte, oder gar 
fein Liebftes verlor! Nndellen — 
Demut ift des Ehriften Pflicht und 
fich befcheiden lernen, des Weifen Ziel. 
Men fchiwere Heimfuchung traf, Der 


qut ift, und — es hätte ja wohl noch 

jchlimmer tommen fönnen: Er lebt ja 
I no, und wo Leben ift, ift Hoffnung, 
des Menichen köftlichites Gut. Es iſt 
überhaupt Vorbedingung für das rich- 
tige Begehen 
alles Ungute zu vergeifen und nur des 
Guten zu gedenken, das uns wurde. 
Denn des Lebens ungemijchte Freude 
| ward feinem Sterblichen zu Teil. Et: 
was zu betrauern, Manches zu befla= 
gen und über Vieles Klage zu führen, 
haben wir Ale und wenn mir alle 
und da3 auch morgen fiet3 vorhalten 
wollten, würde im ganzen mweiten Lan 
de von Dankfaaung menigq die Rebe 
fein können, würde der Danffagung?: 
tag mehr zum Tage des Klagens und 
Borwurf3 werben. 

Was für die Einzelnen gilt, ftimmt 
im Allgemeinen auch für das Ganze, 
indeffen ala Wolf, als Bürger der qro= 
ben Republift und Bewohner des mei- 
ten Landes Amerifa haben wir mehr 
Grund zu freudiger Danffagung und 
weniger Urfahe zu unzufriedener 
Klage. Als Volk ging’3 ung mieber 
| einmal ganz befonder3 aut, jcheinen 
| wir von den hohen Himmelsmädhter 
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wies darauf hin, daß wir nicht nur in— 
nerhalb unſerer eigenen Grenzen Frie— 
den hatten und in Frieden lebten mit 
allen andern Völkern und Ländern, 
ſondern auch ſich ſtetig mehrende Be— 
weiſe wirklicher Freundſchaft und Ach— 
tung erhielten, uñd Gutes verſprechen⸗ 
de Einflüſſe an der Arbeit ſahen. Er 
erinnerte daran, daß die Nation nicht 
nur wirtſchaftlich gedieh, ſondern auch 
zeigte, daß ſie inmitten 
Tätigkeit ruhigen Prüfens und Be— 
ratens fähig iſt, und beglückwünſchte 
das Volk zur praktiſchen Fertigſtellung 
des Panamakanals, die den Anbruch 
einer neuen Zeit verſpricht. 

Der Präſident hat Recht. Es wird 
ſich aber verlohnen, die verſchiedenen 
Dankſagungsgründe etwas deutlicher 
zu umſchreiben: Es will ſcheinen, als 
hätten wir ganz beſondere Urſache, da— 
für zu danken, daß wir in dieſer mexi— 
kaniſchen Revolutionszeit eine Bundes⸗ 
adminiſtration hatten und haben, 
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feſt entſchloſſen iſt, ſich nicht zu einer 


kriegeriſchen Einmiſchung in Mexiko 


| 
verleiten und drängen zu laffen; daß 
wir dankbar fein müffen, daß die Zoll- 
frage fo verhältnigmäßig fchnell und 
glatt erledigt wurde und mehr und 
mehr im Volfte die Leberzeuaung Wur= 
| zel faßt, daß von ber 
Herrichaft in Wafhinaton feine radifa- 
len umftürzlerifhen Maßnahmen 
befürchten find — bezw. daß in ber 
Netionalpolitit ftarfe Mächte und 
fähige Kräfte auf der Wacht find, piel- 
| leicht qut gemeinte, aber übereilte und 
| furzfichtiae Maßnahmen zu vereiteln. 
In der Tat, vom nationalen Stanh- 
punkte aus, al Bürger der großen 
Republit,, haben wir diefes Jahr aanz 
| 
| 


befondere Urfache dankbar zu fein, 
denn der Uebergang der Herrfchaft 


bon einer Partei auf eine andere, bon 


einem Wirtfchaftsinften zu einer an- 


deren MWirtfchaftspolitif, der immer et- 


Ausfichten find qut. Als 


auf einen 


Chicago, müffen wir erft recht 


Donnerwetter Ioslaffen wollen, 
merfungen, 


gründe aufzählen. 
rannte als 
der Hochbaßnlinien und bie 
Iehmelzung der 


obgleich e3 manchem fcheinen mollte, 
als jei Beides ohne jeinen Wunich, 
wenn nicht gar gegen feinen Willen 
geichehen, fo dürfen und müflen wir’3 
erit recht fein. Im Uebrigen geht's 
der Bürgerfhaft Chicagos beinahe 
fo, wie dem armen Teufel, dem .da3 
Sahr nur Enttäufchungen und Ber: 
Iufte brachte und der fi vorhalten 
muß, daß ja noch nicht ‚aller Tage 
Abend ift und er damit des Lebens 
Schönftes die Hoffnung hat, menn 
er morgen Dank fagen will. Auch 
ihr ift da8 Dantensmwertefte die Hoff- 
nung—die, daß man gemwiffen Ortes 
die Einficht gewinnen wird, baß 
nicht nur richtiger und € 


fonbern auch)‘ vom feipftifd 






allemal 





überall im Lande eingeladen“, an bie: | 


muß fich jagen, wer weiß, zu was es | 


des Dantjagungstages, | 


lebbafteiter ; 


Die 


demofratifcher 


zu 


liche Störungen berurfacdhen muß, 
bat ſich berhältnifmäßig ſehr 
leiht und alait vollzogen und die 


Ausjichter N 5 „Sllinoifer 
Staatsbürger müffen wir uns ſchon 
weſentlich beſcheideneren 
Standpunit ſtellen, wenn wir uns die 
Dankſagungsſtimmung bewahren wol— 
len, und als Bürger der guten Stadt 
viel 
vergeſſen, wenn wir nicht unverſehens 
mitten hinein in die Dankſagung ein 
oder 
ſonſtige ganz und gar unpaſſende Be— 
Indeſſen auch für Chi— 
cago laſſen ſich einige Dankſagungs— 
Mayor Harrifon 
ſolche die Durchlegung 
Ver⸗ 
Straßenbahnlinien, 
und wenn er ſchon dankbar iſt dafür, 


— 
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Tchneidig gegen Sonberintereffen ‚und 
politiſches Kliquenweſen vorzugehen; 
daß es beſſer iſt, möglichſt viel zu tun 
und fertig zu ſtellen und auf Grund 
ſeiner Vollbringungen die Wiederwahl 
zu fordern, als alles hinzuziehen 
und ungelöſt zu laſſen, um dann zu 
betteln: wählt mich wieder, damit ich 
das Begannene durchführen kann! 
In dieſer Hoffnung und in der Zu⸗ 
verſicht, daß wir andernfalls das eine 
Jahr oder ſo auch noch werden aus— 
halten können, und dann der ſtarke 
Beſen des Volkswillens gründlich ſäu— 
bern wird, werden wir morgen auch 
| als Vürger Chicagos fingen: „Run 
| danfet alle Gott, mit Hezen, Mund 
| und Händen“, das Gute genießen, das 
ı una die Danffagungätafel bietet, und 
freudig der Zukunft entgegenfehen. — 
| 
I 





Weik und Schwarz. 





Wir haben gerade in biefen Tagen 
uns mit einer, wie e8 jchien, wahrhaf: 
i ten und echten patriotifchen Gefinnung 
| an die unvergänglichen Worte des 
! großen Lincoln erinnert. Wir unter- 
fchrieben fie fozufagen und befannten 
ung zu ihrer edlen Tendenz. Dabei ijt 
e3 niemand jonderlich fchwer gefallen, 
| jich darüber Hinmwegzufegen, daß in 
den Räumen der MWafhingtoner 
— teilweiſe ſeit langem 
| 


Verhältniffe bejtehen und teilmeije 
neue Verordnungen und Neuregelun- 
gen erlafjen wurden, die den Zielen 
und Ueberzeugungen jenes jelben Lin- 
coln ftrift entgegengelaufen. So, als 
hätte nie ein Mann die Worte gefpro= 
hen, daß diele Nation dem Gedanken 
geweiht fei, daß alle Menjchen gleich 
erichaffen feien!— 
Durch eine Unterfuhung ift feitge- 
| ftellt worden, was vorher nur gerüdht- 
weile und in proteftirenden Anfragen 
| verlautete, daß von den Behörden bes 
| Bundes eine jtrenge Abfonderung zwi- 
ie den Vertretern der weißen und 
der jchwarzen Rajje beobachtet oder 
angeordnet worden ift. Der por mehre- 
ren Mochen fchon vorgefommene Yall 
des ſchwarzen Pojtclerfs, der aus 
Raffenrüdfichten, allerdinga mit dem= 
felben Gehalt, degradirt wurde, meil 
ein weißer Unterbeamter feine Befehle 
bon ihm annehmen zu fünnen glaubte, 
bat alfo eine fummarifche Wieder: 
| bolung gefunden. Gleichzeitig aber ift 
| damit die allgemeine Stellungnahme 
| der Behörden fcharf gekennzeichnet. 
| Man hat den Schwarzen in den Räu- 


ganz befondere Gunft empfangen zu | men ber Bundesbehörden befondere 
baben. Der Präfivent deutete da3 ! Arbeitszimmer angewiefen; mo das 
fchon in feiner Proflamation an. Er 


und meiße Hälfte geteilt; befondere 
Speife- und Wafchzimmer find ebenfo 
borgefehen. Und immer natürlich wird 
den Schwarzen die magere Hälfte zu 
teil. Ja, in einigen Fallen fol jogar 
eine arobe Vernachläffigung der Ge 
fundbeit3- und Reinlichfeitsregeln vor= 
gefunden worden fein. Welche Gründe 
im einzelnen zu diefen Maßnahmen 
| geführt haben, braucht nicht erft er- 
örtert zu werden. Bezeichnend ift aber 
der eine, den man anführtte: Man 
| fünne nicht ristiren, die fchmarzen Be- 
amten in zu nahe Berührung mit weib- 
lichen Meiben zu bringen. Al3 ob de- 
nen nicht weiße Mitarbeiter ebenfo ge= 
fährlich menn nicht gefährlicher mer: 
den fünnten!— 

Gewiß, es mag Geſchmacksſache ſein, 
in dem Schwarzen den ebenbürtigen 
Bruder zu ſehen, und es mag manchem 
gründlich wider den Strich gehen, die 
Farbe gänzlich zu überſehen. Aber doch 
liegt in gewiſſem Maße immer ein 
Vorurteil vor. Man iſt zum Beiſpiel 
ſtets raſch bei der Hand, Schand— 
taten und Scheußlichkeiten, die von 
Negern begangen wurden, aufzuzäh— 
len. Aber leider ſtehen wir ihnen darin 
doch recht wenig nach. Wenn man ſich 
nur die Mühe geben wollte, auch ein— 
mal die weißen Schandbuben und 
Verbrecher in eine Reihe zuſtellen und 
den vollen Eindruck zu genießen! Man 
iſt krampfhaft bemüht, bei dem 
Schwarzen nur das Schwarze zu ſehen, 
und doch drängen ſich Reſultate der 
Emanzipation auf, die die Entwicke— 
lungsfähigkeit der ſchwarzen Raſſe 
allermindeſtens nicht ausſchließen. Wie 
man dem verwöhnten Kinde und ſich 
ſelbſt den Ekel vor einer Speiſe ab— 
erziehen kann, indem man ihm oder ſich 
ſelbſt die Grundloſigkeit dieſer Em— 
pfindungen vorſtellt, ſo wäre auch hier 
mit nur ein wenig gutem Willen viel 
zu erreichen. Es ſcheint beinahe, als ob 
uns der Süden, der doch bekanntlich 
in erſter Linie marſchiren ſollte, wenn 
es gegen die Aethiopier geht, in der Be— 
tätigung dieſes guten Willens ſogar 
voraus ſei. Im Staate Miſſiſſippi hat 
da neulich die alljährliche Staatsfair 
ſtattgefunden. Dabei hat ſich zum er— 
ſten Male auf die Anordnung des 
Komites hin die, über fünfzig Prozent 
der Bewohner des Staates betragende, 
ſchwarze Bevölkerung Miſſiſfippis 
öffentlich beteiligt. Es ſoll, wie ein 
Augenzeuge einer New NYorker Zeitung 
in einem Briefe mitteilte, ein impofan- 
ter Aufzug gewefen fein, und auch was 
die Neger fonft gezeigt hätten, an Er- 
zeugniffen fomohl in Land wie in 
Heimkultur, als da find Feld- und 
Viebfrüchte auf der einen, lernbegieri- 
ge und gut erzogene Kinder auf der 
anderen Seite, fei hocherfreulih und 


I 
| 
nicht ging, die Zimmer in eine Jchivarze 
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erftaunlich gewefen. Man hatte das 
olles vorher mit den blinden Augen gar 








BE 
Ü Sagt „Dant« | 


wenn Ihr Euch eines tüchtigen Ap- 
petit3, tadellofer Verdauung, täti- y 
ger Xeber und Eingeweide erfreut 
und frei von Verjtopfung feid. Für & 
Diejenigen jedoch, die diefe Vorzüge 
nicht befißen, wird jich & 
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nicht gefeben—ober nicht fehen wollen. 
ine "DAHfifippier 
ihren diesbezüglichen Artitel mit den 
Worten: „Die Neger haben ein nad)- 
ahmensmwertes Beifpiel von rechtem 
Bürgerftolz, von Begeifterung für das 
Brühe des Staates gegeben, das von 
der weißen Benölterung nicht überbo- 
ten werden fünnte.”— 

Man mag fich zu der Frage ftellen 
mie man will, mag neatophil oder 
neatophob fein, mag die Abfonderung 
und Unterbrüdung befürworten oder 
befämpfen, jedem ohne Linterfchied 
müffen die MWiderfprühe auffallen, 


zwifchen den Anfichten und Weberzeu- 


gungen Zincolnz und den heute fchein- 
bar maßgebenden, und die Widerfprü- 
che zwifchen dem, wie patriotifche Em: 
pfindung fich äußert und was fie in 
Mirklichkeit ausführt. Widerfprüche, 
die nicht erfreulich find. — — — 





Die Kritifer, 





In der Novembernummer ber 
„Südbeutfhen Monatshefte” erzählt 
Karl Voll folgendes Iuftige Gejhicht- 
hen: nn der Mitte der neunziger 
Sabre begannen auch die neueren jchot= 
tiihen Maler, die bi8 dahin in 
Deutichland unbefannt gemwejen ma= 
ren, jih an den deutſchen Ausftellun- 
gen zu beteiligen. Sie famen zu gu— 
ter Stunde; denn die Deutichen Ient- 
ten damal3 von einem öden Natura= 
lismus zu einer die Einvrüde feiner 
verarbeitenden Kunftanihauung ein 
und fie befreiten fi von der Herr- 
Ichaft der etwas trüb malenden alt= 
meijterlichen Richtung. So fonnte die 
zarte Tönung der jchottifchen Bilder 
und ihre milde Stimmnug nur gefal- 
len. Sie fanden auch rafch genug viele 
Freunde, Während aber das nter- 
effe für die Bilder jehr groß mar, 
mußte niemand etiwa3 über die Maler, 
ihre fünftlerifche Herkunft und Hei- 
mat, Da galt e& für die Kunftjchrift- 
iteller, rafch ans Werk zu gehen und 
die Belehrung, die unter den obmal- 
tenden Umfländen nur ven ihnen dem 
Publitum gegeben merden fonnte, 
möglichit jchnell in einleitenden Ar- 
tifeln zu fpenden. 

Nun war in einer lUniverfitäts- 
ftabt, die durch ihre Kunftpflege be- 
fannt ift, ein jehr erfahrener, kennt— 
nißreicher Kunftfchriftiteller, der für 
eine große Zeitung jchrieb. Er veröf- 
fentlichte, faum nachdem die Schotten 
auch in feine Stadt gelommen waren, 
einen Auflaß, der zunächft alle wün— 
ſchenswerten Auffchlüffe erteilte und 
dem Berfafler die verdiente Anerfen- 
nung bracdte. 

Der Kritiker freute fich noch feines 
intereffanten Aufjages, der ihm mohl 
gelungen zu fein fchien. Da ließ ihn 
ber Chefredatteur rufen und jagte 
ihm, „Herr Doktor, ih jchäbe Sie 
fehr, darum tut mir e& doppelt leib, 
daß Gie von dem Profeffor der 
Kunftgefchichte unferer Uniberfität in 
dem vorliegenden Brief des Plägiatz 
beihuldigt werden. Er fchreibt mir, 
daß Sie einen Auffaß, den er über 
bie Schotten gefchrieben habe, in fehr 
reichlicher MWeife, teilmeife wörtlich be- 
nußt haben, ohne daß fie jeinen 
Namen zitiert hätten.” 

Hierauf fagte der, wie ich nochmals 
bemerfe, fehr fenntnisreiche Kritiker: 
„Ih Tenne feinen Auffag bes Herrn 
Profeffor3 über die Schotten und 
hab infolgebeffen auch feinen folchen 
Auffat von ihm plagiiert. Sie wür- 
ben mich jehr verbinden, wenn Sie 
ben Herrn Profeflor veranlaffen mür- 
den, da3 zur Nachforſchung notwen— 
dige Material vorzulegen.” 

Nach einigen Tagen ließ der Chef: 
rebafteur den Kritiker wieder zu fich 
bitten, Diesmal empfing er ihn ziem- 
ich düfter, legte ihm den Auffat be3 
Profeffors vor und fagte: „Ich habe 
die zwei Artikel gelefen und finde fo 
große und leider auch wörtliche Ueber: 
einfliimmungen, daß ich, nachdem ber 
Auffat des Herrn Profeffors ein frü- 
heres Datum trägt alS der hrige, zu 
meinem arößten Bedauern nur ans 
nehmen fann, daß Sie ein Plagiat 
begangen haben.” 

Stillfehmweigend ariff der fo ſchwer 
angefehuldigte Kritifer nah dem 
Blatt. Er fas einige Spalten de3 
Artikels, dann lachte er und Taate: 
„Der Herr Profeffo hat aus bem= 
felben englifchen Buch abgefchrieben 
tie ich; denn mer bei una in Deutfch- 
land meiß etwas über die Schotten!” 





Ein eigenartiges Dentmal, 


Am Hofe des Parifer Inftitut3 Pa- 
fteur, das diefer Tage das Jubiläum 
feines 2B5jährigen Beftehens feierte, 
iteht ein eigenartiges großes Denkmal, 
das immer mieber die Verwunderung 
und die Neugier fremder Belucher er- 
medt. In Marmor gemeißelt jieht 
man die Geftalt eines jungen Bauern, 
ber fich verzweifelt gegen die Angriffe 
eines tollmütigen Hundes zu mehren 
fuht. Die meijten Befucher, die zum 
eriten Male diefe Gruppe fehen, fön- 
nen nicht umbin, den maderen alten 
Torwächter nach dem Sinn und ber 
Bedeutung diefes Merfes zu fragen. 
Dann lächelt der Brave und erzählt: 
„Diefer junge Menjch hat wirklich aus 
rleifch und Blut gelebt, ja er lebt noch 
heute. Er heißt Yupille und murbe 
bon einem tollwütigen Hunde gebijfen, 
ben er noch niederſchlagen konntie, ge⸗ 
rade in dem Nugenblid, da fi) das 
Tier auf eine Gruppe von Bauernfin- 
bern ftürzen wollte. Man Ichidte Xus 
pille nach Paris, um ihn der damala 
bon Pafteur entdedten Tollwutkur zu 
unterwerfen. Und er war der erfte 
Kranke, der von dem berühmten Ge- 
lehrten mit dem Zollwutierum geimpft 
wurde. Wenn auch der Bik fchon acht 
Tage zurüdlag, jo gelang es Pafteur 
boch, den jungen Bauern zu heilen 
und damit die Mirkfamkeit feines 
Mittels zu bemweifen. Und zur Erin- 
‚nerung an biefe erfte Heilung von ber 
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Zoll wut hat man hier dieſes Dentmal 
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Busſ TEPPLES 
xel.s Dearborn 6313. 
Direltion ........................ Daupti · Danuca 
Heute Abend, 845: 


Revolutionshochzeit! 


Senfationsihaufpiel in 3 Alten bon Midaeli. 


Donnerstag, den 27. Nob., Danlfagungstag, 
Ertra-Matinee: „Monne VBanna“, 
Abends: Unter den Nufpisien des VBereind 

„Deutihe PBrefje‘: „Nevolutionsho 
Cenfationsidhaufpiel in drei Aiten von 
Freitag, den 28,, und Eamstag, den 

„Revolutionshochzeit”, 
‚ Sonntag, den 30. Nobember: 

Matinee: „Monna Banna”. — Abends: 

; Mevolutionshochzeit“. 

Preiſe: Loge A, 52.00 Loge B., 81.50: Loge 
‚ $1.25; Orcheiter, $1.00; 1. Parleit. 76 
1. Balton, Töc und 50c; Gallerie, 25c. 


“ 
ichgeli. 
29. Nov., 


a 








Somdopathie 
in ber Prarid don Voorhoebe;: ca. 400 eiten, 
gebunden $1.70. 
Vogels HSomdopathiiher Hausarzt, bearbeitet bon 
Voorboeve, gebunden $1.70. 
Der homöupatbiihe Hans und Yamilienarzt, — 
450 Eeiten, gebunden $1.00. 


Koelling & Kiappenbach, 
— lung und Schreibmaterialien — 
— — 





Bauern geworden ſei, nickt der alte 
Torhüter und erklärt mit einem ver⸗ 
ſchmitzten Lächeln: „O, der Jupille! 
Mein Gott! Es geht ihm ſoweit ganz 
gut. Sie können ſich ſelbſt ohne Mühe 
davon überzeugen: er ſteht hier vor 
Ihnen, Ihr ergebener Diener.“ — 
Und ſtolz auf die unerwartete Pointe 
ſeiner Geſchichte grüßt der alte Tor— 
hüter und widmet ſich wieder ſeinen 


Pflichten. 





Botalberiäit. 


Affociation of GEommerce, 








Sie veranftaltet am Sreitag im Hotel La 
Salle ihr Jahresbanfett, 


Sm Hotel La Salle findet am Frei: 
tag das große jährliche Bantett der 
„Ehicago Affociation of Commerce“ 
ftatt. Als Hauptrebner find dazu ber 
Kongrehabgeordnete Carter Glaf, der 
frühere Kongreabgeorbnete „Private“ 
Sohn Allen von Miffiffippi und Dr, 
Seremiah W. Sent3, ein namhafter 
Nationalölonom, eingeladen. Herr 
Glaß wird über die Bankvorlage Tpres 
chen, die er, Zufammen mit dem Se— 
nator Omen, ausgearbsitet hat. „Pri- 
pate* Kohn Allen wird bie politifchen 
Zagesfragen vom Standpunkte des 
Sübdländers erörtern, und Dr. Jenks' 
Thema lautet: „Die Gefchäftsmwelt 
und die Barteipolitit“, 





— Wort gehalten. — Jumelier (zu 
feiner Frau): Vor zwei Jahren hat der 
Baron bei mir ein Kollier gelauft mit 
der Bemerkung, damit feine Frau eine 
Treude zu bereiten, die gar nicht zu be- 
zahlen fei, und er hat auch richtig noch 
feinen Pfennig drauf bezahlt! 





Todedanzeige. 


Allen Verwandten, freunden und Belannt?r 
die traurige Nachrimt, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

red Mundt 

im Alter von 41 Jabren janft entilafen ift. 
Veerdigung findet itatt am, Donnerstag, den 
24. November 1913, Nachmittags um 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1742 N. Hermitage Abde,, mit 
Kurfhen nad dem Goncordia-Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten: 
benen: 


die trauernden Hinterblies 


Martfa Mundt aebor. Trage, Gattin. 
— Frederik und Ella Mundt, 
Slinder. 


Gefhieden vom und, doch nicht bergeffen, 
Wir, denlen deiner, immerfort, 
Und boffen auf ein Wiederfehen 


In jenen lichten Höhen dort. mobimt 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, dak mein lieber Gatte, unfer teurer Bater 
und Großvater 

Johann Lauer 


am Montag, den 24. November, Im Alter von |- 


68 Jahren und 25 Tagen felig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ilt. Beerdigung findet ftatt am Don—⸗ 
nerstag, den 27. Nobember, vom Trauerbaufe, 
2615 ©. Zripp Ubve,, jrüber 42. Court, um 10 
Ubr Borm., nad der Evivhaniäliche, don da 
mit Kutfchen nach dent St. Marien-riedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: . 
Katharine Lauer ach. Komens, Battin, 
Rofja, Tochter. — 
Johann Ir. und Arnold, Söhne. 
Zoſebh und Gertrude Dehen, Lillian, 
Arnold und John Tabbert, Entel- 


linder. 
Mitglied von Court 20, C. O. F. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 
William F. Meyer 

am 23. November um 12:30 Nachmittags im Al⸗ 
ter don 37 Jahren und 10 Monaten geſtorben 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 27. November 
um 1Uhr bom Trauerhauſe, 2030 R. Wahſhte⸗ 
naw Aben nach der Evangel. Luther. Chriſtlirche, 
MeLean Abe. und Sumboldt Str. von dort wit 
Automobiles nach dem Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Meyer gebor. Smith, Gattin. 
Thereſa geb. Stewart, Tocht 


er 
Silliam H. und Minnie Meyer, El. 


tern. 
Fpward.M., Bruder, * mdmi 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Dorathea Stach 
im Alter von 66 Jahren und 15 Tagen am 28. 
Rovember janft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtait am Freitag, den 28. No⸗ 
vember 1918, um 12 Uhr 30 Mittags, von der 
Wohnung ihres Sohnes Wmun. Stach, 7022, ©, 
union Abe. mit Automobilen nach dem Oatridge 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Hohn, Louis, William, George und 
Charles Stadı und Fran Sophia 
Niemoan, Kinder; nebit Echtwies 
aertöchtern, Schwiegerfohn und 
Enlellindern. 








Todesanzeige. 
Echiller Hive 27, 2.,D. 7. Lt 
Den Schmweitern hierdurch bie traurige Nadhs 
richt, dab Schiwefter 
Iulie Schlueter 
geftorben ift. Beerdigung tom Trauerhauſe, 
1856 Blue Jsland Ave, am Mittwod, den 26. 
Nobember, Mittags 12 Uhr, nah Graceland. — 
Die Beamten veriammeln ih im ZTrauerhaufe, 
um der Verftorbenen die legte Ehre zu erweifen, 
Line Schumacher, L. €. 
Kath. Anftin, R. A, 
2408 DOgden Abe. 


Todeßanzejge. 
Deutiher Fleiihergeiellen-Unterftigungsnereln. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Kamerad 
John Wittman 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerstag Nachmittag2 Uhr vom Trauerhaäuſe, 
216 Goethe Str., nale Roſehill ſtatt. Um zahl⸗ 
reiche Beteiligung erſuchen: 
Louis Wedel, mens. 
Carl Scholvin, Eelretär. 





Tango 
Walzer, Boſton, Two⸗Step und viele andere mo⸗ 
derne Tänze genau erllärt an der Hand von 
ca. 200 Jlluſtrationen. 142 Seiten........ 806 


Der Gentleman 
betreffend 





in Herren 
2 — Sefellt 


Reich usnanene nun rien here 


BR. KROCH & C 


TUWER ( 
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Zodesangeige 
trausge oßriäk Daß, meine oeliehte 
Gattin und unfere Mutter #3 

Witheimina Joſephine Charlotte Alatt 

geb. Eabin 
im Alter von 60 Jahren had langem 

Smwerem Leiden am 24. Nobember ges 
torben ift. Die — * findet ſtatt 
am Section, den 28. Nobember, um 2 
Uhr Ra ttag®, vom Trauerhaufe, 3440 
W. — — be., nah Wald i 
fans Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Gnitav Nlatt, Gatte, 

Dito Nlatt, Albert Matt, Söhne, 

Eliſabeth Aif, Grace Helwig, 
Schwiegertöchter. 

Harold Klatt, Entel, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Basel, dab unfer geliebter Gatte und 
e 


Vaul Gerhard Stechow 


eute Morgen um 4 Uhr plötzlich am 
taihlag —— iſt, im Alter von 50 
ahren. Die —— findet ſtatt am 
den 28. November, 2 Uhr Nach⸗ 
vom Trauerhauſe, 3820 N. See⸗ 
ley Abenue. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſta Stechow, Gattin. 


teitag, 
mittags, 


attie, Tochter, 
and, Sohn, 





Todbedanzeige, 






Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
William F. Mener 

georben it. Die Beerdigung 
erfolgt Donnerstag, den 27. 
November, 1 Uhr Nachmit- 
tags, bon 2636 N. Walbtenaw Ave. nach dem 
Eoncordia-Friedbof. — Abfahrt der Vereinstut- 
fden von 820 N. Clart Citr. umi? Uhr Mit- 
tagd. Für Site wollte man fi aefl. an den 
Selretär wenden. — Im Auftrag des Vorftandes: 


Eugen Niederegger, Präfident. 
I. Schmidt, Selr. Tel. North 5386. 








Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Ernſt Marcuſſen 


am Montag, den 24. November, im Alter von 
61 Jahren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Das 
Leichenbegängniß findet ſtatt am Donnerstag, 
den 27. November. Die Feier im Trauerhauſe, 
2538 N. Weltern Ave., beginnt um halb ein 
Uhr, der Gottes dienſt in der Evangeliſchen Ra— 
zaretblicche, 2500 N. Talman Ave. um 1, Uhr, 
bon dort nach Eden. Die trauernden Hinter—⸗ 
bitebenen: 


Katharine Marcuſſen gebor. Paulſen, 
Gattin. 


Anna und Inga, Töchter. 
John Sodeberg und Paftor A. lade, 
Schwiegerſöhne. 


Was tröſtet uns das Hoffen, 
Wie gut iſt's, Chriſt zu fein, 
Man ſieht den Himmel offen, 
Und nicht das Grab allein. 





dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß unſer geliebter Gatte und Vater 
C. J. Fritz Veters 
am Montag, den 24. November 1913, im Alter 
bon 69 Jahren entichlafen ift. Die Veftattung 
etfolgt am Donnerdtag, den 27. Nobember, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2639 Bur— 
ling Str, nad dem Graceland Crematorium. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: . 
ohanna Beterd, Gattin. 
ari Peters, Cohn. 


dimt Diargarethe Ryan, Tochter. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
tte und unſer Vater und Kroßvater 
Hermann Netz 
am Dienstag, den 35. Nobember, int "Alfet’Häh 
v0 Jahren, 11 Monaten iind 24 Tagen geitorben 
ift. Die PVBeerdigung findet Itatt am Freitag, 
den 28. Nobember, 1 Uhr Nachm., vom Trauer» 
baufe, 2837 N. Whipple Etr., nad, dem St. Bo» 
nifasius Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Net, Gattin. 
Edward und Riharb Netz Kinder; 
nebft Verwandten. 


Todesanzeige. 


we und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Evelyn Fiſcher 
im Alter von 2 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen 
joa im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Bonnerstag, den 27. Ntodember, 
balb 12 Uhr Mittags, vom ZTrauerbaufe, 2221 
€. California Abe., nad dem Concordia Fried» 
hofe. Um ftille Teilnahme bitten die betrübten 
"Hinterbliebenen: 
Henry und Emma friicher, ach. Weides 
mann, Eltern; nebit Großeltern, 
Onlel und Tanten. 





Todesanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3, O. d. S.Schw. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 


Minna Klatt 
am 24. November geſtorben iſt. Beerdigung 
den 28. Nob., 2 Uhr Nadm., dom 


Freitag, 
Trauer aufe, 3440 Chicago Ave, nah Wald» 
beim. — Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr 
in der Halle zu fein, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu erweifen. 
Anna Brodman, Präfidentin. 
Marie Butenihen, Ecfretärin. 








Todedanzeige. 
Sonthweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Dora Stolzenfeld 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 28. Novbember, vom Trauerbaufe, 
7022 Union Ave. um 12%, Uhr, nad dem Oal— 
ridge Frledbof. — Die Beamten beriammeln fich 
bunlt 11 Uhr in der VBereinshalle, um der ber» 
ftorbenen Echwelter die Iekte Ehre zu eriveifen. 
Clara Maeife, Bräfidentin, 
Anna Werhan, Selretärin, 
2300 21. Straße. 





Tadedanzeige. 


reunden wındb Belanniten die traurige Nach« 
5 mein geliebter Gatte und unfer guter 
a 


Sohn Widmann 
im Alter bon 51 Jahren nad Iangem Leiden 
am ng Vormiitag 10 Uhr fanft im Herrn 
entſchlafen ft. Die Beerdigung findet Donnerss 
tag, den 27. November, 2 Uhr Nachm., dom 
ZTrauerhaufe, 216 Goethe Str., nah dem Rofe- 
bill Friedhof ftatt. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth Widmann, geb. Ehmibt, 
Gattin. 





Todesanzeige. 

Lonife Deutiher Damenunterftügungsverein. 
Den Schweitern zur Nahricht, dab Schweiter 
Dora Stolzenfeld 
eftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
reitag Mittag 12:30 dom Trauerbaufe, 7022 
. Union Abe., mit Automobilen nah dem Dal- 
tidge Friedhof. — Die Beamten verfammeln fi 

punkt 11:30 in der Halle. . 
Katharina Rumpf, Präfidenkin. 
Wilheimina Wagner, Sckretärin. 





Geftorben: Henry A. Meineke, 84 Jahre alt, 
Bater bon Dora Knadftedt und Yrau_ Anıa 
Zemte, William und Heney Meinele. — Beerdis 
ung Donnerstag, 27. Nod,, 2 Ubr Nam, don 
Srehälers Kapelle, 135, Late Etr., Dat Part, 
nab dem Waldheimfriedhof. 





Sur Erinnerung. 
liebender Erinnerung an unfere geliebte 
Sn Toter und Schweſter 
Lydia Marquardt, 


die am 27. November zur Eewigen Ruhe ein— 
gegangen iſt. 


Nuh' in deines Heilands Schooß, 
Teure Seele, rub’ in Frieden; 

3 wird bald ein lieblih Loos 

ie don feiner Hand beihieben; ' 
Ron der Hand, die immer gab, 
Gegnend dir zur Eeite war, 


Bon deiner did) Liebenden 
Mutter und Echwelter. 
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Zur Erinneruig 


gebenten twir heute bes 
eres guten geliebten” Sohnes 


und uders 
Freddie Neuner, 


der am 26. Nobember 1012 aus unſerer Mitte 
geriſſen wurde. 


Ein liebes, autes Sohn es He 
A 

e3 mid tüchtige 27 
Wa3 wir berloren —5 —— 
Er war je edel, fanft md aut, 
Er num im Tühler Erde rubt, 
Geliedt, beweint und undergeffen, 


Gewidmet bon deiner trauernden 
Mutter, Echweltern und Bruder. 





Zur Erinnerung, 
Zur Erinnerung an unferen lieben Bruder 
Angnit Manid, 
der bor einem Jahre, am 25. Nobember 
plöglih ind Jenfeits abgerufen a 


Unter einer Trauerweide 

Steht ein grauer Marmorftein, 

Dürre Blätter rafheln nieder 

Auf das eingelunt’ne Grab; 

Legt an dieſem TQTane wieder 

Eine Rofe auf mein Grab, 

Geſchieden von md, doch nicht bergeffen, 


Die trauernden Geſchwiſter: 
Johann und Julia Manſch. 





Dresdenor 


Stoppelmarkt u. Bazar 


veranſtaltet vom 


Lily ofthe West 
Pleasure Club 


27., 28., 29., 30. November 1913, 
— im — 
Lily of the West Temple, 


Monroe und PBaulina Etr. 
Eintritt 25c pro Deren, 50c für 4 Tage, Beginn 
Donnerstag und Ebnnntag Nahmittags 3 1Ud-. 


Freitag u. Samstag Abends S Uhr, dofomt 


Großes Konzert u. Vall 


zur Feier des 251ährigen Jubiläums 
der Gründung beö 


Luxemburger Bruderbund 


anı Dankiagungstag, ben 27. November 1913, 
in der Lincoln Turnhalle, Cheifield Ave. und 
Diverfey Parlway. — Eintritt 500 die Berfon. 

nb15,22,2 








Humporiftifches Konzert u, Ball 


beranftaltet bon der 


Siedertafel Eintracht 


Sonntag, ben 30, November 1913, in der Wider 
art Halle, Nortg Ave, nabe Milmwaufee Abe, 
idet3 im Vorberfauf, einihl. Garderobe, 1öc. 

An der Kaffe 50c. Auf. 4 Uhr Nachm. fıni 


Aroßes Heröflzdionzert n. Bal 


in der Mozart Halle, 1532 Elybouen Abe., nabe 
Halited Str, am Danktiagungstag, Donnerstag, 
den 27. Nov. 1913. Meigs Orceiter. Eintritt 
für Herren 25c, für Damen 10c. Anfang 4 Ubr 
“ahm. — Für gute Speifen und Getränfe it 
beitens geforgt. 





Sylvefterfeier mit Kinder-Befcherung 
ö beranftaltet bom 
Ungarländiihen Nationalitäten Kranken 
Unterftüsungsverein, Sckion 1, 
in der LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Etr,, 
nabe Garfield Ave., Mittwoch, den 31. Dezember 
1913. Anfang 7 Uhr Abends. ZTidet3 im Bor: 
berfauf 25c für Herr und Dame, an der Kaffe 
25c die Berfon. 


— — 


Grosser BALL 


arrangirt dom s 
Chicago Stamm Tr. 286 
u 


. D. 9. M. 
Camsdtag, ben 29. November 1913, in F. Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halited Str. Anfang 8 Uhr 
Abends. Zidets 250 die Perfon, el30nd26 


Erfter großer Herbft-Ball 


Immergrün Zranen=Berein 


am Samstag, den 29. November 1913, in Hoer⸗ 
ber3 Großer Halle, 2131-35 Blue Island Ave, 
Unfang puntt 8 Uhr Abds. Tickets 250 die Perſon. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 
—— — 715 NORTH AVE. u 


Münchner Küche. 
eb. Abend u. Eonnt. Nahm. db. 314 Uhr ab: 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


die Oberammergauer, famoso* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Vark. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZE RT jeden Abend und 


Sountag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didoſae 


Spezielle Unterhaltung 
Dankjagungstag- Abend 
Henry Haegers Saloon 


3815 Berry Str. jett Grcendbiem Ave, 
(Srüber of. Weißenrieder) 

















Alle Freunde find berzlihit eingeladen. Für 
beites Eiien und Trinfen ilt geforat. 
Henry Haeger. 





COLDU MBIA 
Rauchen geſtattet. 
Clark und Madiſon Zweimal tägliy 


BURLESQUE 


Bowery Barlesquers 


PBreife—Mat3. 15 b. 756. Abds. 250 b. 431. 


2 nob 1 w 


Tyroler Fried’l 


1557 Glybonrn Ave. 
Danfjagungstag: 


Konzert und Tanz! 
EXCELSIOR PARK, 


ZIrving Park Blvd., nabe Eliton Ave, 
Vincent Borovida, Eigentümer, 

Alle Logen und Vereine, die in früheren Nab: 
ren bier ihre Bil Nils abhielten, find exfuch 
innerhalb 14 Tagen den neuen Beliker wilien 
au laifen, ob fie die gleihen Daten zu balten 
gedenfen wie im Iehten Zabr. fomifo 


Dautjagungstag! 
Vergeßt nicht und beſucht 


Weilenmayer € Sanke 


Weinſtube 
631 W. Norih Aveo. 


Die beſten importirten 
und California Deine 


großer Hirfhfund! Mumkl 
— Benat 
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n Freitag Abend bis 6 Uhr 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Ende-des-Monats Räumung von Odds umd 
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Erſparniſſe, Freitag. 









Einzelne Partien in Kurzwaaren, markirt um 
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Verſonalnachrichten. 


Minette Greenebaum, 


— Fräulein 
Tochter von Herrn Jonas Greenebgaum 
und rau, 706 Sheridan Road, und Herr 
Martin Weil, 736 Bırena Ave., wurden 
geitern Abend im Goldenen Saale de5 
Stongreßbotel3 von Dr. Abraham Hirjch- 


lerg aetraut, Ehrenjungfer var Frau 
lein Rofalie Weil und Ehrendame Frau 
iidor MWeil., Hugh N. Milch war „Veit 
Man“, und als Bläbenmmweifer amtirten 
Loui® Mifch, B. Steinfeld und Richard 
M. Mever. Der Trauung folgten ein 
Hochzeitsmahl und Tanz. 

— Nnläslid des 50. Geburtstages 
bon Frau Erneitine Giermanu, der PBrä- 
fidentin der „Vereinigte Damen bon 
Chicago”, veranitalteten 200 Mitglieder 
des Vereins eine „Surpriie Barty“ im 
„Aſſociation Houſe“ des Holſtein Park, 
zu der ſich auch viele Mitglieder des 
Pfälzer Vereins und des Vereins „Un— 
ter den Linden“ eingefunden hatten: im 
Namen des Vereins wurden dem Geburts— 
taasfınd 820 in Gold und ein aus 50 
Ehryſanthemem  Tejtebender Strauß 
"orrreicht. Die eigentliche Geburtstagss 
tier fand im Saufe der Frau Giermann, 
2559 Rortliend Str., jtatt, und auch hier 
c:Fteft Tie viele Birmen und mertbolle 
rjchente, Darunter auch einen goldenen 


-=—.35. —— 


Beſenfabrit niedergebranut. 





Verhängnißvoller Irrtum eines Yacht: 
wächters.Feuerwehrleute beinahe erſtickt. 
Harrisſche Beſenfabrik, Nr. 
1101 Nord Clark Straße, iſt geſtern 
Abend durch Feuer faſt völlig zerſtört 


Die 


worden, und der Wächter James E. 
Crosby wurde heute vom Staats— 
feuermaif: .i vernommen, weil er das 
gautomatiſche Sprenkelſyſtem abge— 


ſperrt hatte, infolgedeſſen die Flammen 
ſo ſſark um ſich greifen konnten. 
Crosby verſichert, daß aus einer der 
Röhren des Syſtems Waſſer heraus— 
geſtrömt ſei, und da er das Feuer zur 
Zeit noch nicht bemerkt habe, ſo habe 
er im Keſſelraum der Anlage das Sy— 
ſlem abgeſperrt. Als er aus dem Kel— 
ler heraftsgefommen jei, habe er das 
Feuer entdeckt und die Feuerwehr geru— 
fen, durch die Flammen ſei er aber 
verhindert worden, das Waſſer wieder 
anzudrehen. Der Sachſchaden wird 
auf 8100,000 veranſchlagt. 
Von Rauch überwältigt. 


In der Keſſelſchmiede von William 
Baragwanath & Sons, Nr. 1260 W. 
Diviſion Straße, richtete Feuer geſtern 
Abend 832500 Schaden an. Die Feu— 
erwehrleute Konrad Kirber, Konrad 
Schlau und Thomas McCarthy wur: 
den im Keller de Gebäudes bom 
Rau übermältigt und von Kamera= 
den hinausgetragen. Gleih darauf 
ftürzte eine fchmwere Mafchine durch 
den Fußboden in den Seller, doch 
wurde Niemand verlekt. 





Richter FAullers Berfiherung, 


Richter Mefinley hat aeftern im 
Superiorgericht die Verteilung der Le- 
bersverficherungsfumme von $2870.78 
unter bie fieben Kinder und den Nadh- 
laß der zmweiten Gattin des verftor- 
benen Vorſitzers des Bundesoberge- 
richts, Melville W. Fuller, angeordnet. 





— Vorſicht. — Freundin: Deine 
Hochzeitsreiſe machſt du doch ſicher im 
Aeroplan, Ida? — Auf keinen Fall, 
Edith, man kann dabei leicht aus allen 











Himmeln fallen. o 
Ba ee a BR Ba He 2 
in irgenb einer Üpothele,,.  al22mifejon* 


Richtete ih jelbft. 





Ein Mann mit zwei $rauen verjchludt 


Gift und ftirbt, 
Mit dem Selbitmord des Malers 


YA. Kuharfäty hat die Gefchichte einer 
Doppelehe 
Kucharfsky wohnte 
Frühjahr 
Gorska Kucharfsky, im Gebäude 1013 
Milwaukee Ave. 
ner Frau, er möchte ſeinem Arbeits— 
platz näher wohnen, 
nach Cicero. Am letzten Mittwoch be— 
gab ſich ſeine Frau dorthin und klopfte 
an die Tür der Wohnung, erhielt aber 


ihren Abſchluß gefunden. 
bis zum letzten 
mit ſeiner Frau, Stella 
Dann ſagte er ſei— 


und zog allein 


keinen Einlaß. Während ſie nach der 
Hintertür ging, kam vor eine Frau 
aus dem Hauſe. Nach vorn zurück— 
kehrend, trat Frau Kucharfsky ihrem 
Manne gegenüber. 
andere Frau ſei ſeine Hauswirtin, 
aber endlich geſtand er, daß er ſie ge— 
heiratet hätte. Am Donnerstag Mor- 
gen begab er fich mit der erften Frau 
auf den Weg nach der Wohnung an 
Milwaukee Ave., aber während fie auf 
eine Gleftrifche warteten, 30g er,plöß- 
li ein Giftpulver aus der Tafche und 
berichludte e8. Er verfiel foaleich in 
Krämpfe, im Countghofpital ift er ge- 
ftern geitorken. Die beiden Frauen, 
melche vorher zur Polizei gegangen 
und einander fpinnefeind waren, haben 
fih nad) dem Tode des Mannes ver- 
ſöhnt. 
— —— — 

Nicht derſelbe Mann. — „Ich 
bin nicht derſelbe Mann , mehr,“ 
Ichreibt Herr Nohn Grußman von 
Carnegie, Pa., „ſeitdem ich Alpenkräu— 
ter gebrauche. Ich litt an Magenbe— 
ſchwerden und Appetitloſigkeit, und 
nahm ab. Jetzt iſt mein Zuſtand voll— 
ſtändig verändert, und es iſt mein 
Wunſch, Ihnen von Herzensgrund da— 
für zu danken. Möge Gott Ihnen 
vergelten, was Ihr Alpenkräuter für 
mich getan hat.“ 

Keine Apotheker-Medizin, ſondern 
ein einfaches Kräuterheilmittel, wel— 
ches ſeit über hundert Jahren leidenden 
Männern und Frauen eine Hilfe ge— 
weſen iſt. Wenn Sie ſich für Forni's 
Alpenkräuter intereſſiren, ſo ſenden 
Sie Ihren Namen und Adreſſe an die 
Eigentümer: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©o, Hohyne Xbe., 
Chicago, ZU. u 


me —— — 


„Ihrift‘‘, 


Die „American Society for Thrift”, 
Nr. 1002 Straus Building, Chicago, 
hatte Preife ausgefchrieben für Die 
beiten, von Schülern abgegebenen Er- 
Härungen des Beariffes „Ihrift” 
(Wirtfchaftlichkeit) und die beiten, 
bon Schülern gefchriebenen Erzählun- 
gen, die leuchtende Beifpiele von Wirts 
Ichaftlichteit enthalten. Den eriten 
Preis für die Begriffserflärung bat 
Hazel Haag, eine Schülerin der Hoch— 
Ichule von Warren, PBa., erhalten, bei 
dem MWetterzählen hat Winnifred Wil- 
liam3, Schülerin im fiebenten Grad ei- 
ner Glementarfhule in Siour Falls, 
Douth Dakota, den Gieg errungen. 
Hazels muftergiltige Erklärung lautet: 
„Wirtfchaftlichteit befundet man, in- 
dem man feine Angelegenheiten jo 
führt, daß man baburd) eine befländige 
Zunahme im Wert feines Beſitzes be— 
wirkt,“ 





— — —— 


A. O. U. W. 





Die Einführung einer größeren An— 
zahl von neuen Mitgliedern dient als 
Anlaß zu einem außerordentlichen Or⸗ 
densfeſt, welches die Oriental Loge Nr. 
97 vom Alten Orden der Vereinigten 
Arbeiter nächſten Freitag in der Cen— 
tral Park Halle, Ecke W. Lake Str. 
und Francisco Ave., geben wird. Der 
Ordensgroßmeiſter Will M. Narvis 
und andere Großbeamte des Ordens 


werden der Veranſtaltung beiwohnen, 


und man rechnet auf die 


Erſt ſagte er, die ee wohl einzig zu verzeichnen 
iſt. 








Titta Ruffo bietet eine Glanzleiſtung als 
Barnaba in „La Gioconda“. 

ALS zweite Vorftelung hörten mir 
geftern Ponciellis Oper „Qa Giocon- 
da“, ein Werk, welches in Jtalien und 
in Amerifa bejtändig auf dem Spiel: 
plan erjcheint. In Deutfchland mird 
e3 jelten aufgeführt. Diefe Oper ilt 
ein Machwert im. fchlimmften Stile 
Meyerbeers; ich brauche nur die Chöre 
im erjten Aft zu erwähnen, die trivia! 
und häßlich klingen. Ponchielli teilt 
dem Chor beinahe die Hauptrolle zu, 
und wenn man bedentt, daß der erjte 
At 55 Minuten dauert, jo kann es 
nit Wunder nehmen, daß man Langes | 
meile verfpürte. Der Komponijt lebte 
eben in einer Zeit, wo Chöre diejer Art 
üblich waren. Befjer gelungen jind 
ihm die verfchiedenen Arien undDuette, 
mie Ciecad Arie im erjten Att „Woce 
di Donna“, dann Barnabad3 Monolog 
„2 monumentg“ und Enzo8 Arie im 
zweiten Att „Cielo e mare“ und das 
Duett zwifchen Gioconda und Laura 
„E un anatema“ und der ganze fünfte 
At, Dies alles it dankbar für Sän- 
ger, die Stimmen haben und fingen 
tönnen, und diefe werben immer gern 
aehört werben und der im Großen und 
Ganzen Schwachen Oper zu einem Er- 
folge verhelfen. Bis auf wenige Aus- 
rahmen beftand die geftrige Beſetzung 
aus jolden Sängern. 

Bor Allem möchte iHMme,Clauffen 
al® Laura ermähnen, die fomohl 
ftimmlich al3 auc) fchaufpielerifch eine 
vollendete Leiftung gab. Man laujchte 
diefer herrlichen, üppigen Stimme mit 
Vergnügen. 

Dime. White war wie immer, wenn 
fie hohe Töne zu fingen hat, jehr gut. 
Leider fommen auh in der Partie 
der Gioconda Töne der mittleren und 
tiefen Lage vor, bei denen Mme. White 
nicht zu hören war, Schade, daß die 
Künftlerin noch immer nicht den rich- 
tigen Weg zur Derbeflerung ihrer 
Ihmachen Töne fand. Ich muß aber 
zu ihrem Xobe jagen, daß fie im leß- 
ten Afte ihre Arie „Suicidio“ ſehr 
Ihön und innig fang. Auch im Spiel 
war fie da wirkffam. 

Frl. Ruby Heyl mar leider ala 
Gieca ganz unzureichend. Diefe fym= 
pathiiche alte Blinde holt fich gemöhn- 
lich einen großen Applaus nach ihrem 
Liede,. Bei Frl. Heyl blieb er aber 
ganz aus, 

Zitta Ruffos Barnaba konnte ich 
hören und fehen laffen, Der Künitler 
verförperte diejen jchlechten Kerl mie 
nur ein großer Künftler e8 vermag. 
Das jammetmeiche und bo große 
Drgan gebraudte er je nad) der Si- 
tuation meifterhaft. Der Barnaba ijt 
entjchieden feine beite Leiftung. Ruffo 
bat Senfation erregt durch ein lang 
ausgehaltenes hohes A8 mit Giorgini 
zufammen, melde® an Kraft und 


Der Tenor wurde allgemein be- 
mitleidet. 

Den Enzo ſtellte Signor Giorgini, 
wie es zu erwarten war, nicht gerade 
heroiſch dar. Er wußte nicht recht, 
was er mit ſeinen Händen und Bei— 
nen anfangen ſollte. Er entlockte dem 
Publitum durch ſeine Unbeholfenheit 
ein Lächeln. Geſanglich ſtellte er ſich 
geihidter an. Die berühmte Xrie 
„Sielo e mare” trug er recht ſchön vor 
und erntete großen Beifall dafür. 
Siqnor Giorgini ift fein ftimmlicher 
Draufgänger, bon dem man große 
Atzente erwarten könnte, Er tut jeine 
Pflicht im bel canto, nur muß er fi 
bor dem häufigen Detonieren in Acht 
nehmen. Herr Scott erfüllte feine 
Aufgabe al3 Babovero recht annehm- 

at. 

Einen großen Teil zum Erfolge der 
Dper trug das Ballett bei, melches 
vom Publikum lebhaft akklamiert 
wurde. Der neue Kapellmeiſter Giu— 
ſeppe Sturani leitete die Oper mit 
Geſchick. Unebenheiten kamen nur im 
4. Akt vor. Die Szenerien und Ko— 
ſtüme waren eines erſten Inſtituts 


würdig. 
Adolf Mühlmann. 
* 

Heute Abend wird zum erſten Male 
in Chicago Maſſenets Oper „Don 
Quichotte“ in franzöſiſcher Sprache 
mit den nachſtehenden Kräften gegeben: 


Die ſchöne Dulcinea............. Mary Garden 
SDon Vanni Marcoug 
— Hector Dufranne 
BEDED „ucen0nssnesnsense rennen. 
WOLLE sauooensennssesnseennnen0g. ME EEE 
— Emilio Venturini 
Edmond Warnerh 
Räuberbauptmann Konſtantin Nicolay 
Zwei Diener...... Charles Mever, Franc. Dabdi 


Dirigent: Cleofgnte Campanini. 
Morgen, am Dahlfagungstage, fin- 
det eine Nachmittagsporftellung bei 
bolfstümlichen Preifen ftatt. Gegeben 
wird Puccini3 beliebte „Madame But 

terfly“ in folgender Befegung: 


Cio:Cio⸗San.................* Alice Zeppilli 
BUSUEL..nonnonuuennssnschsnnen.«an Margaret Keyes 
— sr Minnie Egener 
D. 9. BINIELBON.s0000000H000n0au00% Amadeo Baifi 
Ebarpleß...os0s0n0ssnsssenenes Francesco TFederici 
Goro P......... Francesco Daddi 
DTICCE———⏑—⏑⏑⏑ ⏑—⏑————— Bittorio Trebiſan 
Henri Ccott 
Naiferliher Kommiflär..ecuncnenee Defire Defere 


Dirigent: Ginfeppe Eturani, 
Morgen Abend fommt ala erftes 
deutfches Werk der Spielzeit Richard 
Wagners Mufitdrama „Die Waltüre” 
ı zur Aufführung. Die Vorftellung be- 
ginnt um 7:45 Uhr. Nachftehend bie 





Belebung: 

Sieglinde. unuosonnnnenne: Jane Dsborn-Hannah 
BIIÄR.o..00000000000n00000H 0060. Margaret Kches 
BEE nenne Julia Elauifen 
Elegmund..ooonssonsounnsunee. Eharle3 Dalmores 
DUMDING-oonnnnnssnnnnnpennnnen nenn DENTI Scott 
Botan.. ..Clarence Whitehill 
Artlinder Marta Dorda 
Baltrauie, .oooosesoenosssssnuunnsnuuse. Ruby Hebl 
Schwertleite..ooneosusesssnusunnonee: Louiſe Berat 
Helmiwige.nenosesonerenennsnnenn... Helen Warrunt 
SIEBTUNE. onnnnonnnennonenneteennn.. AM) Edand 
Grimgerde. ..oososnonsnenuennne. Margaret Ntches 
ROBWEile..ononosonunnunenne. Enrene Ban Sordon 
S ann Beatrice Wheeler 


Dirigent: Arnold Winternig. 
+ —— 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Kraftwagenfahrer fpielte mit feinem nnd 
‚feiner Begleiterin Leben, 

Frank Milliams, 2114 Stone 
Straße, Aurora, verfuchte geftern 
Abend mit feinem neuen Kraftwagen 
über die gerade aufgezogene Klapp- 
brüde an der Divijion Straße zu 
fahren, die vorderen Räder jentten 
ji über den Rand der Brüde, und 
Williams flog in. großem Bogen in’3 
DWaffer, . gleih darauf ftürzte ber 
Kraftwagen, fich überjchlagend, nad), 
und Frl. Diary Scheran, 2429 Hab- 
den Avenue, Chicago, Williamd’ Be- 
gleiterin, wurde nun ebenfall3 heraus= 
geſchleudert. Die Mannſchaft des 
Löſchdampfers „Graeme Stewart“, 
deſſen wegen die Brücke geöffnet wor— 


den war, eilte den Verunglückten zu 


Hilfe und zog ſie aus dem Waſſer. 
Williams hatte einen Armbruch erlit— 
ten und wurde in's St. Eliſabeth— 
hoſpital gebracht, ſeine Begleiterin, 
welche mit Quetſchwunden davonge— 
kommen war, ließ ſich heimfahren. 
Sie ſagte, daß ſie die Fahrt gegen den 
Wunſch ihrer Mutter unternommen 
hatte. Williams hatte die Gefahr— 
ſignale nicht beachtet. 
Pferd ſtürmt in Wirtſchaft. 

Aus der Stallung der Brink Expreß 
Co. 711 W. Monroe Straße, lief 
geſtern Abend ein Pferd fort. Es 
ſetzte durch das Fenſter der Wirtſchaft 
von Daniel Köln, 120 Süd Halſted 
Straße, und warf die Zwiſchenwand 


zwilchen dem Zigarrenftand und ber 


eigentlihen Wirtfhaft um. Dabei 
wurden fieben Gäjte zu Boden ge: 
Thlagen und verlegt, zwei fehwer. Das 
Zier murde dann angehalten. Die 
Verletzten find: 

Sergeant Michael H. Garrey von 
ber Geheimpolizei, 34 Yahre alt, 350 


Kenneth Avenue; Schäpdelbrud). 


Sergeant Jofeph U. Ronan von ber 
Gebeimpolizei, 33 Jahre alt, 3117 


Lerington Mpenue; Schnitt: und 
Quetfchwunden. 

Clarence Ryan, 28 Jahre alt, 3689 
‚Urmitage Avenue, Zettelankleber; 
Hüftenverrenkung. 


Hermann Siefeldt, 36 Jahre alt, 
3609 Armitage Avenue, Zementleger; 
Quetſchwunden. 

John Scheſewski, 120 S. Halſted 
Straße, Arbeiter; Quetſchwunden. 

James Beaſant, 37 Jahre alt, 
3689 Armitage Avenue, Geſchäfts— 
agent der Zettelanklebergewerkſchaft; 
Quetſchwunden. 

James Norton, 627 W. 12. Straße, 
Arbeiter; Quetſchwunden. 

Neizer ſchwer verbrühl. 


Der 38 Jahre alte Heizer George 
Allen, Nr. 1819 Weſt 34. Place, wurde 
geitern infolge Abfpringens eines Ven- 
til3 am Keffel im Keller des Haufes 
Nr. 240 Süd State Straße durch den 
ausitrömenden Dmpf lebensgefährlich 
berbrüht; jein Gehilfe Nicholas Zur> 
pip, Nr. 251 Nord Kalifornia Abe,, 
trug ihn in Freie und murbe jelbit 
etwas verbrüht. 

An der Süd Halſted Straße, zwi— 
ſchen der Weſt 81. und Weſt 82. Str., 
wurde geſtern Abend ein Buggh, in 
welchem der 55 Jahre alte Lyon Mor—⸗ 
gan, Nr. 4623 Emerald Ape., ſaß, von 
einem Gtraßenbahnmwagen zertrüm- 
mert. Morgan ftürzte auf das Pfla- 
fter und erlitt einen Schäbelbrud. Die 
Polizei Ihaffte ihn ins St. Bernhard: 
hofpital, 





Die Einfommenftener, 


Binnenfteuereinnehmer Samuel M. 
Yilch macht darauf aufmerffam, daß 
alle Perfonen, die unter dem einfchlä= 
gigen neuen Bundesgefeh Eintommens 
fteuer zu entrichten haben, unbedingt 
jpäteftens am 1. März 1914 auf zu 
diefem Zmed vorgejehenen Formularen 
‚wahrbeitägetreue Angaben über ihre 
Dermögensumftände einreichen müffen. 
Die Formulare werden vom Steuer: 
amt geliefert werben, doch hat vorläus 
fig diefes jelber noch feine aus Was 
Thington zugefandt befommen, 

=— 1.90 — 


Die Bürde zu fdhwer, 


Kafimir Archie, ein ftellungslofer 
balbverhungerter Ziegeleiarbeiter, der 
angeblich feit fünf Tagen feinen Bif- 
fen im Munde gehabt haben will, gab 
geitern an Dit 55 Straße und Cottage 
Grove Ape. in felbftmörberifcher Ab- 
fit einen Schuß auf fi ab, brachte 
fi aber nur eine leichte Stirnmwunbe 
bei. Der Gelbitmorbverfuch verur- 
fahhte große Aufregung unter den 
Straßengängern. 


— ——— — 


Nacht am Tag. 


Faſt vollſtändige Windſtille verwan⸗ 
delte heute in der unteren Stadt den 
Tag in Nacht, denn die feinen Kohlen- 
teilchen, die leider immer noch einen 
ſehr beträchtlichen Prozentſatz der Luft 
ausmachen, die der Chicagoer atmet, 
fonnten fich fo zu einem dichten, bunfti- 
gen Schleier zufammenmweben, ber auf 
die Entfernung von mehr ala einem 
Häufergeviert, undurhbringlih mar. 
Noh um die Mittagftunde brannten in 
allen Gejchäftshäufern die elektrifchen 
Lampen, auch die Kraftwagen hatten 
die ihrigen angeftedt, und die Straßen 
bahnmwagen fuhren mit verminderter 
Schnelligkeit. 


—1+0.0 —— 











Des Tuͤrken Liebe, 


Auf Beſchwerde eines vierzehn Jahre 
alten Mädchens, das er in ſeinem 
Spitzengeſchäft 846 Oſt 48. Straße 
als Verkäuferin beſchäftigte, iſt der 
32 Jahre alte Türle Murad Douek 
heute unter der Anklage des unordent⸗ 
lichen Betragens verhaftet worden. Er 
foll dem Mädchen Liebesanträge ge- 
macht ‚haben. Der Prozekverhandlung 
vor Gtadtrihter Sullivan mohnt 
heute Nachmittag au ein Einwan- 
derungäbeamter an. Douel behauptet, 
daß er Polizeichef von Konftantinopel 













F Teer — 


STETTEN ——— 


"werden folite. 
€3 ift wenig befannt, daß im Jahre 
1853 ismord eboten murbe, in. 


das hannoverfhe Minifterium Schele 
einzutreten. Bismard, der von bem | 
Minifter Bacmeifter nach diefer Rich» 
tung bin fondiert wurde, erklärte aber, 
er tönne fein Preußentum nicht wie 
einen Rod ausziehen und dem König— 
reihe Hannover nur dienen, wenn ber 
König Hand in Hand mit Preußen 
gehen würde. X den „Gebanten und 
Erinnerungen“ berichtet er über feine 
entjcheidenden Unterredungen mit dem 
blinden Könige Georg: 

„Der König wollte, daß die Tatfache 
unferer Befprechung nicht befannt mwer- 
de, hatte mich aber um 5 Uhr zur 
Zafel befohlen. Er fam auf die Fra- 
ge, ob ich jein Minifier werden molle, 
nicht zurüd, fondern verlangte nur von 
mir als Sachkundigen in bundestäg- 
lichen Geſchäften einen Vortrag über 
die Art und Weiſe, wie die Verfaſſung 
von 1848 mit Hilfe von Bundesbe— 
ſchlüſſen revidirt werden könne. Nach— 
dem ich meine Anſicht entwickelt hatte, 
verlangte er eine ſchriftliche Redaktion 
derſelben, und zwar auf der Stelle. 

ch ſchrieb alſo in der ungeduldigen 

achbarſchaft des an demſelben Tiſche 
ſitzenden Königs die Hauptzüge des 
Operationsplanes nieder unter den er— 
ſchwerenden Umſtänden, die ein ſelten 
gebrauchtes Schreibzeug bereitete: 
Tinte dick, Feder ſchlecht, Papier rauh, 
Löſchblatt nicht vorhanden; die von 
mir gelieferte vier Seiten lange 
Staatsſchrift mit ihren Tintenflecken 
war nicht als ein kanzleimäßiges 
Mundum anzuſehen. Der König 
ſchrieb überhaupt nur ſeine Unter— 
ſchrift, und auch dieſe ſchwerlich in dem 
Gemach, in welchem er des Geheim— 
niſſes wegen mich empfangen hatte. 
Das Geheimniß wurde freilich dadurch 
unterbrochen, daß es darüber 6 Uhr ge— 
worden wär und der auf 5 befohlenen 
Tiſchgeſellſchaft die Urſache der Ver— 
ſpätung nicht entgehen konnte. Als 
die hinter dem König ſtehende Uhr 
ſchlug, ſprang er auf und ging wortlos 
und mit einer bei ſeiner Blindheit 
überraſchenden Schnelligkeit und Si— 
cherheit durch das mit Möbeln beſetzte 
Gemah in das benachbarte Schlaf- 
und Ankleidezimmer. ch blieb allein, 
ohne Direktion, ohne Kenntnif der Lo: 
falität des Schloffes, nur durch eine 
Aeußerung des Königs unterrichtet, 
daß bie eine der drei Türen in das 
Schlafzimmer der an den Mafern 
frant Tiegenden Königin führte. Nad)- 
dem ich mir hatte jagen müffen, daß 
niemand fommen werde, mich zu gelei- 
ten, trat ich durch die dritte Tür hin- 
aus und fand mich einem Lafaien ge: 
genüber, der mich nicht Tannte und 
über mein Erjcheinen in diefem Teile 
bes Schloffes erfchroden und aufgeregt 
war, fich jeboch beruhigte, ala ich dem 
Atzente feiner mißtrauifchen Frage 
entiprechend enalifh antwortete und 
zu ber föniglihen Tafel geführt zu 
werben verlangte. 

Am Abende, ich weiß nicht, ob des— 
felben oder des folgenden Tages, hatte 
ich wieder eine lange Aubienz ' ohne 
Zeugen. Während derfelben nahm ich 
mit Erftaunen wahr, wie nadläflig 
ber blinde Herr bedient par. Diefe 
Verlaffenheit des blinden Königs war 
mir umfo auffälliger, als der Tijch, 
an dem mir jahen, mit allen möglichen 

amtlichen oder privaten Papieren fo 
bededt mar, daß einzelne bei Bemegun- 
gen des Königs herunterfielen und von 
mir aufgehoben werben mußten. Nicht 
weniger auffällig mar e3, dab ber 
blinde Herr mit einem fremden Deplo- 
maten, mie ich, ohne jede minifterielle 
Be ftundenlang verhan- 

e u 








Aus einem futnriftiihen Kohbud. 


„Badhuhn in Maiglöcdchenfauce” 
und „Jaurer Hering mit Himbeeren“ 
mwurben bor einiger Zeit als ledere Er=- 
zeugniffe der futuriftifchen Kochkunft 
aus Frankreich angekündigt. Jeder— 
mann hat eö wohl für einen Wi ge- 
halten, daß der Futurismus fih aud 
der Kochkunft bemächtigt habe; die 
Parifer „Annales“ beftätigen jeßt aber, 
daf es in Frankreich fo etwas gibt, 
wie futuriftifche Kochkunft, und einer 
ihrer Mitarbeiter hat jüngft ein Ge- 
fpräch mit dem Haupte der futurifti= 
Then Köche, Herrn Jules Maincave, 
gehabt, aus dem herborgeht, daf bie 
futuriſtiſche Kochkunſt ortichritte 
macht, ja, dieſer Koch hat ſchon Ver— 


Erhaltet Farbe 
in Eure Wangen 


Seht beſſer aus, nehmt Olive 
Tablets. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb iſt — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appelit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Gefhmad im Munde habt — 
träge feib, träntlich feid — dann folltet 
Ihr die Dliven-Tabletten einnehmen, 

Dr. Edwarb3’ Dliven-Tabletten — 
ein Erfagmittel für Kalomel — mer» 
den bon Dr. Edwards nad) fiebzehn- 
jährigem Studium unter feinen Patien» 
ten bergeitellt, 

Dr. Edwards’ Dliven » Tabletten 
find eine rein begetabilifche Zufam- 
menfehung, bermifcht mit Dlivenöl. 
Ahr Lönnt fie durch ihre olivenartige 
Yarbung erkennen. 

Wenn Xhr eine reine, rofafarbige 
Haut wünfcht, Finnen befeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurüd- 
auerhalten wünfcht, dann müßt Jhr die 
Wurzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletien wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
NRahmirkungen. Sie regen bie Galle 
zur üätigfeit an und befeitigen Ver- 
ftopfung. Aus diefem Grunde werden 
jährlich Millionen von Schachteln für 
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futuriftifchen Kochtunft nehmen fol. 
Die wertvollfte Ausbeute, die der Mit» 
arbeiter der angefühıten Zeitfchrift von 
dem Gefprähe nah Haufe getragen 
bat, find wohl ein paar „unveröffent- 
lichte” futuriftifche Gerichte, die er — 
bildlich gefprochen — aus dem Munde 
bes futuriftifchen Koches hat. E3 gibt 
nichts Wohlfchmedenderes, fo jagt Herr 
Maincave, ald „Karotten in Leber- 
tan“. Diejfes Schlemmergericht wird 
folgendermaßen zubereitet: Man toche 
die (ungelhabten) Karotten weich, 
rühre fie durch ein Sieb und laffe fie 
abkühlen; dann rührt man 20 Gramm 
gutes Dlivenöl dazu, hierauf 10 
Gramm Lebertran, dann das Gelbe 
eines Gnteneies, einen halben Xiter 
Milch (oder Sahne oder Ziegenmild), 
mwürzt das Gericht mit einem Gläächen 
Frontignan und zmei oder drei Tro- 
pfen Angojtura, rührt alles jehr gut 
durcheinander und trägt es gefühlt 
auf, Diefem Gerichte ebenbürtig ift 
ein anderes, das ebenfall3 noch unver= 
öffentliht ift: „Rinderfilt mit 
Schnedenfauce”. Das Tilet mird 
hierzu in gleihmäßige Echeibchen ge= 
Schnitten, die ungefähr 10 Stunden 
lang in einer Sauce ziehen müllen. 
Zu diefer Sauce gehören: 2 Gläfer 
Vichymwaffer, 35 Schneden, die roh ge= 
badt merden, 275 Gramm gehadte- 
Kreife, 125 Gramm fehwarzer Rettich, 
150 Gramm SKarottenbrei, 3 Zwie— 
bein, ein Teelöffel voll Anifette und 
ein paar Tropfen Angoftura. Nach 
zehnjtündigem Ziehen hierin bringt 
man die Fleifchicheiben in Olivenöl, 
und hierauf werden fie im Dfen ge= 
baden. Wie man fieht, mandelt Main 
cave bei feinen Küchenvorfchriften ganz 
neue Pfade: er bringt Dinge zufam= 
men, bon denen man annimmt, fie ber= 
trügen fich durchaus nicht miteinander, 
und behauptet, fie fchmedten pracht- 
toll; ferner zieht er Zutaten in den Bes 
reich der Kochkunft, die früher in der 
Kühe nichts zu tun hatten, und 
Ihreibt ihnen das gleiche zu. Außer 
den ausführlich angegebenen Kochvors 
fhriften hat Maincave noch andere er- 
mwähnt, von denen 3. ®. herborzuheben 
ift, daß er bei Fifchen die Gräten nicht 
wegwirft, ſondern ſie in zerftoßenem 
Zuſtande als Gewürz verwendet. 
Maincave will nicht mehr und nicht 
weniger, ala die Kochkunft „von Grund 
auf reformiren“, die feiner Anficht nad) 
feit 400 Jahren nichts Neues gefchafs 
fen hot. Freilich meint er, daß er in 
Hranfreich feine Pläne nicht merbe 
durchführen fünnen und richtet daher 
feine Augen hoffnungsvoll nach Eng: 
land. Die Engländer,’ fo glaubt er, 
haben mehr Sinn für das Neue, und 
der obenerwähnte englifche Arzt wird 
der franfosbritifchen Allianz zuliebe 
doch wohl mit dem nötigen Kleingeld 
herausrüden, um dem Futuriftenkoche 
die Durchführung feiner himmelftür- 
menden Pläne zu ermöglichen! Man 
darf fich alfo nicht wundern, wenn bin= 
nen Kurzem‘ in London ein großes 
Zuturiftenreftaurant aufgetan wird, 
— +91 _ 


Der Kater ald — Globetrotter... 





Vor kurzem beichäftigten fich ena= |. 


fifche Blätter ausfchlieglih mit der 
Geihhichte einer Kate, die in einem 
Korbe mit der Bahn von London nad) 
Mancheiter verfandt worden war, drei 
Tage fpäter aber wieder in ihrem al- 
ten Heime auftauchte, zum begreifli- 
en Erftaunen der Befiter, die fi 
nicht genug darüber wundern fonnten, 
wie die Kate den ihr unbekannten, 
hunderte von Meilen weiten Weg ge- 
funden haben fünnte. Nach turiofer 
aber ift der Fall eines anfcheinend 
abenteuerfrohen Kater, von dem ein 
Mitarbeiter des „Ziccolo“ berichtet, 
Der Kater, der auf ven Schönen Namen 
Martino hörte, lebte in XTrieft und 
war Eigentum eines Beamten, der im 
Rathaufe wohnte. Eines Tages war 
Martino verfchmunden und für bie 
Mäufe des Rathaufes kam eine forg- 
lofe Zeit. Der Befiter fuchte lange 
vergeblich nach feinem Martino, auf 
den er fehr ftolz war und den er fehr 
ins Herz geichloffen hatte, aber aus 
Zagen wurden Wochen und fchließlich 
gab er die Hoffnung auf, feinen |cho- 
nen Kater je wiederzufehen. Da, nad 
vielen Monaten taucht plöglic Mar: 
tino wieder auf. Die Verblüffung im 
Rathaufe war nicht gering, aber bald 
löfte fich das NRätfe. Der unterneh- 
mende Kater hatte Reifeglüfte verfpürt, 
jedenfalls war er an Bord eines nad) 
Dftafien gehenden Dampfers gegangen 
und die Fahrt durch die fchöne, milde 
Melt muß ihm fehr zugefagt haben, 
denn er wieberholte fortan diefe Erfur- 
fionen mehrfach, jo daß man im Rat» 
baufe fi gar nicht mehr wunderte, 
wenn Martino Monate Tang ver: 
Ihhand, man wußte dann fchon: er ifl 
nad Indien gereift oder nach China. 
Die Matrofen beobachteten diefen blin- 
ben Paffagier mit Vergnügen und 
fonnten auch feitftellen, daß er die Ge- 
mohnbeit hatte, in allen größeren Hä- 
fen an Land zu gehen, mobei er frei- 
lich die Befichtigung der Sehensmwür: 
digfeiten verjchmähte und fich in ber 
Regel darauf befchräntte, in den Dods 
und auf den Werften Ratten zu ja= 
gen. Wenn fein weidmännifcher Ehr- 
geiz befriedigt war, fehrte er gemädh- 
lih an Bord zurüd. Nur ein einziges 
Mal war er dabei unpünktlih und 
berpaßte die Stunde der Abfahrt. 
Als er von feiner Yaadfahrt zurüd- 
fehrte, war dad Schiff verſchwunden. 
Martino blied nun monatelang im 
Hafen und ernährte fich durch Ratten 
und Mäufe, und al3 nach breimonati= 
ger Baufe da3 Schiff wieder den Ha= 
J berührte, war er der erſte, der mit 
der ruhigen Selbſtverſtändlichkeit des 
reinen Gewiſſens und des guten Rech— 
tes an Bord kletterte und ſeinen alten 
Lieblingsplatz wieder aufſuchte. 


———— 














tel an 





erlangt: Männer und 8 
( en unter diefer Rubrit 1 Cent das W 
— Grubenarbeiter verlangt — 

in unferen neuen Gruben 
200 deutfhe Kamilien, mit oder ohne Boa: 
um in unferen neuen ee ebeii 
bon 4 bis 6 Fuß Höhe. Keine 
Gruben wird ftetig gearbeitet, Kontrast 
Union unterzeichnet. Gute Kirchen, Sc 
Naffer und Ciores, Die Hüujer murben 13 
fertingeftellt und find fo gut wie irgend andere 
im Lande. Eiliche diefer Gruben wur ei 
94. Mai 1915 eröffnet, Wir wüniden eine 
Kolonie von Deutfhen zu gründen, Die 
die allexrbeite, Wir nehmen Männer an, die 
nie in Gruben — haben und lernen 
ſelben an wie Kohlen gegraben werden. 
wünfden nur weiße Grubenarbeiter, bie 
arbeiten wollen. Xsir bezahlen Leine 
und verlangen feine Gebühren für 4 
ftellung für Männer, die in unferen 
Gruben erbeiten und jtellen au feine an : 
irgend Jemand anders. Schreibt oder fpredht Dor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find: 
Ira S. Smith, Manager, Rocejiter & Bittöburg 

oval & Iron Co, Labor Exchange, z 75, 
eynold3pille, Jefferfon County, Penna. ö 
önobimt 


Verlanat: Bladimitd und Huffimied, 2642 
Calumet Ave. ö 
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Verlangt: Erfter Klaffe Bäder, mub Alles 
machen Iönnen. Adr.: B. 84, Abendpoft. 


Verlangt: Celbitändiger Wuritmader, 


320 
North Avenue, 





Verlangt: Ein älterer Carpenter für NRepara- 
turarbeiten. Nacobi, Irving Bart Blvd,. und 
Desplaines Rider, miie 


Verlangt: Junge in Bäderei an Tales zu ar» 
beiten. 3847 Sullerton Ave, 


Berlangt: Starfer Junge mit etwas Erfahrung 
an Cales. G. W. Eramer, 3434 N. Halfted Etr, 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. — 
6721 ©. Halited Str. 








Verlangt: Junge, da3 Mafhiniftengefhäft zu 
ag ————— Freitag Morgen. 4824 
W. Late Str. 





Verlangt: Für Wurſtmacherei, guter ſtetiger 
Butcher für alle Arbeiten; muß mit Meſſer ar— 
beiten lönnen. 953 W. 37. Str. 

Verlangt: Ein Junge um im Theater Candh 
zu verlaüfen. 2142 Clebeland Abe. 


Berlangt: Guter Porter. 1400 ©, — 
Avenue. mifrſa 


Verlangt: Saloon Porter. 1000 Fullerton Abe. 


Verlangt: Lunchmann. Tennes, 71 Straße und 
Eoitage Wrode Ave. 





Berlangt: Eriter AKlaffe Solicitord, um Spar⸗ 
einlagen ie Banken zu fihern. 931 Firft Natio- 
nal Yan Bldg. mife 


Verlangt: Guter, ftarler Junge, der Luft Hat 
das Zinnergeihäft au erlernen, 4344 W, North 





Ade., Eifenwaarenladen. mifrfa 
Verlanat: Zigarrenagenten; Teine Erfahru 
erforderlich. 3435 R. Weftern Abe, ” 





der mit Pferden 


Verlangt: Ein ftarler Sunge, 
Carl Eturm, Monteofe 


umaugeben veritebt. 
Blvd. und 60, Court, 








Berlangt: Saloon Porter; einer, bee ad 
Zieh aufwarten fan. U, Zink, 160 N, Halft 


Straße. 


Verlangt: Borter, ftetiger Mann. 204 ©, Eau 
nal Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Verkäufer und Eith 
Collector; fofort; $15 Bi3 $18 wöhentlih; Ne 
jgrengen erforderlicd. 1616 Elybourn Alpe, umd 
torth Abe, mifafo 


Verlangt: Bartender, muß Bartenden Tönnen 
und enaliih und polnifh fpredhen. 1423 Weit 
Chicago be. 


Berlangt: 


i Deutſcher 
Lincoln Ave. 


Saloon⸗Porter. 83400 


Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
Arbeit in Reitaurant. 6057 Cottage Grove Abe, 


— 


Verlangt: Shipping Clert mit guten Referen- 
gen; $10 zum Anfang: muß englifh ſprechen. 
Atlas Epecialty Mfg. Eo., 221 NR. Midigan Abe. 


Berlangt: Die Sinler und Grabeur, muß qut 
an Lettern und Milling Maihhinen fein, an Mief- 
fing und und Embolfing Dies zu arbeiten, — 
Stern-Homward Eo., 732 Federal Etr. 





Verlangt: Junge, da3 Candy-Gefhäft zu er— 
lernen. 47 ®. 5. Abe. mriifafo 


Berlangt: Agenten für eine efbäftsfienta. 
Gute Gelegenheit, 722, 32 N, Elarl Etrahe. 
mia 


die Aufficht über 
zu übernehmen. Schidi Refe 
pplifation. U. 3. Wittint, —— 

imi 


Verlangt: Einimadee, u 
ganze Wuritfabri 
tenzen mit 


loo, Ja, 





— Engliſchſprechender Junge als Lauf⸗ 
—* e und ſich im Siore nützlich zu machen. — 
tachzufragen 53 E. Illinois Str. dimi 


Verlangt: Eleltriler, Mechaniler, der ſelbſtän⸗ 


dig werden will und fan. 2964 Lincoln Ube,, 
Store. di—fon 

Berlangt: Ein Porter,” 1468 Blue Y3land 
Ave, dimi 


— — VV0 
Verlanat: Ein deutfher Barbier für Abends 
ftetig,. 411 Armitage Abe, modimi 


Verlangt: 25 tüchtige Verkäufer und — 
nur ſoiche, welche 323 bis 840 wöchentlich wert 
find, um Order3 Wholeſale aufzunehmen 
allen Eity Store für dad neue 40 ion 
nama Exp, auzale ganz new joeben bon St. 
Sranci3co, Cal., angelommen. The Barifian 
German-American Novelty Co,-1616 Elybourn 
Ave. nahe North pe, 22nbim&£ 





Berlangt: Männer und Franen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein alte Ehepaar als Janitor, et» 


balten gute3 Heim, 2159 W. 21. Str, Zelephon: 
Eanal 4158. 








Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher, zeichneriſches Za⸗ 
—— See in Deforations et oder 
Aehnlices, Adr.: D 109 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Schneider fu 
an neuer und alter Arbeit. 1503 


Sefuhf: Bäder, älterer, erfahrener, Iebiger 
baden Konditor, Tucht elung; geht 
au nah auswärts. Kabfer, 1421 Daldale Abe, 


Sefudt: Deutfher Gärtner, 22 e alt, 
tut "heite in Särinerei, ſpricht A und 
englifh, Koeller, 1814 Howe Sir, dimi 





tetige Stelle 
. Zarrabee St. 


Gefuht: Frifh eingewanderter deutiher Mes 


Ganiler, fanın Automobil bendbaben und aud 
Keparaturen machen, jucht ftetige Stellung; gute 
Referenzen, Bitte zu jchreiben. Robert 5 

til, 1510 Larradbce Str. 





Gefuht: Zuderläffiger Porter _fucht 


ftetige 
—— lann auch Bartenden. Tel.:; 
618. 


Diderf 


E 


Gefucht: Engineer, verbeiratet, obne Finder, 
fuht Stellung als Engineer oder Janitor, Ans 
ebote in Deutih. SI. Söntgerath, u 
nd. NRodiwort Str, 314. 


Gefudt: Ein durchaus erfahrener Mann an 
KRunftfteinarbeit, amei Monate im Lande, just 


Stelle. Adr.: Ferdinand Glabanopviis, 
Grand Ave. 
weite Sand am Brot 5— 
tbeit. I. Kofec, 1743 R, SE 


Gefudt: Gute 
und Eales fucht 
well Straße. 
ee: ae *æ a ezirer nnd 

ainter n etige Arbeit. Yilipp 

—— 


713 Boſton Ave. 

Geſucht; Bartender in mittleren Jahren ucht 
ftetigen Plaß, guter Mirer, Carl Rulut, 2521 
Rodwell Str. "Bhone: Humboldt 5379, 





— 





Gefudt: Echreiner, 26 Zabre alt, fucht 
Arbeit, T. Lahm, 1342 


Rolfram &tr., R 









wünfdt pafiende Stellung. Offerten 
DB 76 Adendpoft. 





GSefuht: Erite Hand 
Xelephon Douglas 22304 


Geſucht: Tüchtiger Cabinetmaler und 
fuht Steue. 4753 Fiith Abe., hinten. 


Brotbäder fucht Stell 


Gefust: Junger gebildeter Deutfcher, 24 De 
re alt, mit faufm. Kenntnifien, iv at en f 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































t: Srifh eingewanderter tüdh: 4 

se hüten, ründlich ausgelernt am Brot ı 
Us, wün ER einen ftetigen Plat. Adolf Bi 
ig, 848 low Etr. - ‚bim 


a, GER ee 


En 





















REIN: 



















"Anzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 


eutfhes Xhenter. — „Rebolutionshoc- 
ditorium. — Grobe Oper: „Don Qui 





: »Berlangt: Mäbddien für eg s3ars 
mbia. — „Bowerb Burlesquers beit, Nacaufragen bei Mrs. Kapları, ** N. 





tie. — „Mutt and Jeff.“ Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Y rel — — the Trail Dibibes.“ 1629 Chicago Ave. 
EB En Berlangt: Mädden oder Yrau für Hausarbeit. 
baler. — „Ihe Firefly.“ Gutes Heim. 1503 Milmwaulee Ave., 2. Hloor. 


id. — „Ihe Road to Happineß.“ 










i nd Sitt ir u Berlanat: Gute, itarle Scrubfrau. Mrs. Marie 
— „a un A Devil. Ludwig, 208 ®. Huron Etr. 
Smardgarten. — Seden Ab Tr 

bon Diofhines Ordelter. * — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, — Muß 

elic Souſe. — Jeden Abend und Sonntag etwas engliſch ſprechen. Guter Lohn. 3650 S. 

RKahmiitags Konzert. Lincoln Etr. i . mifria 


(Sortfegung von der 5. Ceite.) 















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1455 N. 
Weitern Ave. 





= Serlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus. 
Stellungen fuhen: Männer und Sinnben, | arbeit; auter Lohn. 4013 Perry Etr., nahe Ird⸗ 


b R Apı 
(Bnzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) | ing Bart Boulevard. 











—— 







erlangt: Deutid-Iutherifhe Frau, die ein gu- 
teS Heim wünfdt. Adr.: 3 972 Abendpoft. 





Deutidher Junge furdht irgend melde 
B., 1947 Serdinand Eitr, 





Geſucht: 
ae. F. 
Geſucht: Ein träftiger Junge, 19, möchte gerne 
bie Bäderei erlernen. 951 W. 16. Etr. | 





| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Baichen; au Haufe fhlafen. Zelepbon Ro» 
ger3 Barl 8233 oder nadaufragen 1264 North 
Shore Ave. 




















Seſucht: Junger deutfher Brotbäcker ſucht 
Axeit, friſch eingewandert. 18060 W. Chicago | 
AWenue. 





Verlangt: Zwei ſtaxle Sausmädchen, im Alten⸗ 
beim zu arbeiten. = eriragen Veit Madifon 
Etr., Foreſt Park. elephon Foreſt Park 136. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Oalley Blod. mifrſa 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Gro— 
cne oder Delitateſſenladen; hat langjährige 
Erfſahrung und hieſige Empfehlungen; ſpricht 
engliih, deutih und polniih. Mdr.: 3 968 
Abenppoft. 


Verlangt: 


s42 










Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eifton Ave, Ede Zullerton. miftfafo 








Gefuht: Deutiher Nunge fucht Stelle um die 
Büderci zu erlernen. 4434 LaCalle Str,, hinten, | 


Dieg. — — 6rß — 
en - — | Stellenvermittlungs- Büros. 
ee: (Daht beitänpige Sch Söneider, Und | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
worth Ave. an er F * 
Gefucht: Zifhler fucht Arbeit. 1358 ®. 51. | 
Sir. Telephon: Yards 2035. 


































Verlanat: Ehepaare, Monitor, Latbes, Automa- 
tic Ecrem:, Rund und Drill Brei, Benhhände; 
steffelmader und Helfer, Stalleute, Nafcer, 
Lunchmänner, Vorter, Köche, Carpenters uſw. 
Central Empl., R. 201, 184 ®. Wafhington Etr. 













Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot und Ku⸗ 
en, wünſcht Stelle; allein zu ſchaffen. 1841 
cchard Str., Flat 1. 








dDeunq ungariſces Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langi Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 Norib Ave. gnovp 







Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in Hotel, Reitaurant oder Privatbejhäftigung. | 
1523 N. Aihland Ave. 


| 

| 

I 

ns ch 

Geſucht: Guter Borter, mit vieliähriger Erfah: | 
I 

| 

| 





Verlanat: Deutihe Näddhen für Hausdarbei:: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
S'orth Ave, Ede . :lfted Etr,, 1. Stod. 














zung, Tann Bartenden, ferviren, fucht Stelle, — % * 
Adr.: B. 94, Abendpoft. £ 24fep,2,” 
— — en 5 iM tat: Mädden für Hausarbeit i 
Gefuät; Deuticer feihiger Mann fuct irgend | nchen Sauera mil nılem Lohn Seiltegers 
welde Arbeit. 2801 Warren ve, Bafement. | Employment Bureau, 2049 Divifion Ctrake. 
Gefuht: Junger Mann Sucht Stellung al3 


23novim& 
Porter und Waiter; wünfht Bartenden au ler= | 
wen. Übr.: Erid Horiter, 1538 RN. Halited Str. | 
miftr 


I 
I 
I 
| 
| 
Gefuht: Bäder, dritte Hand, will ein- oder | 
| 
| 
I 
I 
ı 
I 





























Saben immer aute Rläte offen für Mädchen 
bier an der Nordfeite, welde den hödhiten Lobı 
und ein gutes Heim bieten. Mi5 Maier, 6208 
Winthrop Ave., Tel,: Ravdensmood 3180, 

20nd,3m& 












eimal wöchentlih ansbelien. Joe Stieil, 1663 
Ute I3land Ave., 2. 


Geſucht: Tüchtiger Kirchen-, Delorationd» und 
teölomaler juht eine gute Ctellung; bin zmei | 
e in Chicago; arbeite audh auf dem Lande. 
Offerten erbeten unter der Adr.: D 

poft, 


Gefuht: Aelterer PBrotbäder mit Erfahrung 
ut leite Stelle; iit nüchtern und ftetig. — 
T.: D 106, Abendpoit. 





Flat. 





mifr 


























— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau mittleren Alters, gut empfoh⸗ 
len, alleinſtehend, wünſcht einem älteren, an—⸗ 
ſtändigen, gebildeten Herrn beſſeren Standes 
den Haushalt zu führen, Adr.: B. 80 Abendpoit. 

Geſucht: Deutichungariihes Mädchen fucht 
Stelle in Saloon oder Nejtaurant. 1130 Wells 
Straße. 







102 Abend«- 
mifrfa 



















Gefudt: Erfahrener Faitner, der anitreichen 
Iann, fuht Stelle: gebt aud in Hofpital. Adr.: 
D 104 Abendpoit, 


Gefuht: ZTüchtiger junger 
aud Bartenden und jich 
Sen Tann, fucht Stelle. Adr.: 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit und einfahes Kos 
en in fleiner Samilie. Adr.: 8 81 Abendpoit. 


Delorationsmaler, 
fonft nüglid ma 
1157 W. 19. Gtr., 












Gefucht: Aeltere3 Mädchen, das lohen Tanın, 



























— — f ine ; 8 it, 8 y IS 
Geſucht: Wagenmacher ſucht Stelle, D. Bird, — een membarbe, A061 Tine Ss 
1422 Blue Ssland Ave. wu . 
i — EEE — 8 Deuttſch⸗ iſches Mä 
Eeſucht: Intelligenter junger Mann ſucht ſofort Gefucht: Deutih-ungarijhed Mädgen fudt 


Etellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte per» 
fünlid vorzufprehen. 71 Dft 136. Str. Riders 
dale, SU. 






Stelle al3 Apotbeferslehrling. Gefl. Anträge un« 
ter Keldorfer an die Erpedition diefes Blattes, 
Adr.: D 108 Abendpoft, 





Gefuht: Gute Damenichneiderin jucht Arbeit. 
1902 41, Et. 

Gefuht: Frau fuht Waſchplätzes Beforgt auch 
Hausarbeit. 1462 Elybourn Wve., hinten, obeıt, 
Gefugt: Stelle als Köhin bei Privatfamilie 
bis Montag. 1851 Daldale Abe. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Züben unb Fabriten. 

Berlangt: Einige tüchtige Agentinnen, die pol- 
nie, ungarif& und rumanifch fprehen, werden 
al3 Berfäufer für Sarmland im Süden gejuct. 
Salär und Kommillion. Dauernde Stellung für 

ute Leute. Borzufprehen zwifchen 8 und 10 

br Vormittags. Zimmer 7, 755 North Abe. 

milon 

Berlangt: Mädchen, Buchhalterin und Gteno» 
graphin. Hartwig, Milmaulee und Weitern Av. 


Berlangt: Mädchen, erfahren an Klebearbeit, 
Zönnen fhöne, leichte und dauernde Arbeit bei 
gutem Lohn haben; aud eine, welde.an der 
Rähmafihine arbeiten Iann. 116 NFrntlin 
©tr,, 3, Floor. 4 mido 


— — — — — — — —æ 
Berlangt: Erfahrene Mädchen für akte' Arbeit 

an Stnichofen. 2, Baumgarten & Eu, 1450 

Wilwautee Ave. dimido 




























Geſucht: Deutſche Rrau, über 40, Jahre, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Herrn, auch Farmer. Biller, 4420 S. 40. Court, 
Chicago. 


















Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machſtellen. 2032 Melroſe Str., 1. Flat. 


— — — — —— — — 





Sefucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſpricht engliſch. 4230 
Avbenue., vorn, hinten. 
















0. 








Geſucht: Friih eingewanderted deutfch-unga- 
riihes Mädchen juht allgemeine Hausarbeit, — 
738 Weed Str. 













Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte jelbit vorauipredhen, 
1448 Cleveland Ave. 

Geſucht: Srau fuht Waaldh-, Bügel- und Reins 
macpläge. 1247 Well Etr,, 2. Flat, hinten. 
Geluht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit; Bitte boraufpreden, 3916 Bernard 
Str., hinten. Telephon: Iebing 6129. 

Geſucht: Frau fucht Arbeit in Refitaurant oder 
Roomingbaus. 1209 Elpbourn Apve,, hinten, 













Berlangt: Erfahrene Preſſermädchen, in Fär⸗ 
berei zu arbeiten. 1328 Blue JIsland Ave. 
dim 













Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. — 
Ehas. Eggert, 3324 W. Divifion Str. momi 












Verlangt: Kleidermacherin. Beſtändige Arbeit. 
1309 NR. Rodwell Str. modimt 











Berlangt: Gebilfinnen und Finifher3 an Watit3 
und Elirtö, 3556 Grand Boul,, Zimmer 5. 
21nob,1io 

















Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
bei fleiner Samilie. Gutes Heim in Pullman, 
637 Willow Str. 








Berlangt: Mädchen zum nähen an Powermas 
Iine. 633 Webiter Ave. dimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
ann friih eingewandert fein; $5 wöchentlich, 
Bimmer und Board. 2207 W. Ban Buren Etr, 







Sefuht: Gute Wiener Möchin, mit amerilarni« 
fher Erfahrung, fuht Stelle in befjerem Haufe. 
Anna Wanel, 1844 NR. Halited Str, 

















nn nn nn nn — 


Sefucht: Deutfh:ungarifhe Frau in mittleren 
Sabren, obne Anbang, fuht Stelle ald Hau% 
bälterin bei beiierem alleinitehbendem Wann oder 
Yittwer, 1 oder 2 größere Kinder nicht ausge- 
fchloffen. 938 Rillow Str. Phone: Diverfich 
9516, 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; we Kohn. 754 Buenna | 
be., nahe Evaniton. Zelepbon Graceland 5804, | 


— w — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 










Sefucht: Deutfhe Fran fucht Wäfde ind Haus, 





zum gu: Saufe au Ihlafen, vorgezogen. 2309 | 1861 Bıllell Str. 
Berlangt: Junges Mädeben für allgemeine Gefuht: Mädchen fudht Stelle für Küchen- 


25 e 88 x An 9 * 
—— — arbeit. 1881 Clybourn Ave. hinten. 


tr. mifr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das deutfeh 
richt, in_Bäderei zu arbeiten. Nachzufragen 
34 Elm Etr., Rinnetla, II. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie. Marland, 1413 ©. Sawher 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann waſchen und einfach lochen. 
Selbſt vorzuſprechen. 4858 Princeton Ave., 2. 
Flat. Cottage hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche. 
2137 HSerndon Str., 2. $I., Sront. 












0 



































































Abenue. 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Geſucht: Eingewandertes deutihes Mädchen 
usar ; € ; fut Stellung; hat jhon bei befierer Herrihaft 
da ——* “as —— Dim gedient; jelbit borauipredhen.2120 Bingham Etr., 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Nordiweitjeite. _ mie 
A „Gefust: Ein gutes Mäden ut Steie für 
; 9 i im; | leihte Hausarbeit. Bitte fe vorzufpreden. 
240 Midigan ve. bimt | 7251 Greenwood Abde,, Frl. Bumgardt. mir 
Berlanst: Gutes Mäbdyen für allgemeine | ⏑ ⏑⏑⏑ 7 = —— 
Sausarbe Juni imi Gefudt: Frau fjuht Stelle für Hausarbeit, 
* FE 2 um — m Kain, * Es 
Berlangt: Ein junges ftarfes deutfches mäd, | Soder Saloon; bitte jelbit boraujpregen. 1230 
en für —— auf eine Sarm: frif@ ein. ©. Wood Eir., 1. Slat, hinten. 
De Must wnBei. iegene 
’ 


melde Stunden, beim Tag oder Woche, Wirs, 


Du ung, 1909 Hajtings Str. 
























ie Im Haushalt” vor u erionen, Gutes Gefudt: Deutfhe Frau mittleren Alter fucht 
Güter Lohn, Rorzufprehen bei Mrs, | Ttetige Beihäftigung; 5 Bis 6 Stunden Abends; 
e, 1401 R. r i 5* Adr.: 3 975 Abendpoft. 





Fairfield Ave., nahe Hirfch Blvd, 
dimt 


Gefucht Eriter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Sielle im Hotel oder Reſtaurant. Nachzu⸗ 
fragen: TereſeCrnolovich, 1148 W. 17. Str. mfr 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit 
Familie, welche in Hotel wohnt. Muß gut 
näben lönnen. Nachzufragen: 4856 Grand Blyod., 
2. Apartment. dimt 





Geſucht: Deutide3 Mädchen, friih eingewan- 
dert, nur deutich ſprechend, welches gut locht, 



















» Mäd 5 ine Sata ; juht Etelle nur bei bejlerer Yamilie Gute Re 

Bein Walden, Muß Iochen und englil® Ipremen | !etensen. 8025 MWoodlamn Ave, Zelepbon 
iönnen. 4941 Grand Blbd dimifefa | 6145 Spde Ka—2—2————— mitte 
Berlangt: Hausbälterin: gute ältere Bafd- Gefuht: Reitaurantköhin, 1.Taffige, burhaus 


felbitändig jede größere und feinere Küche zu 
führen, 7 fuht Stellung. Mı3. Auer» 
iperg, 641 N. Dearborn Str, Phone North Ah 

mifria 


Gefuht: Wäfde ind Haus zu nehmen. 1519 


au beborzugt. Gutes dauernde Heim für gute 
rau. Näheres unter D 111 ANdendpoit. dmifr 















Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit bei Tleiner Samilie; guter Lohn. 
Mrd. Arit, 2626 Hirfh Blod. Telephon Hum- 



























| 
bolbt 3512. pimido | Sublon Abe. — 
— [m u — — —— — — — —— — — — — — 
Vexlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Xelephon Rogers Heiratsgeſuche. 
zn Er oder fpreht dor in 7319 —— (Angzeigen unter dieſer Rubril 8 Ceuts das Wort, 
vs aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

- Gin tiictiaes MA F — — — — 
——— ee Een N | „_Heivatögefud. Ebrenhafte Häusliche deutige 
Margate Zerrace, Apart. 3. Nhone: Rabens- | Bittwe, 42 Sabre, wüniht die Belanntfhaft 
wood 1113 2 Deu e dimi | eines intelligenten, foliden, in befjeren Ber- 

E | 


bältniffen lebenden Wittwerd, nicht unter 50 
Sabre, zwed3 Heirat Iennen zu lernen. Genaue 
Angaben erbeten. Adr.: B 51 Abendpoft. 





2erlangt: Kompetentes, enaliih fprechendes | 
Mädchen für Hausarbeit in fleiner Familie $7 
wöchentlih. 4650 N. Hermitage Abde., Telephon: 
Sunnbfide 8762, modimifr 


Berlangt: Erfahrene Bujineh- und Freilund- 
Röhin. Keine Sonntagsarbeit. 3859 Ogden 
F modimi 








\ 
= 

Heiratsgeſuch! wei alleinſtehende Freunde 
| ſuchen bie Belanntichaft zweier häuslih eräoge- 
| 
| 













ner Mädchen von 18 bis 24 Jahren; find gute 
Handwerler, von angenehmen Aeuberen und 
ebrbaren Charalters. Bei gegenfeitiger Zunei- 
gung Heirat, Briefe find zu ridten an ®. 90, 
Abendpoit. 


— — 








Berlangt: Gutes, tüchtiges deutfche3 Mädchen, | 
Heine Familie. Nacdzufragen Morgens. 5053 
Bratrie Abe., 2. Loch. Tel.: Wentworth 6967. 








im Alter bon 40 
























im: | Sabren mwünf ie Belanntihaft _ einer Frau 

nm rn zu — awed3 Heirat; bat ge Kinder. — 

Berlangt: Deutih und engliih fprehendes Briefe find erbeten unter Adreffe: ®. 121, 
Mäbhen als Stüte der Hausfrau; 16 Jabre. Abendpoit. 

ee mobile Heiratögefuh. Junger gebildeter Mann, 27 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner | Sabre alt, fehr mufilalif, münfdt mit büb- 


iher junger Dame (Wittwe nicht ausgeſchloſſen) 
befannt zu werden zmed3 Heirat. Offerten uns 
ter Adr.: B. 88 Abendpoft erbeten. 


Heiratögefuh. Aeltered3 Mädchen fuht die Be- 
Ianntfchaft eines Herrn, ber —F ein gutes Da⸗ 
fein bieten Jann und in gulten Berhäliniffen 
lebt, fowie fhon ald Miffionsarbeiter betä 


ie, mit oder ohne waihen. 1459 Warner 
, Slat 2. Zel.: Lale View 5849. mdimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
agen: 313 Locuft Str., nahe Franl- 
Te Shomberg. —ımi 


— 2 f 
a ar ea mr 
“in ber Samilie. Xel.: 696. 
























— — 


beſorgen 
fon— mi 
























































tt | und Kette am 
Yälriegenpeit Eieenjage. üht.: 2, 122 "Denb- 30, Beiopmung 


a SE a RR 


auf zweite Hypotheken 
verein, auf nerseffertes_ Orunbeigen- 





tum; leichte Zahlungen, mäkige Raten. 
5. BPlotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. i1* 





Zu verlaufen: Eriterflaffe 6% garantirte erite 
Gold-Hhpothelen, in Beträgen von $1000 bis 
$3500; forgfältig ausgewählt; ungewöhnlich gute 
Sicherbeiten. * E Bheeler, Sypothefen⸗ 
Banliers, 3108 Milſwautee Ave, mftſaſo 


Wünſche ſehr gut erſte Sypothel von $2000 zu 
verlaufen, lauft noch amwei Jahre, bringt 6 Pros., 
Property $4500 wert. Agenten brauchen nicht 
zu antworten. Mdr.: D R 563 Abendvoft. 

mifafon 








Darlehen auf Grundeigentum, Käufer ober 
Banitellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. DD. Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe 7 

5fp* 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Shpothelen zur berfaufen. Geld zu_berleihen zum 

niedrigiten Zinsiuß. Telephon: Main 250. 2 
imai 


Sagt und, wa3 br bauen wollt, wir fagen 
Eudh, Mas c3 Loftet, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Alltiion Contracting Co, 25 N. Dear» 
born Straße, 20d3*% 


Sons Bant & Truft 
. Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypolhelen, in belieblgen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und N 











Greenebaum 


Wir_berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mons 


tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Panf. 1341 Milmaufee Üpe., nabe 
Paulina Straße. 10ja*%. 








Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpothek. Obling, 555 North Abenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4. 18ma** 











Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





In 


Spredmaidinen » Record 
. „(Disc oder Kylinder) 
baben wir Taufende zum Umtaufchen für 20 
pro Dollar wert, Mir verlaufen $1 Bictors 
Nelords für 500; T75c Bictor 40c; 65c Columbia 
sc, le Relords perfelt. Viele neu. Wählen 
ie, fpielen Sie Relords und entfheiden Sie. 
Sir baben Bargaiı-Relords für 10c und 20c 
s Etüd, Red Seal und andere Records laus 
wir. Deutſch geſprochen. 
einzige Plaß für dieſe Erſparniſſe iſt die 
National Record Erchange, 

602 Northern Office Bog., 

186 North LaſSalle Str. Ecke Lale Str. 
Offen von 8:30 bis 6. — Dantſagungstag von 
1 bis 4 NKadhm. — Jeden Eonntag 1 bis 4 Nm, 
Zelepbon: FSrantlin 2933, 


2 
Oi 
> 
< 











Carpenter- und Pflaiterarbeiten übernimmt 
Heste, 2129 NRacine Alpe, mfa 
‚QVäderöfen, Neubau, Umbau, Reparaturen bil» 
ligit. Ergang, 2247 Chicago Tve, Telephon 
3027 Sceley. 


Asbeſt-Keſſel, Röhrenübexzug 
ſichere Arbeiten billigſt. Ergang, 2247 
cago Ave. 





ſowie feuer⸗ 
Chi⸗ 





Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groß, Ferner einige bübihe junge Damen, 
muftfaliih, mit guter GSingitimme, für Chor. 
Sofort vorzufprehen in der Theaterfanzlei über 
dem Bühneneingang de3 Deutiden Theaters im 
Bub Temple, awifhen 5 und 6 Uhr Abends. 

nov26*% 


Kein Nheumatismus mehr, wenn Yhr 
Andoform gebraucht. JImp. dentiches un 
ichlbares Mittel. Indoform Die. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yag,famomi* 


Brillant gefunden 
babe ih Ahr Mittel, ihreiben uns Viele, und 
Hunderte Irmmen zu uns, um uns au fagen, 
wie unübertrefflid Reimer’3 Brondial__& rir 
in der Behandlung von Bronditis, Aſthma, 
Katarrh und allen Luftröhrenerfrantungen tit. 
Slafhe 50c und $1.00. Bojt- oder Telephons- 
beitellungen ichnell bejorgt.  Neimer’3 Labora- 
torien, 2783 Lincoln Ade,, Ede Diverfey PBart- 
wah. Tel.: Lincoln 5274. ind, famomidoim 





Verbeifert ihwahe Füße; haltet die guten ges 
fund: „Beterfons Anıt Zender Zoot” Schube, 
23 ©. Fifth Ude., zu ebener Erde, Stunden 9 
bis 5, mſa 

Zu vermieten: Konzert- und Maskenanzüge. 
Cintack, 2221 Clybourn Ave. 3nomomifadm 





Katbarine Walter fucht ihren Ehemann Sofeph 
Walter don Ballersvorf, Ober Elfab, megen 
wichtiger Saden. Adr.: D 119 Abendpoft. 
Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Meffer. Bud jret, 20—22 ©. Etate Eir., 
oldmomidofa* 


Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
. nob23fonmifrim 

Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Tes 
ftamente u, f. w. prompt unb auberläffg, bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. #ifih 
AUde.. Abends und Sonntags 1938 Mohant Str. 
Solmtirfomo* 





Gebraucht 


„Urtica"” Brenneifel-Saarwaifer; 
au bezieben dom Mpothefer Grieben, 1152 


Wrightwood Ave. 13nob,dodi,* 
Ueberfegungen, englifh-deutfh, bdeutfch-engs 
Ki, fhriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuberläffig— 
Cartorius, ©. D.-Ede Fifth Abe, und Wionroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Etr., 
nahe Center Etr. 16fp,didofa* 
Seißluft und Dampfbade-Anftalt 
Schröpfen, Baunicheidtismus (Lebensweder), 
unfeblbare Heilmittel gegen alle afuien und 
dreniihen Leiden. 9. Potitod, 2615 Ehefiicld 
Ave. nahe Lincoln Abe. 
8,11,13,15,18,20,22,25,27,209n0b 


Häuferbauen fowie alle Garpenterarbeiten bils 
lig ausgeführt. Sturmtüren u. »Feniter Spezias 
lität, Kahn, 2557 Lincoln Abe, Tel.: North 5050 

3008,dofondiim 


Deutfher Maffeur und Heilahmnaft, ftaatlid 
gepr.; Probebehandlung Loitenlos, PB. R. Nitiche, 
4357 Greendiew Abe, Tel.: Graceland 8712. 

23nov, 1w* 

Baffendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
—— jederGröße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 CTlybourn Ave. nahe Larrabee. Auch Poſt. 
nbim 


Prof. UHI, etablirt 1885. Füße, Haut u. Haar» 
fehler! Konfultation freil_21 Oft Van_Buren. 
rau Uhl, 39c modernes Shampooing, Frifiren. 
Kümmhaare, Zöpfe etc, 6242 ©, Halited Str. 

22nbim&£ 

Kranke. melde genaue Aufflärung und bie 
bolle Wahrheit über ibren Buitand erfahren 
mollen, erhalten äzrtlihe Konfultation nebit 
Blut⸗ u. Urin-Unterfuhung völlig Loftenfrei 
bi zum 1. Dez. 2014 Dsgood Str,, 2. Flat. 

22nbimE£ 


Imdortirte Uniberfalfalbe reinigt und beilt 
fhmerzlos Beinleiden, Wunden, Gefhmwüre; ber- 
bindert Blutvergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend, Geglarh, 1456 Belmont Abe. 

21nv2wæ 

















—Aufgepakt!— 
Trinlten fdadet Eud nit! 
Konler Kräuter-Tee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleiden gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, Leber, 
Nterenleiden, umreines Blut, Beritopfung, Fic- 
ber, Suiten und Ratarrh. Preis 25 Et3. Bıurdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Probe. 1001*&£ 








Reparirt Ente alten, Defen mit 
—PBlaftolining - 
oder Plaftic Stovde Lining 
Paft zu allen _Defen — Plaftic_al3 Teig — 
berbhärtet im Feuer. „Reline” Euren eigenen 














| Dfen jet. Zum Berlauf in Department-Stores. 


15fp3m 








Augengläfer aus alferbeiter Dualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Nahrzchnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenne, gegenüber 
Knops Departmentladen. 1701*% 


Verlangt: Regierungsftellungen offen f. Frauen. 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
Franklin Imititute, Dept. 610 H, — 2 

o 








Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit, Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Übde. Telephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

Sip,frfonbi* 





\ 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 dad Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Nobt. RIos, N. €. Patent: 





anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 
2ap,bibofafon* 








Gefunden und Berloren. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verloren: 
Rette 





u 





PR 


Ener 
4 — 


jaanı Atiderfarant, | (encnelopebin. 5010 &- 
umet Ave., 2. lat, 





— no 


Zu verlaufen: Eine Partie gebrauchter Defen, 
wie neu, zum balben Preis. 2824 Wellington 
Etrabe,. Tel.: Humboldt 3176, 





Zu Taufen gefudht: Gebraudte Möbel für 4 
Zimmer, 1130 Wells Etr, 





Zu verlaufen: - Bett mit Matrage und Gla% 
fhranl; billig, 1859 Maud Ape., unten, 








Zu verlaufen: Hübdhe Eichen-Bettzimmergar- 
nitur, einihlichlihd Spring, Matrage, 3_ Schaus 
telftüble; $12. 4915 N. Paulina Str., Ylat 2, 
Zelepbon: Edgewater 250. 


Zu verlaufen: Schöne Möbel don von fünf Zims- 
mern; einzeln oder zufammen; jehr billig. 3514 
Indiana Ave, 2, Flat. frſaſon 





Str. 





Billig zu verlaufen: Zwei große Selbhſtfüller 
Heizöfen und ein Gasherd, 2608 Diverfey Ek., 
nahe wrightwood Ave. 








Zu verlaufen: Chiffonier, Flemiſh Dal, Mifs 
fion GSereen, Chzimmerjtühle, zwei Bord 
Roders, Dilbe3 und Herbit-Lleberzieher, Gröbe 
40, billig wein fofort genommen. Davis, 4752 
Magnolia ve, dimi 





Spottbillig zu verlaufen: ElegantesLeder⸗Par⸗ 
lorſet, Schautelſtuhl, Piano, prachtvoller Rug (9 
bei 12). Leder Couch, Bilder, Spiegel, Meſſing⸗ 
betten, Dreſſer, Küchenofen, Ausziehtiſch, 8Stub⸗ 
Ie, Gardinen, ne - Abreife berfhleudert. Bars 
gain. 2240 N. Halited Str., 1.%lat, nahe Velden, 

24nobim 


Mub verlaufen: Parlor-Rooltiid. 9. Schud, 
1521 Xarrabee Str. 





Prädtige Möbel von 8 Simmern, vollitändig, 


berfaufe aufammen oder beim Stüd, jehr bBils 
lig. $500 Piano für $150. 811 Belden Avenue, 
nabe Halited Straße. 24ndimX 








Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Rugs; ſpottbillig. 1625 Laärrabee Str. 
21nob,im& 





— — 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








—— flonzert:Pioline —— 
Alte, prachtvolle Konzert-Violine ſofort 
zu verkaufen. 
1707 Wells Str., erſter Floor. 
dimi 
Prachtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 
herrlicher Ton, ſehr billig wegen Abreiſe ſofort 


verſchleudert. 2240 N. Halſted Straße, 1. Flat, 
nahe Belden Avenue, 24nobim 


8650 Infide Player Piano, mit 50 
Rollen Mufik, für $300. Zimmer 200, 
59 ©. Ban Buren Str. nv19mitrfon2w 


Villig, Phonograph. 2836 Ehef- 
lat, mifrſa 














verlaufen: 
8 


‚Yu 
field Ave., 2 





- 


Zu berlaufen: 6 wenig gebrauchte Pianos, fo 
gut wie neu, fpottbillig. 1961 N. Halited Str. 
dimido 

3 falt neue Upright Pianos, $65—$85. 1956 
Larradee Etr, 25nobimt 


Zu berfaufen: $100 — mit 22 Gtis 
den, wie neu, jpottbillig. 1961 N. Halited Str. 
modimi 


Pianos ‚werden frei in_ Eurem Heim, ab- 
aeltefert Bis nab dem 1. Januar 1914; dann 
tönnt Ihr mit den Zahlungen beginnen, $5.00 
monatlid. XLowentbal, 1427 38. Madifon Etr 
Offen Abends. fon—mi 
„Verlaufe 88 Note Cpieler-Biano fehr billig 
für Baar, Koboloff, 1225 ©. Troh E©ir. 







































i fon—mt 
Verlaufe Upriabt Piano fehr billig für Baar. 
924 x. bland Boul,, 1. Floor, fon—mt 










.$20 an Lagerhaißgebübren' find für Piano 
fällig; bezahlt fie, und das Piano gehört Euch, 
2422 Weit Ban Buren Str., nahe WON Ave. 

on—ımı 



























Nur $75 für ein fhönes Kimball U vigbt ia⸗ 
no auf Abzahlung, bei Groß. 1549 Wells Str., 
nahe North Ave. 22nodim& 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


Shoninger3fianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft bon Horner Piano Eo,, 549 — 
in 








PBierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 





‚Zu verfaufen: Hafenjagdhund; garantivt .drefs 
firt 130 ©, Canal Str, 


Zu berlaufen: Kanarienhähne und Weibchen. 
1433 Eleveland Ave., Berger, Züchter, ınfa 


Zu verlaufen: 6_aute Delivery oder darm⸗ 
Rares; $15 bis $35. 10638 Milmaulee Ave,, 
nahe Robey. 








$75 für die Auswahl von zwei je 1200 Pfund 
Pferden. 2255 Chicago Ube., 2. Flat, modimi 








Erbielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laftwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; fowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mähren zu einem fchr mäßigen Preis; fer- 
ner 50 Pferde zum Berleihen beim Tag oder bei 
der Rode, Max Tauber, 1720 Milwaulee Ave. 

8no,imo 


4 junge Pferde. 3 Farmerwagen und Gefchirre 
in Sbhpotbefenfhuld genommen, billig zu ber» 
faufen. $armer Barn, 731 Lafe Str, 22nbimX 


Verfaufe 34 Stuten, Pferde, Wa en, Gefdirre. 
Scecream Company, 2560 ©. Halited Str, 
1Tnd2m& 














Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acobLederer, 
,,,644 Welt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. äuch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Suali— 
tãt garantirt. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountgins in allen modernen Exempla— 
ren; auf geſtellt zur Beſichtigung. 
644—545 Weſt Madiſon Sir. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. _ 
14in,frdimi* 


Kahft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sultius Bender, 
‚Madifon und Beoria Straße, 
ter Tönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store:Firtures eriparen. ’ 
Neue und gebraudte,. 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit _garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 














Zu verlaufen: Lamb Etritmafhine, au mäßts 
gem Kreis. Erteile Käufer Unterricht. 2357 Cas 
lumet Apde. Bhone Galumet 3692, 








Zu verlaufen: 12 Fuß Wal Cafe. 3435 N. 
Weftern Ave. 


Zu derfaufen: Cafh Regifter. 2836 Sheffield 
Ape., 2, Flat. mfrſa 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 — 
o 








Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bur gefälligen Beadtung! 

irfa 80 Stüd bocelegante getragene Herren 
W — faſt neu, von 8383 bis 86, von 
den erſten feinſten Herrſchaften. Schöne Män— 
ner⸗Anzüge. Coats, Hoſen, Weſten billig zu ver—⸗ 
laufen. Deutſches Geſchäft. 5017 S. Halſted Str. 
Schacht Store. momifr 


Zu laufen geſucht; Bäckerei-Einrichtung, bil⸗ 
lig. Abr.: D 118 Abendpoft. 











Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 





: u verlaufen: Auto Trud und Runabout; — 
Bits: muß berfauft werden, 1660 Zullerton 
e. 








Aerztliches. 
(Uinzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 dad Bort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreidh-Ungarn, be» 
handeln alle  $rauenfra — — * 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 






















Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. 23il* 
Dr. Hafencleder, deutiher Siauenarst. 
9 bi3 5 PR et 


& en 5 
120 S. State Str,, Zimmer 44. Neben der Fair. 


PIRTIT, 












Zu vermieten: 
Etore, 78 bei 106 
Eingängen, pajiend 
$50_per Monat. 2657—59 Lincoln Ubve., 
&de von Dsgood Str., telephonirt Kigentünter 


Lentral 373. 








Zu_dermieten: Neue moderne 5» und 6-Zims« 
2511 N. 43. Court. 


mer-$lats. 





Zu vermieten 
Dayton Str, 


Zu vermieten 
belles Flat, 6 
Ave. Zel.: Linc 


Zu vermicten: 


let. $12. 1810 


ö., Zelepbon: 


N. Halfted Str, lauten; nehme aud ehrlichen, ftrebfamen Mann | —— 2indimf 
u als Partner; ausgeitattet mit neueiter Mafchine; Zu berfaufen: Nr. 2145 Barry pe, 5-Zimmer 
Zu vermieten: Helle 5 Zimmer lat, modern. | vorjgriftsmäßig eingerichtet; langer Miethston» | Cottage, nebit 3-Zimmer Cottage hinten; Preis 
3847 Janfjen Uve., nahe Swing Park Blvd,, 1. | tralt; Rente monatlih $15. Guter Profit jede | nur $2200. . 
ellington 9072, Wode; jihere Eriftenz. Adr.: 3 969 Abendpoit. a. Holinger & Eo,, 179 Welt Bafbington Str. 
— — — — — — — — e — — — ——— — — 22 
: Bier fhöne helle Zimmer, Ba—⸗ 2nob,im 


Zu bermieten 
dezimmer, $14. 


Bu bermieten 
Zimmer „lats; 
Straße, 


Zu bermieten 


€, Keavitt Str. 


dale Ave. 





Zu vermieten 
mer, modern, 


Schwimmer, 625 North Ave, 


Zu vermieten: Sieben Zimmer Cottage. $16. | ——--— Ve —— ——— ſin Str. 

3034 Racine Ave. momi Zu verlaufen; Saloon; guter Plag für einen —— 

— — — — | dDeutihungar; Teilhaber tönnen fich nicht bers $5200 Taufen ein feine amei-Slat3 Brit- 
Zu vermieten: Ein Flat von 4 fhönen, hellen | tragen; Preis $600. Adr.: 3 976 Abendpolt. gebäude, 5» und 6:Bimmer Wohnung, Bade» 


immern, mit Gas und Zoilet, in angenehmer 
Nahbarfhaft, nur 
S:tr., nahe North Nvenue, 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten 


anjtändigen Herrn, mit oder ohne Frübitüd; 
heißes Waffer; halber Blod bon der Straßen: 
bahn; ein Blod von Hodhbahn; nahe Humboldt 
Par; preiswert. 3403 Pierce Ave, Telephon: 


Belmont 4257. 


Zu dermieten: Ein großes Frontzimmer für 


Haushaltung; 
Dampfheizung; 
Straße. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter oder Mäds 
hen, Zimmer mit Kojt bei einer alleinfiehenden 
Srau. 306 Weit 47. Etr., oben, hinten. 


Boarder3 fin 
Bivd., 


Zu 








gu bermieten 


Wittwe,. 5212 


Einer oder zwei Herren finden freundliches 
eroßes Frontzimmer, Bad, jeparater Eingang, 


gute deutihe Kt 
der Frau, 
Kincoln Ave, 


— — 


Gutes Heim 


n für NRoomer3 und Boarderd; — 
freundlide Zimmer; gute deutihe Küche. Mrs, 
1620 Belmont Ude, nahe Xincoln, 


Meer, 
Floor, öftlic. 


Herren finde 


ohne Koft. 1743 Cedgwid E©tr,, oberes Flat. 


Bu vermieten 
Leuten, 


Stellungen, Sind fühig, berurtergefommenes | Sphe, 3434 N. 42, 6 . 
Zu vermieten: Zimmer, 1708 Qine Str, — aufauarbeiten. Wdr.: B 39 mn Dilwantee Avenue ———— — 
— — — oft. — —— — — 
D a Ga DE ae A a au 
Guͤle Koft, billig, bei deutier rau, 1152 Zur verfaufen: Billig, Tranfheit3halber, Candy», $200 Anzahlung 


Wells Str., 2. 


Bu vermieten: Anftändiger Mann findet Zim« 
mer mit Board. Guted Heim, 
nahe Halſted Str. 


u bermieten: 
alle Beauemlichkeiten. 


Lincoln Ave. 


Gutes Heim 
milie, Tleines 


3759 DOsgood Str., nahe Grace „L“, 


für einen Hevr 
ner Yamilie. 


gu bermieten: 
fhönes, möblirtes, fonniges 


und $1.75, 








nabe Lincoln Ave. und „L“ Etation. 


_ bermieten: 
Nordieite; billig, 1460 PBenfecola Ave., 3. Yloor. 
Telephon: 5658. 


: Bimmer mit Koft bei deuticher 


2015 Cleveland Ave., 8. Flat, nahe 


‚an Herrn; 
$1.25 bi $2.00. 515 North Abe, 






















t: — PLAY A 
PR Re 


Ehen, En alles Der Samilte 
rfauft Gute 5 und Kager von 














55 uß, mit * 


—S 
irgend eimweldält, — 


Sit 


» 


f : Sale Wirgpie — 
6 e Eisen⸗ 
ara SE; Bela 56 


Hollywood Ude, Edgewater, 3 Upt. Gebäude 
bon 6 Zimmern iebes, 30 Zub Lot, Dampiheis 
aung; Miete etwa $1700; Br $13,500. 


Glenwood Ube., nahe Bermun Abe, feines 2 
Ant. Gebäude, 6 5 
sung: Nele 477 Be 7 Zimmer, Heißtvafjerhei- 
4. € Veftman, 139 N, Glarf Str. 
24nbim£ 


niet einen Ben 

u berfaufen: Billig, wegen Krankheit us 
ftelle 50X125, auf der Nordfeite, Sindner: 1120 
Mohawt Str. 


RN ? 
deli Conf 
ve Ietuse® und geobes 
fanch Groceries; eine Konlurrenz — 
vieler Vlod3, gegenüber emer großen ule 
mit 4000 Stindern und ohne Gonfectionerhitore, 
Miete $22 mit 4 Zimmer Ylat. Kommt Dom 
nerjtag don 9 bi 2 Uhr und feht das Gefchäft 
an, oder fragt die Nahbarn über dasjelbe. — 
Verlaufe aud auf Abzahlung. 641 N. 48, Ude, 
nabe Ohio tr, 

Adtung! Adtung! 
dc und 10c Stinematographentheater; 200 
Sige; fehr gutegehend; in Lleiner Stadt, 7000 
Einwohner, nahe Chicago; wegen Schwerlran- 
lung des Eigentümers jojort jpottbillig au ber» 















fafomi 





















: 3 belle Zimmer, hinten. 1637 


























: Store mit 4 Zimmern; $2P; 
Zimmer, $19. 3729 N, Alhland 
oln 6991, 


4 belle Zimmer, Ga3 und Tois 








Zu verlaufen: Für $250, Schneider» und Reis» 
nigungsgeihäft; $125 Baar YUnzahlung. 1707 
S. Racine Ave. (früher Centre Str.) mifrſa 


1521 Elybourn Abe, 


: $10 und $12: hũbſche nette 8 
mit Bad, 1758560 Larrabee 


Bu berfaufen: Bargain, elegante 114/töcdi 
Frame Cottage, ein 5» und * ———— 
Gas; an Sletcher Str, nahe Baulina;nur 2800. 
Baumann jr., 16039 Belmont Avbe. 





Bu verlaufen: Eofort, Roominghbaus mit 23 





mife | Zimmern, für Spotipreis. 120 W. Erie * — < 
— —— — — mifrſaſon Bu bverfaufen: 3:5 Zimmerflats, Brick 
: Vier Zimmer, erite3 lat; 806 - Stame, an Hudfon Xbe,, nördlih bon Nor 
Eigentümer: 1654 S. Lawn⸗ Zu verlaufen: 10 Zimmer Haus; mitRoomer3; | Avenue; Preis $3300; nur $500 Baar erforder: 
mija | Bargain für Baar. 3521 Grand Blvd, mfr | lich. Soeder, 354 Wisconfin Str, 





: Kleines ihönes Flat, 5 Zim- Bu verlaufen: Muß verlauft werden, Zigarren⸗ Zu verfaufen: Billig, 2—6 Zimmerflat, moder- 


$18. Anzufragen bei Dr. M, | laden, ir. 104 Oft 51. Gtr., jofort. Beite Ver- | nes Framehaus; Zement-Bafement; auf 50 uk 
tr Volle Einzelheiten don Leo 5 Lot an Lill Ave., nabe Lincoln Ave. Miete $37. 
mifria 


€&o., 114 St 51. Str, Breis $4200, Baar $1500, Soeder, 354 Wisco— 








zimmer und Gas, in feiner Nachbaridhaft; bes 
quem gelegen zur Hohbahn und Straßenbahnen, 
Sprecht vor bei: 
Frank Beck, 2014 Iwlng Vark Boul. 
famomife 


Bu berfaufen: 744 Reefe Str, 8 _Slat3, Tois 
Iet infide, Miete $41 den Monat. Preis $3000, 
brauche $700 Baar. mifrfon 

Cool & Bederlin. 1526 Larrabee Str, 

Zu verlaufen: 412 Connors Str., Brid Cot- 
tage, 7 Zimmer, Toilet, Bad, Laundry Tube, 
Miete $312 — Preis 82000. Sehi Eigen⸗ 
tümer am P mifrſa 


Zu laufen geſucht: Delilateſſen und leichte 
a mit Preisangabe. Adr.: D 100 Abend» 
oſt. 


11 monatlid, 1529 Sedgwid 
24n6 1wæ 








Jungem deutſchem Herrn wird Gelegenheit ge— 
boten, mit tleinem Kapital in ein Baugeichart 
einzutreten. Gute Schulbidung erforderlich. Dis 
ferten mit Gehaltsaniprüden an die Adr.: D 
103 Abendpoft. 





: Warmes, möblirtes Zimmer an 


Muß diefe Woche verfauft werden; 8 Zimmer 
Slat; Dfenbeizung; Miete $23; lange Leafe; 
nahe Lincoln Part; Meifing: und Cijenbetten; 
neue Matragen; Noomers bezahlen mehr als 
die doppelte Miete. $300. Kleine Anzahlung; 
Reit — 154 W. Randolph Str., Zim— 
mer 20. 


abe, 


Nordweitieite, 
Zu berfaufen: 1%%#jtödige FrameCottage, nahe 
Hohbahn, Kot 50Xx177. 1742 Hancock Str, 
mirfafo 


$150 Baar, $25 monatlih Taufen ein 5 bis 
6 Zimmer Haus, Jurnaceheisung, Preis $2900, 
4109 N. Kimball Ave. dimi 


Zu berfaufen: 7-Zimmerhaus, 50 Fuß Grund, 
nabe Gatalpa Et. Eigentümer berichleudert es. 
Ida M. Zanf, 4003 Fullerton Abe. dimifr 


ferner Frontparlor 


SFro mit Piano; 
nur für Herren, 


2235 Orhard 
mirfa 





u verfaufen: Schneidergefhäft mit Cleaning 
und Dyeing; guter Play. 3414 North me 
mifr 








Zu verfaufen: Ealoon, eigene Leafe, Transfers 
ede; gehe in ein anderes Gefhäft. 2201 %. 21. 
Straße. 2önbim&E 





den guten PBlaß. 1731 Roscoe 











_ Zu vderfaufen: Roomingbaus, 17 Zimmer, 
reis $000, Miete $72, Einnahmen $175. 1016 


üb möblirte8s Zimmer; i 
g ) aSalle Ave, dimifr 


ET 5 
Berfchleudere für $500, Reineinlommen 83325. 
Wie ift das für Geldanlage von $500?2 Reit wie 
Miete, Vier 4-Zimmer Frame Flatd und PBric 
Cottage. 1638 NR. Arteftan Avbe. Eigentümer 
iſt heüte daſelbſt von 2 bis 4. dimi 
$400 Anzahlung kaufen Nr. 4824 Bhron Str., 
zwei Häufer auf einer Lot; nehme auch eine 
yarın dafür in Michigan, Indiana_voder Wis» 
Tonfin in Zaufh. 8400 Lemohyne Str. 
6—30n0,dofafodi 
Su dverfaufen: An North Ade,, gegenüber vom 
Humboldt Park, dreiftödiges Brid-stiat3gebäuoe, 
Store und Bajement; $138 Miete monaud; 
Preis_$12,500. 
U, Holinger & Co., 179 Welt Bafsifigten Str. 
2nov, 1w 


Zu verkaufen; 8200 bis 8300 Anzahlung, 825 
bis 830 monatlich kaufen eines der ſchonſten und 
am beiten fonftruirten 5» oder 6-Zimmer Häus 
fer; 30 Sub Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mr, 


mifr — ——————— — 
— Verlaufe eine Herren⸗ und Damenſchneiderei, 
wegen Europareiſe, ſehr billig. 27500 South— 


port Abe, dimt 


Zu verfaufen: Eicreame, Zigarren, Candy- 
und „eigbt Lunch“⸗Geſchäft nahe Sears Roebuck 
& Co. Einnahmen $1000 den Monat. Bolls 
ftändig auögeftattet; gebe auf Probe; muß ber» 
mifafo Kalendern wegen Krankheit umd anderem Ges 

Häft, Nadaufragen 625 ©, St. Ben 
i—fon 


Zu berlaufen: 20 Jahre etablirte Schneider» 
Reparaturwerkitatt mit 5 Zimmern billig. 
616 ©. 43. Str. dimifria 


Reitaurantleute, durchaus eejotzene, Mann 
perfelter Manager, Frau eritllajlige Reftaus 
rantlödin, Wiener und ungariihe Küche, fuchen 
Reftaurant-PBridilegium in Hotel, Cafe oder 
Küche auf eigene Rechnung; eventuell pafiende 


&, Loomis Str., mittlere3 Flat. 


oit, $51%, bis $6, bei alleinftchens 








2. 





— 


n angenehmes Heim; mit oder 














: Möblittes Zimmer bei deutſchen 
fevarater Eingang; Preis 











— — — — 534 monatlid — — — — 
faufen eine_„Zuetell” 6-Zimmer Brid-Lottage; 
— zum Einziehen; Burnace-Heigung. 30 Fuß 
Lot. 


— — — — 3300 Anzablung — — — — 
820 monatlich 
laufen ein „Zuetell“ 2-Flat Brickhaus, ein Flat 
iſt bermietet zu 322.50 den Monat, das andere 

Flat fertig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
26ip* 


{., rechts, Bigarren-, TZabal» und Notionsladen. Gujtab 
— Srafe, 1485 Elybourn Ave. Agenten nicht ge- 


wünſcht. modimi 


Zu verlaufen: Grocery⸗-Store, beſter Platz an 
der Nordſeite; großer Bargain; ſofort zu itber: 
nehmen; billige Miete. 1561 Wells Str. moimi 









7143 North Ave,, 











u. mu gene — 
7 Raci ie * 
ENDE: AO u verlaufen: Billig für Baar, wegen Todes» 
al, vollitändig ausgeltattetes Rooming: und 
vardingbaus. Cofort nadaufragen 516 Mils 
twaufee Abe. Xel.: Haymarfet 1240, modimt 


— — — — — 


findet ein Herr bei Tleiner Fa—⸗ 
Scontzimmer, aute Küche, $5.50. 





Weftieite. 














——— F verlaufen: Mainieraef@ät, aut bem Sans, * ——8 Dunel —— pe 
ioton: i ö enügend borrätige Arbeit, um für das Gefhäft * — 
* ———— au bezablen. Adr.: ® 28 Adendpoft. 22nvim& | Plot vom Iutberifer stirde. Strabe gepila» 
1736 Mobanf Etr. 3 SI ftert und bezablt. Breis $1100. 
7 3. Fl. R. C. Weichbrodt, 1107 S. Euclid Ave. 
2 2 - 2 u — 
Ein ud A Geichäftsteilhaber. „pet Bart ezuen 7 x125, 2 und zul. 
‚83. ; ; \ ärts, nabe der deutfhen Kirde und Schule 
modern. 1844 Lincoln de, , halber (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) und nahe Metropolitan-Hodhbahn, 5c Fabrgeld: 
= Rartner verlangt mit $250 für ein gutes Be, | Käufer acbaut zu Order. Eigentümer Raul 


Blod vom Park, 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Board, 
1911 Barry Ave. 








häft. Erfahrung nicht nötig; muß willens fein, | Schulte, 947 WeslchAve., DalPart Ave, Station. 


eihäft zu beauffichtigen umd leichte Arbeit zu 23ndimE 
— een —— ER... ET — — 
Möblirte Zimmer, 81.50 und 82.00. Dampf⸗dorgzuſprechen morgen den ganzen Tag Dauf⸗ Eüdieite. 


beizaung, mit Bad. 2454 Seminarh be, 


Vermiete einige belle, reine Zimmer, $1.25 


fagungstag) bei National M. Eo,, 65 Dit 31, 


$200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebenszeit. 
Etr., nahe State Str, 


Verfäumt diefe Bargains nicht! 
307 Dit 67. Etr.-Blvd,., 6:Zimmer Saus 





wöchentlich, an Dentfhe oder Ungarn, 643 Die | Mann’ verlangt mit etwas Geld für ein gutes 719 Rrairie Ave, ZZimmer Bungälow. 
ifion € i e Geſchäft. Seltene Gelegenheit. Adr.: B. 93 R. I. Build, 

bifion Etr., zwiihen Larrabee und Selle. Abendpoft, Scanflin 786. Iso Eiod Ersange Bde ; 

— nb2w} 


Dampfbeis., be 





Frau oder Mädchen findet Zimmer; billig; 
Dampfheisung; 





Hurmann Houfe (80 Zimmer), 8 Blods 
bom Courthoufe, 155 ®. Ontario, nahe Wells; 














— — 


Vorſtadte. 


Zu berfaufen: Große Lotten an Daden Abe., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten — 
nur drei Blods bon Etraben: und Eifenbahn. 
20 Minuten Fabıt nad der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Neuedirkel im&Englifchen beginnen jett! 
(Au PBrivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stei- 
lungen fofort i 


iB. Waffer, Bad. Zim. v. $1.50 an, 
19nbmtjafonim 





Bad; FZamilienanfhlub: Privat. 

















e ON Hirt \ t ) — aub Bürgerrecht, Engineers i se GSteite üe ei ; 
a een Boulevard, unteres Flat, | vizens, Näheres im Jllinois-Sebäude, T19 North Ziuien Zw. .. a 
N Ave., nahe Haljted Str.; jtets offen, aud Sonn. | Depot, Berwun, I. 21il,fonmifa* 
Deutfh-ungarifhe Familie fucht Boarders oder en 
Noomersd,. 1345 Eleveland Ave., Slat 1. dimi Beivatftunden, im Gnglifen erteilt junge ges a — 
— m — in; © e 2öc; N Bo BE 
Moomers verlangt. 1519 Hubfon Ave, dimk | Fi Haufe: leipie Methode Udr.: © 02, Abpboft — * 
Roomer oder Boarder gewünfht, Dampfhei- BEINE mifafon | Meeker, Rapides Counth, 
leveland Avenue. 25nbiiv 


aung. 1612 € 


Zu bermieten: Echöne3 geheistes Zimmer, fe: 


arater Einga 


Apde., oberes 


Berlangt: 


Wentworth Abe., 1. Yloor., 


Zu bermicten: Möblirtes Zimmer an Dame, 


Ri Beten Privatunterricht im Englifhen erteilt + 6 -Stati ifi 
1938 Howe Sir. midoft Lehrerin. Sprechen, Schreiben, Aus Drache, Grant: len; Eiſenbahn Station der Texas Pacific 
Zu vermieten: Großes, Ihönes Srontzimmer | Malik, Leichte Methode. Erfolg garantirt, Auch und der Southern Pacific R. R. 
mit Bad und- laufendem Waifer. Gute deutihe | Deutih. A. Wendt, 625 Velden Ave. 22nbimt Für nur, $300 baar 


Küche, für 3m 
Sullerton Ave. 





Bu vermieten: Neu möblirte Zimmer, auf 
Wunfdh mit leichter Haushaltung, 13% Blod don 
Grand Blvd.-Hochbahnitation, 


Zelepbon Dat. 


gu bermiete 
$1.50; doppelt 


— — — — — — — — rçe—— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten geſucht: 
College beſucht, wünſcht 
warmes, helles Zimmer, wo ſie Gelegenheit hat, 
etwas zu lochen; Preis 
das Zimmer ſelbſt; 


Milwaäulee un 
3. 


Zu mieten ge} ( ? 
Zimmer bei einer Samilie oder alleinftchender 
yrau, Adr.: D. R. 571 Abendpoft, 


ferem jungen 
Familie mit 
cramento Aoe. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Zimmer mit 
Board bei einer Familie an der 43. Str., zwiſchen 


Grand Blyod. 


Preisangabe an die Adr.: D 101 Abendpoft. 


Frau mit einjähriem Kinde wünfdt Koft 
und Zimmer _bei 
Frau, Adr.: D 115 Abendpoft. 


Junger Mann wünfcht möblirtes Zimmer, nabe 
Broadwah, rubige —J* Bedingung; Preis 88. 
Adr.: D 114 Abendpoſt. dimi 








(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








71, Abendpoſt. 


Gefucht: Möblirtes Zimmer mit Koſt, von bef⸗ 





E Prof. Jenſſen's Sprad- und dandelsſchute; 


Louiſiana. 
etablirt 1890; für Herren und Damen; Tage 














i 2 8. Mi Abe. Je ’ . — 

ng, paffend für amei, 534 Riord A ans. 1407 Düiliwaufee Abe. ma | gfferirt eine beifere Gelegenheit für ar- 
at. m re na beitiame Anfiedler als je gemacht wuide. 
E Engl. Spradunterri ür Eingewanderte, 152: in ta Fin— 
Roomerd der Voarders. —9* LaSſalle Ave, Tel.: North 4107. Ottilie Koehnle. Meeker, ein Ztäbthen von 600 Ein 


wohnern, hat eine große Zuderfarbif, Sä- 


Sno,fafomi,imo = wo * * 
gemühle, Geſchäftshäuſer, Kirchen, Schu— 

















ei, nahe Lincoln Park, billig. 521 


kann man ſich eine 40 Acker große, voll⸗ 
‚nabe Elarl Str. 21n01wæ* 


ſtändig urbar gemachte Farm erwerben. 
Die Zuckerfabrik iſt bereit, allen An— 
ſiedlern, die Zuckerrohr pflanzen, Vor— 
ſchuß auf die kommende Ernte zu geben, 
ſo daß nach der Anzahlung und der An— 
ſchaffung von Pferd und den nötigen land—⸗ 
wirtſcha ftlichen Werkzeugen kein Geld 
mehr nötig iſt. Außer Zuckerrohr kann 
mit Grfola gepflanzt werden Sühfartaf- 
fel, Kartoffel, Maid und funftige® Ges 
treide. Guter Markt direft am Pla. 
NReicher Boden, der weder Fünjtliche 
Düngung noch Bewäſſerung braucht. 
Exkurſion nach Meeker jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat. Freie Fahrt für 
Käufer. Tas Land liegt direkt bei Meefer. 


L. v. d. Leck, 
General Verkaufs-Manager, 
Zimmer 6 und 7, Kemper Gebäude, 755 
North Ave., Chicago, Ill. 


Schmidt’3 Tanzihule, 1327 N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. * Ber 
5oft.X, 





444 E. 40. Str 
20nbim& 


n: Neu möbßlitte Zimmer, $1.25, 
e $2.00, $3.00. 604 R. Clark Str. 
20nov, 1we 


6783. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 














Geld au berleiben —— 
—$20.00 bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
30: babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


bzahlen. 
bezahlen Eure Schulden. 





Bir 
Dr lönnt das Geld fofort haben und nah Be» 
Iteben zurüdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, jhreibt oder telepbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spißer. 

‚ Standard Credit Companb, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Deatborn Str, 
1mai*æ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar— 
Icehen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitb_Eo. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpd, Zim. 44, 

1 


ib+X 


DVenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann fpredt bei uns bor, da wir, Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, obne diefelben aus 
Eurem Befik zu nehmen, und zu Raten und 
— — die ſehr mölig find. 

warantee Kompanb, 

Simmer 20. 68 Weit Bafhington =, . 

si 








Mädchen. mweldes das 
bei ruhiger Familie 


2 wöchentlich, ſäubert 
Umgegend von Diviſion, 
d Weſtern Abe. Offerten unter 





eſucht Junger lediger Mann ſucht 


Dann bei Witwe oder in ruhiger 
Anflug; fofort; nabe 400 Ca 
Offerten unter der Adr.: B 05, 





mifafon 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5, 





—— 


und State Str. Dfferten mit 


fp1öfonmifa* 

Mub fehnell berfauft werden für den Balben 

Bert; 92% Ader Farm in Midigan; nabe 

Whitehall; nahe Schule; teilweiſe ſchwarzer Bo⸗ 

den: 7 Zimmer Wobhnbaus und andere Gebäude, 

Preis $1850. $1050 Baar, Reit in Abzahlungen. 
154 ®. Randolph Str., Zimmer 20, 





alleinitehbender Tatholifher 





Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


* Nordieite. 


Barum Miete zu bezahlen, 
wenn Ihr für $100 Anzahlung, Reit wie Miete, 
eine bon unferen neuen, modernen 5-Zimmer 
Frame-Eottages laufen fönnt? Kontret-Bafentnt, 
ze Licht, hoher Dachboden, mit Raum 








Farm verlangt in Wiskonſin, Richigen Jder 
Indiana, in Taufh für zwei Häufer, Nr. 4324 
Bnron Sir. I. War, 3400 Lemohne Str. 

6—30n0,dojafodt 


Zur verlaufen oder zur bertaufchen: Eingeridtete 











Rechtsanwãlte. 

















—— — Set. "a0. cu ° rel 40 und 80 Ader Farın. 3400 Lemohne Str. 
k für ein weiteres Flat; 29 Zu Lot; Preis 1 
3 D f. 9. € d e l i on r deutſcher Rechts⸗ $3000; foeben fertiggeltellt, ertig aum Ein⸗ — 6—30n0,dofafodt 
Rechtsfachen prompt beiargt. | ziehen. Sprect vor bei: et 


anwalt. Alle 


Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 





Fred Plo 


Alle Rechtsfachen prompt hejorgt. Brafti- 


zirt in allen 


Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe a 





Bag 


deutſche Advokaten. 


Praktiziren 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 





—6 Zimmer Flat Sramehaus an Lill Ave., | von Belmont Ave; $400 baar, Reit Zablungen; 

Ulbert U. Kraft, Redtsanmwalt. Shpothet $2600, für 2-6. Zimmer lat Brid | Einzeldeiten anzugeben. ©. ®., 157 Abendpoft. 

Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle | nördlid_bon Belmont Ave. Soeder, 354 Wis | ——— — ——— — _ — — — 

Rechtsgeſchãfte 5853 eins | confin Str, dimi Su Taufen 5 2: oder 3-ftödined Brid- 

esogen. Anl über dbone — — — — — — Jv beus, muß billig fein, Adr.: ®. 57 Abendpoft 

en A = 
en; Bir —— reis $3300. Anzahlung $550. MAdr.: D 108 





_$1600 Taufen SO Ader Wislonfin Farm mit 
Gebäuden oder 40 Ader 'nabe Grand Haben, 
Mich., mit Gebäuden und Maſchinen. Brod⸗ 
fuehrer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509. 
modimido 


Stanl Bed, 2014 Iching Park Bol, 
famomife 








11in,mifrfon* 
t£e, deuticher Rechtsanwalt. 


Verlaufe 3—4 Zimmer Brit mit Sramege: 
bäude — — auf 
othet. Fre uede 02 Nor — 

deren 2inbimwt 
Muß verlaufen: Schönes, neues zwei⸗Flats 
Bridgebäude, 5» und 6-Zimmer Wohnungen; Nr. 
1226 Greenwood TIerrace, nahe Racine Ave.; 
Daf Trim, eleftrifhes Licht, Tile-Fußböden; fehr 
billig. Dffen Sonntag Nahmittag, Mrs. Ida 
M. Sant, 4003 Fullerton Abe, 21nov, wæ 
Modernes zwei 6-Bimmer Flatgebäude, 1019 
Montana Str.; Miete $450; Preis $3500; nur 
$600 erforderlid. Xorpe, 2360 Tun Aue 
amifr 


u, bertaufen: Eine Cottage an Nelfon Str.. 
und 2 





40 Acres Wisconfin, verbeiferter Lehmboden, 
Billig; annehmbare Abzablungen. 9. Landadl. 
502 — 305 ©. La Salle Sir. 20nb*R 

Zu verkaufen oder vertanihen: 34 Acresgarın, 
4-Zimmer Wohnbaus, Stall, Scheune, Alabama, 
2 Meilen von Mobile, $2800. Ind2mE 

Fred Nuedel, 602 North Abe, 


Beriiedenes. 


Geſucht: Gut gebautes Steindridhaus: Haupfs 
ſtraße: geeignet Mir Meatmarlet oder mitMarfet, 
Adr.: D 107 Abendpoit. 


{ Verlangt: 2-6 Simmerflat Bridbaus, nördlich 








Gerichten. Rat frei. 127 N. 








— 





ner Beckman, 





in allen Gerichten. Rechts⸗ 















3d3* 






















‚ gi When, Jung: uroße, 


Bu 










und Erwahiene findet man in den Bamilien wo 
gorni’s 


Alp enkrãuter 


das ‚pP Er entfernt die U 
und macht rd rothes But und bildet sche 588 und 











Muskeln. Er iſt beſonders für Kinder 


brauch, iſt er zeiterprobt und 


den Leuien direlt geliefert 


Eokalbericht.“ 


—— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 





© 


Derfchiedene große Sinshäufer zu guten 
Preifen verfauft. 

Das erjt dor Jabrezfrift aufge: 
führte aroße Zinshaus an der Gübd- 
mejtede von Grand Blod. und 46, Str, 
iſt von Frederick Becklenberg zum 
Preiſe von angeblich etwa 83350,000 
an den Anwalt Frank C. Rathje ver— 
tauft worden. Dieſer übernimmt eine 
hypothekariſche Belaſtung von 5135,⸗ 
000 mit und hat als Teilzahlung aus— 
gedehnte Weideländereien in Montana 
in Tauſch gegeben. Das verkaufte 
Gebäude enthält 24 geräumige Woh— 
nungen und liefert angeblich einen 
jährlichen Mietsertrag bon $30,000. 

$105,000 beträgt angeblih der 
Preis, zu welhem Waldemar Michael- 
jon das Grundjtüd nebjt Zindhaug an 
der Nordoitede von 64. Straße und 
Kenwood Anenue an Wlbert Silver: 
man verkauft hat. Als Teilzahlung 
bat der Verkäufer Objtgärten in 
Delta, Eal., übernommen, welche beim 
Bertauf auf $40,000 bewertet worden 
ind, 

Nur um eine Formfache handelt e3 
ich angeblich bei der Uebertragung der 
Zinshäufer New Bedford an 39. Str., 
und Monterey, an Daftmood Blod. — 
beide öftlih vom Drerel BIvd. befind- 
ih — von Um. B. Houghton an 
Gertrude Scholl. Nedes der Gebäude 
mar zum Betrage von $50,000 hypo- 
thefarifch belaftet, und gelegentlich 
diejer Webertragung ift diefe Belaftung 
um $7500 erhöht, aber jo verteilt wor- 
den, daß fie für das Nem Bedford 
865,000 und für dad Monterey Ge- 
bäude $42,500 beträgt. 

Zum Preife von $45,000 hat Ber- 
tha Warli von Luther H. Baldwin 
das 201, bei 80 Fuß. meijende 
Grundſtück an der Nordmweftede von N. 
Clark und Kinzie Str: nebft dem da— 
rauf befindlichen dreiftödigen Gebäude 
erſtanden. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Ar— 
thur B. Jones von Kenneth Barnhart 
Liegenſchaften an der Südoſtecke von 
Avondale und Drake und an der Süd— 
oſtecke von Avondale und Central Park 
Ave. gefauft. 

Zum Preife von angeblich $35,000 
hat U. 9. Hirfch von E. U. Sampfon 

da3 zum Betrage von $20,000 belaftete 
Grundftüd Nr. 1617 Milmautee Ave, 
übernommen. 

Ebenfalls $35,000 ersielt bat Lewis 
F. Waldron für fein Grundftüd an 
der Siübdmeitede von Michigan Avenue 
und 56. Straße, meldhes Annie M, 
GCor von ihm übernommen hat. 

Meiteren Laden» und Kellerraum 
im Meitminiter Gebäude, Ede Dear: 
born und Monroe Str., hat die Firma 
Beachey & Camlor gemietet, melche 
bereit3 den Edladen in diefem Ge- 
bäude innehat. 






































Zurnverein Lincols, 









Der Turnverein Oincoln madt be> 
fannt, daß Damen und Herren aller 
Altersſtufen, welche geſunder körper— 
licher Bewegung bedürfen, herzliche 
Aufnahme bei ihm finden. Der Ver—⸗ 
ein iſt im Beſitz einer ſchönen und be— 
quem gelegenen Halle an Diverſey 
Parkway und Sheffield Avenue, und 
ſeine Turnklaſſen ſtehen unter der 
Leitung eines tüchtigen Lehrers. Der 
Turnunterricht für Kinder von Mit- 
gliedern iſt frei. Der Verein erfreut 
fich einer ſtarken und trefflich ausge— 
bildeten Damenſektion und eines regen 
geſelligen Lebens in ſeinen engeren 
und weiteren Kreiſen. 


Reihl Rheumalismus oder 
müde, ſchmerzende gelenke 


Reibt die Pein direft aus ben Gelenker 
und Muskeln heraus mit einer Flei« 
nen Probeflaidhe vom alten St. 
Jacobs Del, 





























1 





Rheumatismus iſt nur „Pein“. 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver— 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun⸗ 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Linde— 
rung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt eine 
unſchädliche rheumatiſche Behandlung, 
die nie enttäuſcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verſtärken ver— 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu kla⸗ 
gen! Holt eine kleine Probeflaſche von 
„St. Jacobs Oel“ von irgend einer 
Apotheke und in einer Minute ſeid Ihr 
frei von rheumatiſchen Schmerzen, 
Wundheit und Steifheit wie ein neu⸗ 
geborenes Baby. Leidet nicht! Linde— 
rung und Heilung erwarten Euch. „St. 
Jacobs Oel“ hat Millionen von an 
Rheumatismus Leidenden im letzten 
halben Jahrhundert kurirt und iſt 
gerade ſo gut für Hüftgicht, Neuralgie, 
Lumbago, Kreuzſchmerzen, Verrenkun⸗ 
* Anſchwellungen. Haltet es im 














beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergefteltt ift. rg ein Jahrhundert im Ge» 














Er ift nicht, wie andere Mebigtnen, in Anotheten zur haben, fondern wird 
durch die alleinigen Fabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO. ILL. 


| Soukıns a Begomen. 


Ald. Geigers — befaßt ig 
mit der Bahnhofsfrage. 


—* man T ger Yen 
beilmittel zu Haufe 
herſtelu. 

; Ein Yamilienborrat su su wenig Ro« $ 

ften und voll garantist. 
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Eine eindringlihe Mahnnng. 3 


Mar ftelle einfadhen Enrup ber buch Mifchung 
bon einem Pint granulirten Zuder und einent 
halben Pint warmem Waffer und berrüßre c3 
siwer Minuten. Füge 2% Unzen reinen Pinex 
(fünfzig Cents wert) im eine Pintflaihe und 
fülle biefelbe mit dem BZuderfhrup. Dies gibt 
Euch einen Hausborrat des Jeften Huftenfyrurs 
zu einer Erfparnik bon $2. Er berbirbt nie. 
Man nehme einen Teelöffelboll jede Stunde oder 
alle 2 bis 3 Stunden. 


Die Wirffamfeit dieſes einfachen Heilmittels ift 
überrafhend. E3 fcheint fofort au wirken ımd 
defeitigt den bartnädigfien Huften in 24 Etun« 
den. &3 ftärlt den erfhlafften Appetit und ift 
gerade genügend abführend, um den Huften au 
befeitigen, und befitt einen angenehmen Ga 
ſchmack. Ebenfalls ausgezeichnet für Lunger- 
röbrenleiben, Haldlitel, wehe Lungen und Aſth— 
ma und ein unerreichtes Heilmittel für Sleud- 
duften und Bräune, 


Diefes Hezept aur Herftellung eines Huften“ 
mittel3 mit Pinex und Zuderfhrup (oder gefich-“ 
tem Honig) ift fehr beliebt in taufenden von Ya- 
milien in den Vereinigten Etaaten und Stanaba. 
Der Plan ift nadaeahmt worden, aber nie mir 
Erfölg., Wenn Ihr e3 berfucht, braudit nur d13 
echte Pinerx, welches das mwertbollite Tonzentrirte 
Präparat von norwegiſchem Fichtenextralt, reich 
an Guaiacol und allen natürlichen heilenden 
Fichtenelementen iſt. Andere Präparate taugen 
nicht für diefes Nezept. 


Eine Garantie auf abfolute Befriedigung oder 
@eld fofort gurüd geht mit diefem Nezept. Eıter 
Upotheler hat Pinex oder beforgt e8 für End. 
Wenn nicht, fhreibt an die Pineg Co, Ford 
Bahne, Ind. 


bon Nord nad) Süd, mehr und beffere 
Straßen von Dft nach) Weft durch das 
Gefchäftszentrum gezogen werden. Die 
Chicago Plan Kommilfion fei der 
Anficht gemweien, daß man am beiten 
die 12, Straße zur Bahnhofsftraße 
machen mwürbde. Ingenieur Bion |. 
Urnold, der im Auftrage gemein- 
finniger Bürger die Trage geprüft 
babe, fei zu der Anficht gelangt, daß 
e3 genügen mürbe, das Eifenbahnzen- 
trum der Weitfeite bis nach der Harri- 
fon Straße zu verjchieben, voraudges 
jet, daß die Zugänge unterirbifch an= 
gelegt würden. Vor Allem lege aber 
auch Herr Arnold darauf Gewicht, dak 
bei der Löfung der Bahnhofsfrage der 
Ehicagoer Plan nicht aus dem Geficht 
verloren werde. Herr Arnold empfehle 
die Einfegung einer Sachverftändigen- 
fommiffion, in melcher alle beteiligten 
Sinterefjen eine angemefjene Vertretung 
haben follten, und nach deren Empfeh- 
lungen man fein Verhalten in diefer 
behmichtigen Frage regeln folle. Hof- 
fentlich werbe der Ausjchuß diefen Rat 
nicht in den Wind fchlagen. 


Will unter Hodydrud arbeiten, 


Vorfiger Geiger vom Bahnhofsaus- 
ſchuß ſcheint dieſen unter Hochdruck 
arbeiten laſſen zu wollen. Er hat ihn 
für heute Abend zu einer weiteren 
Sitzung einberufen und will die Ver— 
handlungen allabendlich fortſetzen bis 
die Frage, ſoweit der Ausſchuß in 
Betracht fommt, erledigt ift. Er hofft, 
34 dieſe Weiſe bewirken zu können, 
daß der Pennſylvania Plan noch vor 
dem J. Januar „unter Dach und Fach“ 
gebracht wird. Es iſt nämlich nicht 
ausgeſchloſſen, daß nach dem 1. Ja⸗ 
nuar auch in Bezug auf Bahnhofs—⸗ 
fragen die neue Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzanlagen das ausſchließ⸗ 
—3 Zuſtändigkeitsrecht beanſpruchen 
wird. 


Wollen ihr Mittlerrecht nicht aufgeben. 


Vor dem Stadtratsausſchuß für 
Rechtsfragen wurde geſtern über die 
Merriamſche Vorlage verhandelt, nach 
welcher es Mitgliedern des Stadtrats 
verboter werden foll, fich bei privilis 
girten Korporationen für Stellung» 
jucher zu verivenden, oder von jolchen 
Korporationen für fich oder ihre Ans 
gehörigen und Freunde Gefälligkeiten 
in ber Yorm bon TFreipäffen und beral. 
anzunehmen. Ald, Merriam fand fich 
zur Vertretung der Vorlage vor dem 
Ausfhuß ein. Er wiederholte, was er 
bereit3 borgejtern im Stabtrat vorge= 
bracht hatte, daß durch Annahme von 
Gefälligkeiten irgendwelcher Art — fei 
e3 in der Form von Anftellungen für 
Mähler und Angehörige von folchen, 
fei e3 in der Form von Trreipäflen für 
fi felbft oder für qute Yreunde, ges 





Herr Thas, 5. Wader, der Präfident der 
Planfommiffion, hat fie an den Aus» 
{hu gerichtet. —Merriams Dorlage be- 
treffs der Stellenvermittluug und Päffe. 


Kinder und Leute bon zarter 

























































































































Ber Stadtratsausfhuß für Bahn- 
bofsanlagen hat gejtern mit ber 
Beratung des Ordinanzentwurfs 
begonnen, welchen die Pennſylvania 
Co. eingereicht hat, iſt aber damit 
borderhand nicht. weit gekommen. 
Vertreter de3 Commercial Club und 
der Chicago Plan Kommilfion hatten 
fich zu der Gitung eingefunden, ber 
auh ingenieur Bion %. Arnold, 
Mayor Harrifon und, als Vertreter 
der Benniglvania Eo., Anwalt Robert 

m Namen des Commercial Elub 
teilte Herr Edward B. YVutler mit, 
daß Dberingenieur Frith von ber 
Chicago & Great Weftern Bahn im 
Auftrage des Klubs an einer Sichtung 
der vorliegenden Pläne arbeite. Er 
würde damit jpäteften® am fommen= 
den Samftag fertig werden, und ber 
Klub erwarte, daß der Gtabtrat3- 
ausfhuß in der Sache feine entjchei- 
denden Schritte tun werde, ehe er bon 
Herrn Fritch gehört habe. Eine ent- 
fprechende Zuficherung murde Herrn 
Butler gegeben. 

um. W. 3. Healy nahm als feft- 
ftehend an, Yap Ingenieur Wallace, 
der nicht zur Stelle war, in feinem 
Gutachten über die Vorlage fi 
bedingungslo8 damit einverftanden 
erflärt habe, daß der neue Perfonen- 
bahnhof der Pennfylvaniagruppe von 
Gifenbahnen dort gebaut werben follte, 
mo die Pennfgloaniabahn ihn bauen 
möchte, nämlich zmifchen Canal, Elin- 
ton, Adams Straße und Sadfon 
Blor. ingenieur Arnold erklärte 
diefe Auffaffung für unrichtig. Herr 
Wallace, jagt er, have nur erklärt, 
dah er gegen diefe Plagmwahl feine ern⸗ 
ſten Einwendungen zu machen habe; 
Tatſache ſei, daß perſönlich Herr 
Wallace die Verlegung des Bahnhofes 
nach der Harrifon Straße für ratfam 
hält. 

Präfident der Planfommifiton fpricht. 


Präfident Charles H. Wader von 
der Chicago Plan Kommilfion ergriff 
das Wort zu einer längeren Darlegung 
des alles, E3 fei eine befannte Tat- 
fache, führte er aus, daß die Mehr- 
zahl ber Eifenbahngefellfehaften mit 
der Abficht umgehe, neue Bahnhofs: 
anlagen einzurichten. E3 ei von 
größter Wichtigkeit, daß man fie zu 
gemeinfamem Handeln bringe, und 
daß bei der Regelung ber hochwichtigen 
Frage die Intereſſen der Stadt in der 
richtigen Weiſe gewahrt würden. Das 
ſei in derartigen Fragen früher leider 
nicht geſchehen. Man habe die Dinge 
gehen laſſen, wie ſie gehen wollten, und 
das habe die allernachteiligſten Folgen 
gehabt. Die gemachten Nrrtümer 
dürften nicht nur nicht Mmieberholt, 
fondern fie müßten qut gemacht mer- 
den. Man folle fich auf feine Reges 
lung der Bahnhofsfrage einlaffen, die 
nicht eine NRegulitung des Ylußlaufs 
einichließen würde und die Auslöfung 
ausgebehnter Liegenfchaften innerhalb 
de3 Geihäftszentrums der Gtabt,, 
melche jegt von den Gifenbahngefell-* 
ihaften Tontrolirt werben, ohne daß 
diefe dafür ricfige Verwendung hät- 
ten. 3 müßte dafür gelorat werden, 
daß mehr und beifere Verlehrämege 


Unverdaulickeit, Gas 
oder Ihledhter Magen. 
Adtet auf die Zeit! Pape’d Diapeps 


fin madht Eurem Mageneleud 
in 5 Minuten ein Ende. 


St. Paulskirche. 





Die Aufführung des Oratoriums „Der 
verlorene Sohn‘, 


Der Chor der St. Paulsfiche an 
Drhard Str. und Semper Place 
brachte geitern Abend das Dratgrium 
„Der verlorene Sohn“ von Henry 8. 
Vincent zur Aufführung. Als Soli— 
jten wirkten mit Frau E. W. Field» 
camp, Frau Geo. E. des, Herr Karl 
G. Eraven und Herr Burton That: 
cher, an der Drgel war Herr Karl J. 
©. Weik beihäftigt, und das vom 
Komponiften reichlid eingeftreute 
Harfenfpiel wurde von Frau Waklaw 
Sisfra ausgeführt. Das Ganze jtand 
unter der Leitung von Herrn ofeph 
U. Schwicerath, unter dejfen bemwähr: 
tem Taktſtock die Aufführung glatt 
bonjtatten ging. Chor, Soliften und 
Inſtrumentaliſten entledigten ſich ih— 
rer Aufgaben formell durchweg lo— 
benswert. Daß es ihnen trotzdem 
nicht gelungen iſt, bei der die Kirche 
knapp zur Hälfte füllenden Zuhörer— 
ſchaft große Begeiſterung für das hier 
zuvor noch nie gehörte Werk zu erwek— 
ken, kann nicht ihnen, ſondern muß 
dem Komponiſten zur Laſt geſchrieben 
werden. Sein Wert iſt wenig intereſ—⸗ 
ſant oder inſpirirend, denn es iſt 
durchweg konventionell gehalten und 
erhebt ſich nirgends über das Ge— 
wöhnliche. Es iſt arm an muſikali— 
ſcher Erfindung, und das Beſtreben 
des Komponiſten, dieſen Mangel durch 
Verzierung der Form (xeichliche Ver— 
wendung der Harfe) zu verdecken, iſt 
zu offenſichtlich, als daß es von Er⸗ 
folg ſein könnte. Der in den erſten 
drei Teilen nur ſelten unterbrochene 
düſtere Klageton wirkt ermüdend, und 
wo der Komponiſt lebhafter wird, z. 
B. in der Arie „Love not the World“ 
im zweiten Zeile, in dem Duett „My 
Son is yet alive“ im dritten und in 
Arie und Chor ‚For my Son was 
dead“ im vierten, lehnt er ſich recht 
deutlich an Vorbilder an. Der Terxt 
iſt zZum größten Teile wörtlich dem 
Evangelilim des Lukas, in welchem 
das Gleichniß vom verlorenen Sohne 
enthalten iſt, entnommen, beſitzt aber 
den großen Fehler, daß er das, worauf 
es dem Erzähler jenes Gleichniffes, 
dem Stifter der chriſtlichen Religion, 
hauptſächlich ankam, fortläßt. Was 
der Text ſo bietet, iſt halb von weltab⸗ 
gekehrter, halb von philiſterhafter 
Tendenz, und die Muſik iſt dement— 


ſprechend. 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Verband der Deutſch— 
böhmen, welcher erſt vor etlichen 
Monaten in's Leben gerufen wurde 
und fich fchon eines Hlühenden Auf— 
Ihmwungd erfreut, beranftaltet am 
Samstag, dem 13. Dezember, in Sie- 
ben3 Halle, 1457 Clybourn Ave., ſeine 
erſte geiftigegemütliche Unterhaltung 
mit Tanz. Alle Deutſchböhmen, ſo— 
wie Freunde und Bekannte, ſind ein— 
geladen, und ein jeder Beſucher iſt 
herzlich willkommen. Die deutſchböh— 
miſchen Landsleute ſollten nicht unter— 
laſſen, das Feſt zu beſuchen und nach 
Kräften zu unterſtützen; an Humor 
und Luſtbarkeit wird es nicht fehlen, 
auch für Eſſen und Trinken iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintrittspreis iſt 
ſehr niedrig auf 15 Cents im Vorver⸗ 
kauf und 25 Cents an der Kaſſe an⸗ 




































































Bekommen Euch manche Speiſen, die 


Ihr genoffen habt, nicht — ſchmecden iteue Nachbarn uſw. — Stadtrats- 

geſetzt. gut, aber haben üble Nachwirkung — mitglieder den Korporationen gegen⸗ 
Im Turnverein Vox- balien ſie fich durch Gärung in ſchwer⸗über Verpflichtungen eingehen, von 
märts, 2431 W. 12. Str. wird | verbauliche Mlumpen zufammen und | denen fie jih freihalten ſollten. Es 


morgen Abend 8 Uhr der befannte 
Dichter Martin Drefcher einen Bor- 
trag halten über das Thema „Geift 
und Körper“. Deklamatorifhe und 
Gejangsporträge bilden da3 meitere 
Programm. Der Eintritt ift frei für 
Jedermann. 

Der „Hidalgo Hof" Nr. 210 
bom tatholifchen Förſterorden hält 
morgen Abend in Yondorf3 Halle an 
North Ave, und Halften Straße feihen 
jährlihen Dankjaqungstagsball ab, 
für den große Vorbereitungen getrof⸗ 
fen mworben find. Die Beamten be3 
Hofes find: M. Y. Lakofla, Chief 
Ranger; H. Nebler, Pajt Chief Rar- 
ger; Wm. %. Haefliger, prot. Sekretär; 
Kohn Stier, Tinanzfekretär, und }. 
A. Jacobi, Schatzmeiſter. 


wurde beſchloſſen, die Vorlage zu tei⸗ 
len, und zwar die Stellungs⸗ und die 
vahfrage getrennt voneinander zu er⸗ 
wägen. Mit 10 gegen 3 Stimmen ent⸗ 
ſchied der Ausſchuß ſich dann dafür, 
daß in Bezug auf ihre Dienſte als 
Stellenvermittler den Stadtvätern 
nichts in den Weg gelegt werden ſollte. 
Nur die Ald. Capitain, Kjellander und 
Hellwig ſtanden in dieſer Frage auf 
dem Merriamſchen Standpunkt. In 
der Paßfrage, die übrigens nur bis 
zum 1. Januar hin noch in Betracht 
fommt, ftimmte dberAusfchuß mit 7 ge- 
gen 6 Stimmen für die Empfehlung 
be3 befüirmorteten Verbots, Auch diefe 
Abftimmung wäre anders ausgefallen, 
wenn nicht Ald. Utpatel, der anbau= 
ernd gegen da3 Berbot Stellung ge- 
nommen hatte, da3 GSitungszimmer 


verurfachen jo einen kranken, fauren, 
mit Gafen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau ‚Dnäpeptiter, 
merkt Euch -biefes; Pape’3 Diapepfin 
terbaut alles und jedes, fobaß nichts 
Saures zurüdbleibt und Ihr wieder in 
Ordnung fommt. 3 gab biäher 
nichts, wa3 fo ficher, fchnell und durch» 
greifend wirlte. Es macht feinen 
Unterſchied, wie ſchlimm Euer Magen 
verdorben iſt, Ihr werdet in fünf 
Minuten glücklich davon befreit ſein; 
aber am meiſten wird es Euch gefallen, 
daß Euer Magen dadurch geſtärkt und 
regulirt worden iſt, ſodaß Ihr ohne 
Bedenken Eure Lieblingsſpeiſen eſſen 
tönnt, 

Die meiften Mittef verſchaffen Euch 
nur hin und wieder Erleichterung — 
ſie wirken langſam und unbeſtimmt. 


Wie alljährlich am Dankſagungs⸗ vor der Abſtimmung verlaſſen haben 
tag, fo veranftaltet auch morgen a ae tirkt fehnell, bes | würde, Hätte er * Sinne feiner 
MeißsOrcheſter einen Ball, und ſtimmt, und verſetzt Euern Magen wie- Ausführungen mitgeſtimmt, ſo würde 


aiwar in der Mozart Halle, 1532 Eiy- | der in gefunden Zuftand, fodak das 


fih Stimmengleichheit ergeben ha= 


bourn Xoe., beginnend um 4 Uhr — wa inieber einfteit, ben, und Wlderman Donahoe, ber 
Nachmittags. Der Eintritt für Her- uer Befinden ift ganz anders, fo- Vorfiger des Ausfchuffes, würde dann 


bald Pape's Diapepſin“ mit Euerm 
Magen in Verbindung fommt — bie 
Schmerzen verſchwinden einfach 
Euer Magen wird füß — Ahr Habt 
nicht mehr an Gafen, an Blähungen, 
| an Aufftoßen von unverbauten Speifen 
zu leiden, Euer Kopf wirb Har und 
Euer Befinden vorzüglich) fein. 

Geht jeht Hin und macht bie befte 


ten ift auf 25, für Damen auf 10 
Cents feſtgeſeßt. Da auch für gute 
Speiſen und Getränke geſorgt iſt, ſo 
harren der Teilnehmer angenehme 
Stunden. 


ee — 


Die Nibelungen. 
Die Germaniftifche Gefelfhaft fün- 


mwahrjcheinlich den Ausfchlag gegen das 

—** Verbot gegeben haben. Die 
wollen übrigens, in der Form eines 
Minderheitsberichtes, die Abſchaffung 
der Stellenvermittlung im Stadtrat 
ſelbſt durchzuſetzen verſuchen. Da aber 
die gewünſchte Reform in der Form 


———— —— ———— — — — — — 


rönungdr 
digt für nächften Dienftag, den 2. Dez., | Geldanlage, die hr je gemadt Habt, | merben So te ee. 
einen weiteren Vortragsabend an. —* indem hr Euch eine große anfale Annahme eine Zmeibrittelmehrheit er- 
| Friedrich Schrenemann von ber Cents Schachtel non Pape’3 forberlich fein. eine foldhe fich 
bard Univerfität wirb fprecdhen in irgend einer Apotheie i hr auftreiben laſſen te, wird für 
„Die Nibelungen in Sage und Die merbet in fünf Minuten einfehen, ie | Höcft unmwahrfcheinfich gehalten. 

tung“. Der Bortrag findet, wie üblich, unnötig e8 ift, an Unverbau , 

in, ber Aulferton Halle es Dan Glenn —— | 





ſtituts ſtatt 
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Capitain, Kjellander und Hellmig- —* 


2 —E— ER 


7 Sormid bom — ei 
| S’Connel daran, daß er felber ji 
wiederholt tabelnd barüber ausgelaf= 
Ten habe, daß bezüglich der Aufbemwah- 
tung der Countugelder feine feften 
Beitimmungen beitehen, und daß es 
auch an befriedigenden Vorfchriften 
fehle zur Regelung des amtlichen Ein- 
fommen? des Schatzmeiſters und 
Steuereinnehmer3 von Coof County. 
Herr MeEormid gibt der Hoffnung 
Ausdrud, daß Herr D’EConnell fi 
beim Gouverneur Dunne dafür ver- 
wenden werde, daß diefer, falls er bie 
Legislatur zu einer Sondertägung ein= 
berufen follte, ihr auch die Regelung 
biefer Angelegenheiten zur Aufgabe 
machen merde. Dem Countyfchap- 
meijter follte ein feites Gehalt audge- 
morfen merden, die Auswahl von 
Depofitenbanten aber dem Gountyrat 
überlaffen werden, fo daß der Zins— 
ertrag ber üffentlichen Gelder unge- 
Thmälert den öffentlichen Kaffen zu— 
gute fommen mürbe, 


Einlöfung von Pfandpriefen befchloffen. 

Der Yinanzausfhuß der Abmwaffer- 
behörde hat geftern beſchloſſen, die 
Einlöſung von Pfandbriefen im Ge— 
fammtbetrage von $443,000 zu befür- 
orten, die am 1. Dezember fällig wer⸗ 
ben. Der PVertrag mit der Bertbal- 
tung be3 Lincoln Park, wonach diefer 
das Recht zufteht, von den Ufern des 
Abwaſſerkanals Felsgeſtein für 
Dammbauten und zu Auffüllungs— 
zwecken fortholen zu laſſen, ſoll ver— 
längert werden. 

Ruheſtörendes Geklingel. 

Dem Gemeinderat von Evanſton 
wurde geſtern ein Geſuch vorgelegt, 
daß er der Milwaukee & Chicago 
Electric Railway Co. unterſagen möge, 
an den Straßenkreuzungen auch nächt⸗ 
licherweile durch Klingelzeichen vor 
herannahenden Zügen warnen zu laſ⸗ 








ſen. Geſchehen iſt in der Angelegen— 
heit noch nichts. 
Heiratslizenſen. 
Folgende Heirats ligenfen wurden in der 
Dffice des Eounthclerts3 ausgeftellt: \ 
Eharle3 E. Scaerfon, Alma Harz, 30, 21. 


Walter U, Madien, Killie M, Sammel, 24, 21, 
Walter Gnat, Billie Ehafer, 2 1, 20, 
Sohn 3. Quinn, Nofe M. Dillon, 30, = 
Edward Weibenteiit, Alma Bad, 23, 
Michael Fisgerald, Hannah Flaberty, 3, * 
Guſtav LeGrand, Hannah Reichold 24, 1 
Untonina Jacono, Maria Randifi, 24 2 —— 
James Gayınor, Myrtle Me&ry, 25, 

Son Gordon, Jda Ginsburg, 23, 0 

Sohn Me’nerneh, Lillian Lane, 22, 10, 
en Wider, Elite Anieps, 26, 21. 
Archie Ruffell, Margaret Salispurv, 28, 21, 
Horace Brayſhaw, Kate Weßadden, 29, 29. 
George Etufinann, Emma rede, 26, 21. 
Kouis Larjon, Hazel M. Hanfon, J 21. 
George Sbbaba Mary Ferl 2 
—— Sitle, Hulda Becker, 38, 
Cam ©. LaBigne, Grace Derter, 38, 18, 
—— Stonid, Anna M. Bufch, 5. 

Balter E. Jones, Zerefa M. tion, 25, 24, 
Albert Efivened, Enahild Bordbif, 21, 18. 
Giovanni VBonaquers, Slarinda afyari, 21, 21 
Elmer R. Niemz, Louife Schiller, 23, 21. 
— Khons, Della Beit, 31, 27. 

cob Goldberg, Sophie obizin 25, 20. 
Leo 3. Bifhofi, Freda Hoc, 26. 
ve Schibingendorf, —8 Gesten, 23, 20, 
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Morris &. Eilver, Evelyn Sennings, 33, 24. 
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George Singler, Bertha Hines, 45, 35. 
Fred Hanſon, Ellen Berg, 25, 18. 
William J. Allen, Suzel Bennett, 32, 18, 


Raclan Kor Kofie NKemec, 35, 86. 
George 9. Thompfon, Emma Breidert, 31, 25, 
James ’Den, Blanche — Ks 


Ghward Hanzel, Anna Die, 
Arthur Seile, Amanda nn 21, 23, 
Gaetano Diana, Terefa Fazio, 42, 29. 
Herman Eiglen, Gertrude Dreifen, 28, 23. 
Eimer Uptegrove, Anna Maclaren, 23, 22. 
George $. Maffen, Louife E. Vogel, 45, * 
Andrew Lawler, Julia Hannawah, 23 
ed — Margaret Quinlan, 47, %. 
753 MeCarthh, Emiln Varnes, 36, 20. 
—* L. Blands, Gertrude Übelöofen, 38, 26. 
George A. Iobnfon, Hazel a 1, 23, 
Harry Rofenberg, Eva Rofen, 23, 17. 
J. Frant Kelly, Rofie S at 23, 
Lamrence Emenien, Mabel Bu 2. 2 
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John PB. Donahue, El — Sotle, 33, 21. 
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Bobumil "KR. Bild, Mary Hlad, 24, 24. 
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Beizen, 


Gsäpiabzemetgen Nr. 1, R-uiHe: 


Nr. 2, 8H—HO%c; Nr. 3, 87—88c, Ä 
Mais, Nr, 2, 2-73; Nr. 2, weiß, 73%— Unfer „Eurela* Abpa- 

74; Ne. 2, — 15% 76c; Nr. 3, ia ° 

Tale; Dir. 9, weiß, "a Tie; Nr. 3, gelb, | eat hält jeden Bru ohne 


u Nr. 2, weiß, WC Als Nr. 


Roggen, Nr. 2, 6ic; Nr. 3, 590; Nr. 4, 54c, 


te. „Malting“, 53-780; „Beeb*, 50— 
en „Gireenings“, 2550. s de, jowie Gummif 
Mepl „Spring Batenıg“, 85.10-35.20 dad The Gliedmaßen. 
dub; gemmehl, $2.80—$3.10; „Pirit und Binden zur Hebung von 
er Mate, 33. Er 60; „Binter Ba Leibbeſchwerden. 


Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti⸗ 


Kleeſamen. „County 2ot3*, $11.00—14.00, 
zi 33 hfamen. „Country Lots“, 


Seabigp. 7 ni „1. .$ 0.10% 
eadlight — 
— 12 | Baflifhe Strümpfe, Kandagen, Bruce 
Sala A & x* 0.18% bänber, bireft von der Fabril an End. 
einfamenöl, roh, a Ai 
do., gereittig . 0.50 *— — 2.25 
Zerpenun im Jaß ....... —& 0.52 ai — 
Benzin. do. .............. 0.20 — 
Shladtvieh —— 1 70 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.08 — de82* 
‚60 per 100 Pfund; mittlere Dis gute geipbinden — 3 DE 
— ER s gun 2 ausgelugie ibrisiren Über 106 
j ute ausgefuchte h 
— Bi: 25 "810.50. „Native Bull Sortendrumbänder, ein aus 
15—$7.60, 


ee —— zZ 1053 

, — ak —— ee * 

th "dslanı Martda — fast: au 
Henty, 46 Sighland art , SI. n, 

Mablberg, Minnie, 9 beftä ierntit da 

Eee SEN 48 ucinahen Pl. Ger nad "Site o —— 4 Be 

Bee Behandlung — 

Banterotterflärungen. > Speziell! 

um Entlaft v 

2 d En! ** * De on „Nbren Verbindlichleiten 85.00 

Geſuch Banleroti ai von 

— — € arg —e—— —— 

rn $400, wenn a * 


Iſadore ae 2727 ®. 
Bert 3. 


0754 ©. mem eld Abe., 
3111 ®. 
7437 Eberbart Ave., 


tirungen an ber Probufienbörfe für 

Getreide und Propifionen auf künftige 

Lieferung: 

Betz en, Degember, STE-8T%c; Mat, 91%— 
9iisc; Juli, 88%c. 


Mais, Dezember. 70%c; 
Hafer, Dezember, 38; Mai, 420; Jult, K1S4e, 


gen Markt ftellte fih auf 58, en —* Mais auf 


der R 
132,000, bon Safer, auf 200.000 Bulbgs, Ber- be an Rupfiämerzen © 

föidt von Hier Twurben 185,000 0 Buihels Heizen, Eu m”. SZ ee 
= u und 220,000 Buf Baben. "Shuftinbern Befondere Aufmerflam, 


Ge 
Schmalz, SJanıtar. $10.90; Mat, $11.15. 


Rippen, Januar, $10.97%; Mai, $11.17%. 
— Spezialiften in allen Augenfrankheiten 
; 602 North Uve., Ede Inrrabee Str. 
Marktbericht, über ber — uber 6235 ©. eb Str. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte 


Schafe. 


Butter— 















ie. Be. L — 





























u I. Mar, 5955 Southhort Ade.; Serbind» 
Jichfeiten $842, Veitände $500. 
sen Hewelt, "3929 Lam Ade.; Berbindlich- 
feiten $4,672, Beitände 81763, 
13. Str,; Verbind- 
lichfeiten u‘ Beftände 3725. 
Rode, 7349 ©. Eangamon Str.; Berbind- 
lichleiten So, Beſtände $246, 

— — — — — 


Bauerlaub niß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2itöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude, A. Echultie, $4500. 

27. Str., 2itöd. eöBeinssien, Eentral 
Architectural Korts, $25 


5 Badttein bäus« 
de, I. Ellund, $5500. Stat 


— — 


Börfennottirungen, 
Nachitehend die geftrigen Schlußno- 






















Eäriftlide Garantie für 10 Jahre, 
Herabgeſeizte 39 9) —— 
22kar. — 
Natür farb. Pur 
Brüdenzähne.. „ 

Silserfällungen, $1.00 


ehhriftlihe Garantie für 10 Jahre 
&o gut wie ein Regierungsbond. 


Zahnarzt Hayes 
20 Sadre etablirt. 

21 € Ban Buren Str, Tabelle Bldg., 

Zwiſchen Siegel-Eooper u. Wabafh Abe, 
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— * jetzt 81.00 














25 
un 
Euren Augen wire aftlich 
mit unieren berihm u ut 
sarantirten nold — Nahmen, 
oder Nugenaläfer > ng ? * —* 
$1; in maflin Gold fhon au $4. Wir paffen 
Linfen an und fhleifen fie um alle Augen» 
fehler und Kopfihmerzen au befeitigen. 
dab! 


Mat, 70%; Juli, 


69 - 70c. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiefi- 


widmet. lnterfuhung duch unf. Augen 
Eve ialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Ges 
one Linien aum halben Preife dupfigirt, 


Dr. Bergson & Co. 


öfelte8 Shweinefleifd, Januar, 
20.90; Mai, $20. 90. 





Chicago Gity Bant Blda. 3* von 3 
Born. Bi3 8 Abends. Sonntags |. in ber 
North Ave, Dffice), 10 Um. bis 12:30 Am, 


Ehicago, den 26. Nobember 1913. 
Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 
(Baarpreife. —* 
Nr. 2, rot, m 


Hole; Ne. 8, 
zot, neu, 924 —941% Be 2 — Winter⸗ 
welgen 8880e ir. 3, 88-881 


4 ruchfeiden —ãA— 
— 


————— Fe, 4, weiß. TI 72c, Schmerzen. Sehr einfach zu 
banbhaben Be dauerhaft. 

Bir fab Be a Sorten 
\ orten che ate nad) der 
weltberühmten Beifing Methos 
fe, fünfte 


weiß, 


39 —306; Nr, 4, weiß, 39%4c; — 


Orc, 


tent3“, jute, $4.10—$4.25 — Preife. Yxterfuhung und 


Dr. WOLFERZ CO, 
154 Nord 5. Avenue ’ 7 
nahe Raudolph Str, 

Auch Sonntags offen von 9 big — 





motdh. $18.00—$19.00;5 Pr. 1, $15.50— 
2 00; beftes Tr $17.50—$18,50; Nr. 

& .00—$17.00; e rt, 2, $15.00—$10.00; 
Ka beu, $6.00—$6.50 


$4.00— 
Del. 








des ed 
— Ar ——— 


Damen. 

O n — bon 9 
bis Uhr Abends, 
tag3 V 9 Bis 12 Ufer, 


Hottingers Fabrik. 
801-803, Milwaukee Ava. 
ben Elebatog. 


ölelwaare, 
$7.60--$7.70 per 100 Pfund; gute bis au 
gefuhte (zum Berfandt), $7.70—$7.75; 
mittlere bi8  ausgefuchte Sleifherwaare, 
7.65—$7.75; gute bis aus ee Ferlel, 
5.25—56,65; ber, $1 .50-—33.00 

„Rative Wethers“, 
4.80 —$5, 10; le Lamb“, $5.7 
6.90; „Native Dearlin —* 85. —— 10: 10; 
„Natibe Eines“  83.90—$4.40, 


Moltereiprodutte, 


„Ereamerh“, extra, das Pfb. 0.32 
„Extra Firits“, 4 um. .® 204-0. 31 
Sr. 4 das fun ... 0.25 —0.28 
Nr. das Pfun 4 0.23 
— das Pfund... 0.21 


Eier— 
.. 0.21 —(,23 
.. 0,22 —0.25 
u. 





per * m 





6 Eid — 
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Radilalheilung 


Neruen * 
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Firit3“," das Aue. - on 
torage“, das Dupend.. oo u. 2% 
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Telephoniert am Danfiagungstag. 


„Magft fchwelgend durchftreifen der Sülle 
. Bereich, 


So bejcheiden dein Heim auch—tein Pläß- 
chen ihm aleich. 
Bejel’gender Zauber ummehet dich dort, 
Den — juch”, wo du maaft — birgt fein 
anderer Ort. 


Beim, 
Beim!“ 


Heim, Heim, trautes 
Kein Ort, wie das 


Die Bell Fernverfehrlinien tragen liebende Gedan- 
fen in die Heimat in den frohen Tönen der Ab- 


weſenden und verleihen 


perſönliche Wärme. 


Jedes Bell-Telephon iſt ein 
„Sweet Home“ Bote. 


Telephoniert am Dankſagungstag. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


S.S. Martha Washington 


11. Dezember. 


$. S. Kaiserin Augusta Viktoria 


11. Dezember. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
—— Art, ſowie Päſſe für Familien in 
ngarn ausgejtellt. 
Alle Gerichts-, Sypothelen-, Noten- n 
Erbichaftsiahen prompt beforgt. 


Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höbe. 
—— eil beglaubigte Vollmachten in jeder 


Wenbit Eud an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
1Saug,momifa* 


Stirtstarten 


Billiger als anderswn. 
Asınmt und Berge 2. 


Rotterdam, Bremen, Hamt tw 
erlin, Dberberg, Wien, Budapelt, em 
und allen Blägen in Europa. 
Ban u Yort nad) Woiterdam $45.00 
Citza billig im dritter Kiaiie, 
a —— ſchnell und ſicher. 
vie Vollmachten “ —— 
en u. ſ. w. we 
“ a Ann und fad» 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte ventihungariiche Agentur ie Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dfien 8 Sioegenh DIR 1 bis 6 * Sonnt. 9—18. 


mp 8 Deore. sis bis 8 Ey Cenniagt 94, 

Schiffe : Karten 
828 bi $40 im Zmwifchended. 
833 bis $42 in der 3. Rajüte, 
845 bis 860 in ber 2. Kajüte 
Je nad Auswahl der Linie, 


826 für Freifarten von Europa. 


Suröbillette nad allen Rlägen in Deutichl 
Basen. Gepäd abgeholt u 
er befördert 
difhe Münzforten am Tagesturs. 
Staaten Retiepätie beiorgt. 
Generalagent, in 


; ANTON BOENERT Ebicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Den bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 be, 
ROSEN 


Schitfsfarten 


ber alld Linien nad alfen Teilen derWelt 
Neiſepãſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Vollmachten und Dokumente, jeder Art. 
Borfhuß auf Erbichaften gegeben. 


SIrgenbwelde Austunft frei und bereitiilligft 
erteilt, von 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 
Gonntags offen von 9—12 Uhr, fp4,dodi* 


Schiiistarten 
Extern Billig auf den Dampfern des 
URAnIUM STEAMSHIP O0,, Lro. 

nn teen a —— we, 
J. V. ZINNER & CO, 


— 


— 





Dfien > bis 6 Abends, € 
ends. onntag 9—12 
8 @. North Apenne- 
Dtien 8 bis 8 UbenbE; Sonnt. 9—L. 
laus,jonmomttz* 





Achiffskurten 


833.00 in 3. Rlafie nah Hamburg, 
834.00 in 3. Stlafie nachFiume u. Trieſt 


“ FELIX SCHMIDT 
1568 EN — 


05 Sale I Opiasn. © — 


———— 
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| 





Aus Kölns Gefhimte, 





Dort, wo heute 

Dom feine Türme gen Himmel redt, am | 
finfen Ufer des Rheins, des deutichen | 
Stromes, der wie fein anderer umifere 
Schnfucht ift, dort fanden die älteiten 
Berührungen des alten Germanentums 
jtatt mit der Kultur des alten Rome. 
Hier fette Julius Cäfar. den Fuß auf 
deutihen Boden, und bald erhoben fich 
dort feite Miauermwerfe, die dem Vordrin- 
gen der Germanen ein Halt gebieten 
follten. Sie jchütten das alte Militär- 
lager, in dem die Katiertochter Agrip- 
pina geboren wurde. Diele war es, die 
dem Orte die Rechte einer römischen 


| „Colonia“ erwarb. Auf ihren Antrieb hin 


entitand um das Jahr 50 nach Chrifto 
die Colonia Claudia Augufta Agrip- 
pineſis. 

Nach dem Niedergange Roms herrſch⸗ 


ten dann dort die Franken, deren Fürſten— 


| 








aeichlechter die Stadt und die Burg mit 
biutigem Morde erfüllten. Und wieder 
= die Stadt in Trümmer und fiel der 
| Vernichtung anheim. Das neunte Jahr- 
hundert jah die Stadt zum zweiten 
Male vom Erdboden verichwinden. 
Was dann geblieben ift, haben fleißige 
und veritändige Hände in Kölns Mufeen 
| gefammelt. Die jet in Kölln ftatt- 
findende Ausstellung „Alte und Neu- 
Köln“ führt ihren Bejuchern unter an- 
derem auch alles vor, was diefe Epochen 
an Kunit und Alltag binterlijien haben, 
und gewährt io ein jeltenes Bild aus 
Kölns Vorzeit. 

Unter den Kaiſern aus deutſchem 
Stamm erwuchs dann ein neues Leben 
aus den römiſchen und fränkiſchen Rui— 
nen. Die Reichsſtadt Köln entſtand 
glänzend und prächtig, eine der wich— 
tigſten deutſchen Städte, wenn nicht die 
wichtigſte von allen. Aber Ruhe war ihr 
nicht beſchieden. Jahrhundertelang, von 
Dtto 1. bis zur Schladt von Worrin- 
gen im Jahre 1288, erfüllte Kampf die 
neuen Mauern der Stadt. Stäbdtifcher 
Freiheitsdrang und geiftlihe Herricaft 
vertrugen fich damals jchledht mitein- 
ander. 

Die Zünfte erfochten nach langen 
Kämpfen ihre Unabhöngigfeit vom abdli= 
gen Patriziat. Am Rahre 1396 erhielt 
die Stadt die neue PVerfaffung in Ge- 
ftalt eines „Werbundbriefes.“ 

Bon da an datirt der mittelalterliche 
Glan der Stadt, der erjt dur den 
dreikigiährigen Krieg fein Ende fand. 
Die Zünfte bildeten nun den Mittel- 
punft des jtädtifchen Lebens. Es ent— 
widelte jih eine gleihmähige Wohl- 
babenbeit der breiteiten Bürgerjhichten, 
die der Stadt mehr Vorteil brachte als 
der immenje Reichtum der Handvoll 
Patriziergeichlehter. Die Zünfte traten 
das Erbteil der Gejchlechter an und ver- 
walteten es mit Geſchick und Geſchmack. 
Ein wunderbar feines Verſtändniß für 
die Kunſt erwuchs in dieſen Bürger— 
kreiſen, wie es in dieſer Eigenart nur 
noch einmal in Florenz zutage trat. 
Auch dort verband ſich Demokratie und 
Kunſt in ſonſt nicht geſehener Vollkom— 
menheit. 

Doch niemals verleugnete dieſe de— 
mokratiſche Bürgerſchaft, daß ihre An— 
fänge auf der Macht der Kirche beruht 
hatten. Darum war es der Ehrgeiz der 
Bürger Kölns, ihre kirchlichen Feſte und 
ihre Gotteshäuſer ſo reich und prunkvoll 
wie möglich zu geſtalten. Der gotiſche 
Stil löſte den romaniſchen ab, aber beide 
dienten dazu, die Macht und den Glanz 
der Kirche zu erhöhen. Nirgend, außer 
in Rom, hat dieſe Verbindung von 
Kunſt und Kirche ſo herrliche Kunſt— 
ſchöpfungen hervorgebracht wie in Köln. 
Die Kirchenbauten des heiligen Köln 
und ebenſo ſeine Profanbauten erhalten 
die Erinnerung an die große Kunſtepoche 
der Vergangenheit lebendig und bewahr⸗ 
ten die ftillsfriedliche Provinzialftadt, zu 
der die alte Stadt dur) den Dreißig- 
jährigen Krieg herabjanf, vor völliger 
Bedeutungslofigkeit. 


| 


Deutichlands größter | 


jo den Feittagdgrüßen eine 





als Folge der Befreiungskriege eintrat, 
deren Gedächtniß wir in dieſem Jahre 
feiern, verſchaffte der Stadt 
friſch pulſirendes Leben. Es wurde der 
fröhlihen Stadt zunächft nicht leicht, 
fih in die preußifche Art zu finden, aber 
nah einem Menfichenalter war das 
ichwere Werf gelungen. Diejes bufıte, 
aus altgeiftlihem und neuftanzöfifchem 
Wejen jo eigentümlich gemifchte Sonder- 
leben verwuchs unmerflihd mit dem 
neuen Staat. Die alte Fröhlichfeit 
fehrte wieder, und auch der Karneval, 


neues, | 


| 


I 


zurücgezogen hatte, fam mit den Iuftigen | 


Rufen „Alaaf Köln!“ und „Ged of, 
ge elans!" wieder auf die Gaffen. Seit- 
dem halten die fölnifhen Funfen wieder 
ihren närriihen Taraden ab, und glän- 
zende Masfenzüge bezeugen das Behagen 
und die Wohlhabenheit der Bevöl- 
ferung. 

Neben der wiedererwachten alten Fröh— 
lichfeitt aber fennzeichnet arbeitjamer | 
GSewerbeflei das moderne Köln. Die 
alten W 
wachjenden Bevölkerung Raum zu ge: 
währen, und großartige Hafenanlagen | 
dienen dem Handel der neuen Großitadt | 
Köln. Und wieder in unjeren Tagen tft | 
man dabei, neue Stadtbezirke zu grün- 
den, um auc den fommenden Geichlech- 
tern Yuft und Yicht zum Leben zu geben. | 
Der junge Riefe wäcjt und dehnt fich 


| lialen der Gefellihaften wird nur der 


ro ! 
der jich unter Napoleon in die Häufer | bie Muwerbung erWwHl, 
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Aus „Die get”, Bien) 


Wie e8 die Schiffsgefelffchaften an⸗ 
ſtellen, Militärpflichtige trotz des Ver— 
botes zu befördern, das ſchildert der 
Bericht des Handelsminiſteriums in 
ſehr anſchaulicher und ausführlicher 
Weiſe. 

In den behördlich genehmigten Fi— 


geringſte Teil dieſes geheimen Geichäf- 
tes abgewickelt. Trotzdem beginnen 
hier ſchon die Verſtöße gegen die be— 
ſtehenden Vorſchriften. Der Bericht 
ſagt: 

„Für die Filialen aller Geſellſchaften 
liegen Beweiſe vor, daß ſie anfragende 
Auswanderungsluſtige durch Angebot 
von Proviſionen zur Werbung Mit— 
reiſender anreizen und Geheimagenten 
für den Fahrkartenverkauf werben. Der 
weitaus größte Teil der Auswanderer 
wird den Schiffahrtsgeſellſchaften durch 
eine Agentenorganiſation zugeführt, die 
in unſeren öſtlichen Kronländern eine 
ſyſtematiſche Auswanderungspropaganda 
betreibt. Die Träger und Leiter dieſer 
Organiſation ſind die großen Auswan— 
derungsfirmen in den Hafenſtädten, 
wie Falk und Scharlach in Hamburg, 
Mißler und Ichon in Bremen, Freu— 
denberg und Canon in Antwerpen. 
Ganz Galizien iſt bis ins letzte Dorf 
hinein voll von ihren Agenten und Sub— 
agenten. Durch die Verſendung von 
Proviſionsangeboten und lockenden Brie— 
fen Ausgewanderter wird die geſetz— 
widrige Auswanderungs-Propaganda in 
größtem Stil betrieben, und iſt die 
Beförderung Wehrpflichtiger ohne Nach— 
weis zu einem nach erprobten Methoden 
und feſtſtehenden Regeln betriebenen 
Geſchäftszweig geworden. Man geht bis 
zur Verſendung gedruckter Anweiſungen 
für den Schmuggel militärpflichtiger 
Auswanderer. Zur Deckung dieſes 
Treibens werden die verſchiedenſten Mit— 
tel benützt. Eines der gefährlichſten iſt 
die Gründung von Auswanderer-Schuß- 
vereinen, die unter dem VBorwande, dem 
Auswanderer Hilfe angedeihen zu laffen, 
im Dienjte der Auswanderungsfirmen 
jtehen. Beliebt ift auch die Verwendung 
fonzejltonirte Neifebureaus zur Des 
dung der geſetzwidrigen Anwerbung von 
Auswanderern.“ 


In den Bureaus ſämtlicher in Ga— 


lizien zugelaſſenen Schiffahrtsgeſell— 
ſchaften wurden Proviſionsbriefe für die 
Anwerbung von Auswanderern vor» 
gefunden, obwohl die Anwerbung von 
Auswanderern geſetzlich berboten iſt. 
Man fand Kopien von Schreiben, die 
als Adreſſaten einen Auswanderungs— 
luſtigen ſuponirten, der bei der Geſell— 
ihaft um die Höhe der Sciffsrate an- 
gefragt hat. Arı Wirflichfeit war der 
Adreffat ein Auswanderungsagent, der 
in dem Brief Propifionsveriprechen für 
Die Gefell- 
ichaften zahlten im Durdfchnitt 20 
Kronen für die erwadhiene Perjon, jechs 
Kronen für Kinder. Dem Agenten der 


Canadian Eisner in Lemberg paflirte das 


; Malheur, 


| 


| 


älle mußten fallen, um der | 


| 


| 


daß er einem Auiftro- 
Americana-Agenten folgendes  Tele- 
gramm fchiefte: „Offerive Wien— Trieft 

— Montreal netto 130 Kronen, müht 
| jedoch unverzüglich Anmeldeliften ein- 
ienden. Eisner.“ Er hatte den Adrefja- 
ten für einen Ganadian-Agenten ge— 
halten. 

Während fi num die Sciffahrts- 


ı gejellichaften in ihren eigenen Filialen 


' zu. mir. 


ınım folgendermaßen aus: 
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wird von deyi reichten Nahbm aus unferen 


eigenen Molfereien gebuttert. 


Wir über: 


| wachen mit größter Aufmerkffamkeit jeden 
Fortſchritt, von der Gewinnung der Milch 


packung in unſerer Butterei. 


auf unſeren Farmen, bis zur endgiltigen Ver— 


Es iſt unmög— 
lich irgend ein Nahrungsmittel unter fanitä- 


| reren Zuftänden bherzuftellen oder mit gro öße— 


rer Vorſicht betreffs Neinheit u. 


Sualität als ſie hier herrſcht. 
Beitellt Euer Dacet heute. 


" 





— auf dieſem Packet 


Wenn Euer Händler es Euch nicht beforgen kann telephonirt: Welt 2884 


JOHN F. JELKE CO,., Chicago 








der jährli 60,000 bis 80,000 Aus- 
wanderer aus Defterreich befördert. Sin 
Hamburg ift die größte die Firma 
Tald & Eo., deren Umfat jährlich auf 
40,000 öjterreichiich-ungariihe Aus— 





Ganz wie bei uns. 





Aus Kriftiania wird uns gefchrieben: 
In Norwegen fpielt jich gegenwärtig 
ein interejjanter Kampf um den Alkohol 


anderer gejchätt wird. Es wurde der | I indem in einer Reihe Städte nadı- 


Brief einer diefer Generalagenten an | 
einen Subagenten gefunden, der nichts 
anderes als eine gedrudte Anleitung 
zum Schmuggel Wehrpflichtiger ilt. 
Der Brief lautet: „Antwerpen am 
7. Auguft 1913. Dede zweite Woche 
geht ein Schiff nad; Kanada ab. Pak 
it überhaupt nicht notwendig. Zur 
Neife genügt meine Schiffsfarte und 
ein Arbeitsbuh von der Gemeinde. 
Diejenigen, die etwas befürchten, follen 
fih an die beigefchlofjene Belehrung 
halten. Sie fommen dann unbehindert 
Hochachtungsvoll M. ©. 
Freudenberg“. Die ‚Belehrung“ ſieht 
„Wie man 


; allen Reifebinderniffen ausweichen Fann. 


! 


blo8 die Anwerbung von Auswanderern | 


gegen Provifion zuichulden fommen 


lafien, arbeiten die Auswanderungs= | 


vertretungen geradezu mit ungeleß- 
lichen Mitteln. und geben Anweiſungen, 


| wie MWehrpflichtige über die Örenze ge- 


bracht werden fünnen. Dieje Fleinen 


nad) allen Seiten. Eingemeindungen der | galiz iſchen Agenturen haben ihre Zent- 


nabeliegenden Ortichaften wurden not- 


wendig, und das Groß-Röln von heute | 


wäcdjit zur würdigen Nachfolgerin der | 
großen Stadt des Mittelalters heran. 
Handel, Kunft und Wiſſenſchaft haben 


ſich dort am Rhein vereint, um im ſchö⸗— eferan 


nen Dreiklang zu tönen. Stolz fann die | 
Stadt in allen dreien mit Frankfurt und 


| 


Hamburg in Wettbewerb treten und fi | 


fehen lafien. Mehr als eine halbe Million 
Menihen wohnt im MWeichbilde der 
Stadt Köln am Rhein, deren jährlicher 
Verwaltungshaushalt etwa 450 Millio- 
nen Marf beträgt. 


in — 
Seiteres aus Kindermund, 





Eine Trauung im Dom. Der fleinen, 
vierjährigen Ruth ift das wichtige Amt 
zuteil geworden, di: Schleppe der Braut 
tragen zu dürfen, und mit ebenfoviel 
findlicher Anmut wie drolliger Gran- 
dezza entledigt fie fich diejes ihres ehren- 
vollen Auftrages. Mit gefalteten Hän- 
den und andadhtspollen Bliden laufcht 
fie den braufenden Orgelflängen, dem 
herrlichen Gefang und verfolgt mit 
Spannung die einzelnen Phajen der 
feierlihen Handlung. Da, als der 
Geiftliche fih zu der Braut mit den 
Worten wendet: „So antworten Sie 
mit einem lauten und vernehmlichen 
„Ja“, ertönt neben dem feiten, etwas 
fonoren „a“ der Braut dicht neben ihr 
ein helles, filbernes Stimmen, und 
ein freudiges, zuverfichtliches „a“. 
3u begreiflich mar das troß des ernften 
Augenblids” mühlam befümpfte Yä- 
celn jeitens aller Beteiligten, das 
Brautpaar und den Geiftlichen mit einge- 
ichlofien, und ebenfo begreiflich, daß nach 
Beendigung der Zeremonie das herzig 
liebe Dingelchen, die Fleine Ruth, von 
allen Teilnehmern umarmt und ab- 
gefüht wurde. — Bei Gelegenheit der 
Hochzeitsfeierlichfeiten in unjerem Kai- 
ferhaufe jagt ein 7-jäßriges Gemeinbe- 
Ihulmädel zu ihrer Nachbarin: „Weihte, 
Elfe, unfere Kaiferin muß aber jebt 
mächtig viel zu tun’haben. Bloß fchon 
die Kocherei für die Menge Menfchen!” 


„Herrjeh, da lachen aber die Hühner“, 
Iprudelt Telfe heraus. „Was du dir nid) 
denfit. Des madıt doch die Raiferin 


nicht; das machen doch blos die Hof- 
damen!“ 


— Betrachtung. — Malerin (die ſich 
mit einem Herrn verlobt hat, der ihr 
aber jehr. dämlich vorfommt): Mir 


Erit die — ER! die und einen —** 


ſcheint, nn een 
‚Friege ich! ; 





tralen in den vorhin genannten General: 
agenturen in Hamburg, Bremen und 
Antwerpen. „Ihre Stellung gegenüber 
den Schifiahrtunternehmungen“ jagt der 
Rericht, „ilt die eines großen Rohſtoff— 
ten gegenüber einer Fabrif. Was 
fie tun, um das Menjchenmaterial zu- 
fammenzubringen, it dem Needer ebenjo 
gleichgültig und er fühlt fich dafür eben- 
fowenig verantwortlich wie ein Gummi- 
warenfabrifant für die KRautichufgreuel 
in Peru. Der größte diefer General- 
Agenten ift F. Mifler & Co. in Bremen, 


Obſt⸗Laxaliv 
für’s kranke Rind 
„Caliſornia Syrup of Figs“ laun 
zarten, Magen, Leber, Eins 
geweide nie ſchaden. 





Jede Mutter ſieht ein, nachdem ſie 
ihren Kindern „California Syrup of 
Figs“ eingegeben hat, daß dies ihr 
ideales Abführmittel iſt, weil ſie den 
angenehmen Geſchmack lieben und es 
den zarten kleinen Magen, die Leber 
und Eineeweide aründlic, ohne Kneis 
fen, heilt. 

Menn übellaunig, reizbar, fiebernd, 
oder wenn Atem jhleht, Magen ſauer 
ift, bejeht bie Yunge, Mutter! Wenn 
belegt, gebt einen Teelöffel voll dieſes 
unſchädlichen „Dbft- t-Wbführmittel“ ein, 
und in ein paar Stunden mwirb ber 
ganze faulende, verjtopfende Abfall, 
faure Galle und unverdaute Speife 
bon den Gingemeiden ausgefchieben 
fein, und hr habt wieder ein gefunbes, 
fpielendes Kind. 
Körper erfältet ift, e8 munben Hals, 
Magenichmerzen, Durchfall, Unverdaus 
lichkeit, Kolit hat, beachtet, daß eine 
gute „innere Reiniaung“ ftet3 bie erfte 
Behandlung fein follte. _ 

Millionen von Müttern halten fich 
„Galifornia Syrup of Figs“ vorrätig; 
fie wiffen, ein Teelöffel voll heute eins 
gegeben, verhindert morgen dad Er» 
franten de3 Kindes. Berlangt von 
Euerm Apothefer eine 50 Cents Flaſche 
bon „Galifornia Syrup of Figs“; auf 
ber Flafche befinden fich Anmeifungen 
für Babies, Kinder jeden Alter und 
Grivadiene. Hütet Euch vor Nade 
ahmungen, die verkauft merben, Tat 
Euch —— täuſchen. Nehmt nur 

e 
„Satiforia ig 


‚ daß die Angabe geleiftet wurde. 


Wer irgendweldhe Schwierigfeiten vor 
der Abreije aus Galizien befürchtet, Toll 
fih im eigenen Intereffe an folgende 
MWeifungen halten: 1. Unbedingt foll er 
eine Angabe von zwanzig Kronen auf die 
Schiffskarte ſchicken und das Geldrezepiß 
bei ſich behalten, und zwar als Beweis, 
2. 


Waährend der Reiſe in Galizien bis zur 


kontrakt unterſchrieben wird. 


mutig! 


Ankunft in Myslowitz darf niemand ge— 
ſagt werden, daß Ihr nach Kanada oder 
Amerika fahret. Es iſt mit niemand zu 
ſprechen, der Euch anſpricht. Wenn Ihr 
gefragt werdet, wohin Ihr fahrt; ant— 


wortet: „Direft der Naje nah“. Wetjet 
alle Zivilperfonen, die Euch fragen 


jollten, ob Ahr nah Amerifa oder 
Kanada fahrt, ab und faget „das geht 
Sie nichts an“. Seid immer froh und 
Fürchtet Euch vor Drohungen 
nicht! Sollten Eudy Amtsperjonen um 
Euer Reifeziel fragen, jo jagt nicht, daß 
hr nach Amerifa oder Kanada reift, 
fondern jagt immer, daß Ihr nach Preu- 
ben, nah Myslowit fahrt, wo im Ar- 
beitsvermittelungsbureau ein Arbeits- 
Wenn 


- Ihre nad) dem PaR gefragt werdet, dann 


begebt. 
daß 


antwortet, daß Ihr nach Preußen ohne 
Paß fahrt, daß Ihr aber ein Arbeits— 
oder Dienſtbuch ſowie eine Gemeinde— 
beſtätigung beſitzt. Eines von dieſen 
Dokumenten genügt, wenn Ihr Euch 
nach Preußen oder Sachſen auf Arbeit 
Wenn Ihr nicht ſelbſt zugebt, 
Ihr über See fahrt, und eine 
Schiffskarte und einen größeren Geld— 
betrag mitführt, ſo wird man Euch das 
nicht beweiſen können und Ihr werdet 
ungehindert durchgelaſſen werden. 3. 
Erſt nach Ankunft in Myslowitz, wo 
Ihr bereits ganz ſicher ſeid, müßt Ihr 
die Wlhrheit eingeſtehen und Euer 
Reiſeziel angeben. In Myslowitz müßt 
Ihr bei der | Kommifjion anjtatt der 
Schiffsfarte das Nezepik über die Ein- 
jendung der Angabe auf die Schifisfarte 
vormweijen. Hierauf werdet Ihr anitande- 
los und ohne umizulteigen von Mpslo- 
wit direft zu mir fommen. Dieje Be- 
lehrung ijt nicht mitzunehmen, fondern 
unbedingt zu Haufe zu lafjen.“ 
Aehnliche Briefe haben faft alle Sam- 
burger, Bremer und Antwerpener Agen- 


; s ' turen an ihre Fleinen galizifchen Agenten 
MWenn fein Xleiner galizifchen Ag 


abgehen lajjen. Der Bericht des Han- 
delsminifteriums veröffentlicht eine Un- 
menge folder Kulturdofumente und 
außerdem noch Propagandabrojchüren 
der Hauptagenturen über Brafilien, 


| Argentinien und Kanada. 8 ergibt ji) 





‚ hetgeftellt von der fürfter (über di bie 
Shrup Company.“ 


daraus, dak die deutichen SKontroll- 
ftationen geradezu ald® Schmuggel- 
jtattonen für Wehrpflichtige aus der 


öſterreichiſch⸗ ungarifhen Monarchie fun- 


ftioniren. Die zwanzig Kronen Angabe 
auf die Schiffefarte einer Poollinie 
fihern jedem freien Durdizug. 


— immer fachhgemäß. — Herr: Nu, 
Herr Oberförfter, hat da3 Haarwuchs: 
mittel bei Yhnen di — er 
& iR fen eine Heine Scomung ung dal 


| 
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einander Volfsabitimmungen darüber 
itattfinden, ob in der betreffenden 
Kommune ein Handel und Ausichanf von 
Spirituofen erlaubt fein foll oder nicht. 
Bei diejer Abjtimmung handelt es jich um 
Sein oder Nichtfein der Branntwein- 
geiellichaften, denen in Gemäßheit mit 
dem 1871 in Norwegen eingeführten 
Gotenburger Syitem das alleinige Recht 
des Betriebs aller Spirituojen zufteht. 
Die vom Storthing von 1871 beichloffe- 
nen Abjtimmungen bilden 'eine befon- 
ders jcharfe Mafregel zur Meichrän- 
fung des Alfoholverbrauds, da jede 
Kommune, in der e8 eine Branntiwein- 
geiellichaft gibt, das Recht hat, eine 
Abitimmung anzuordnen, woran alle 
Zn Männer und Frauen über 
25 Jahre, teilnehmen fünnen. Das 
Ergebnif einer folhen Abjtimmung gilt 
immer für . einen fünfjährigen 3eit- 
raum. Bei den bisherigen Abitimmun- 
gen — feit 1895 — find von den einftigen 
51 Branntweingeiellihaften, die den 
Betrieb in ebenjo vielen Städten aus- 
übten, 24 Gejellfchaften niedergeitimmt 
worden, jo dak es nur noch 27 Städte 
mit Branntweingefellichaften gibt. In 
den übrigen 36 Städten Norwegens ift 
der Spirituofenhandel und Ausſchank 
aljo verboten. Etliche diefer Kommunen 
hatten indefjen überhaupt noch feine 
Branntweingejellichaften gehabt. Die 
diesjährigen Abjtimmungen, die un- 
längst begannen und fih bis in den 
Dezember binzichen dürften, finden in 
faft allen Städten ftatt, die noch ihre 


Sejellichaften beiten, mit Ausnahme: 


von Kriitiania, Drontheim, Hamar und 
Kongsvinger, wo die Abjtimmung nicht 
beantragt worden ilt. 

Damit eine erneute Abjtimmung ins 
Merf gejetst wird, muß nämlich eine 
beitimmte Anzahl der Wahlberechtigten 
einen entiprechenden Antrag ftellen. Un: 
längit bat die befannte Tourijtenftadt 
Molde ihre Branntweingejellichaft ver: 
loren, und es fieht überhaupt danad) 
aus, dak wieder in einer ganzen Menge 
Städte die Abftimmung zu Ungunften der 
Gefellichaiten ausfällt. Aber trot der 
Ausrottung vieler Branntmweingejell- 
Iaften zeigt fich in Norwegen die Merf- 
würdigfeit, da die Statiftif eine Zu- 
nahme des Spirituofenverbrauds nad)- 
weift. Infolge des Nerbots ift nämlich) 
der Schmuggel in Schwung gefommen. 
In Stavanger, wo vor etlichen Jahren 
die Branntweingefellichaft niederge- 
ſtimmt wurde und wo die jüngite Ab- 
ftimmung ebenfo ausfiel, find im letten 
Jahr nad) der WPolizeiitatiftif 2339 
PVerfonen megen Trunfenheit einge- 
iperrt und 49 Berfonen wegen GEin- 
Ihmuggelung von Spirituojen ange: 
flagt worden. Schlimmer ift jedoch, 
daß Norwegen jekt Unannehmlich- 
feiten von Franfreich und Spanien zu 
gewärtigen bat, weil diefe durch die 
alfoholfeindlihe Bewegung der Nor: 
weger Einbuße an ihrer Wein- und 
Spirituofeneinfuhr in Norwegen er- 
leiden. Frankreich kann den Norwegern 
auf dem Geldmarkt Schwierigleiten be⸗ 
reiten, und Spanien hat in der koloſſalen 
norwegiſchen Einfuhr von Klippfiſchen 
ein gutes Mittel, den Norwegern einen 
Denkzettel zu geben. 














Farm⸗Hypothelen 
anf gute, ertragreiche, 
gut gelegene armen, 
die Euch 5 und 6. Bros. 
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Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Ecke La Calle u. Wafdinglan Str, 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 





Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
zu ben niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines B Bankgefchäft 
ns 81,500,000 


Aeberſchnß ns 


E&tite Hypotheken 
81000 und oe: 
5% 


* Zhpothelenẽ —* 


5500 und 51000 65 


auf ſolide Apartment ⸗ und Geſchäftsgebäude. — 
Unbedinat beſte Sicherheiten. 


Vm.B. Aeinemann Ge. 
420-424 Otis Building 


Büdiveftede LaSalle und Madiion Strafe, 
15nob,fadido,2mf 


BI Geld zu verleihen 


auf. Grundeigentum au ben 
günijtigiten Bedingungen. 


Yorzüglide exrfte Hypotheken 
zu 5% bis 6% Zinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (I1t.) 


Euite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
xelerbon 1101 Main. otibmiſamoe 





nHAnßRG-AnRIiCAn 


London-Paris-Hamburg 


StRennivpldania........s0rr.. 29. Nov., 10 Yorm 
Breltident Lincolit....s-.sasensesurseseee 6. Der 
+Raiferin Auguite Biltoria.............. 11. De: 
GPPBalBlchl. -.40 nun neun nennen 16, Der- | 


+NRiß Carlton a fa Carte Reitanrant. 
*Nur zweite Kabine. SHamburg birelt, 


Bor Bofton 


Hamburg........ 6. De | Bile.......- 29, 2er 
DE Diefe Dampier bieten außergewöhnliche Bes 
ouemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 
Baltiingre Linie direft nah Hamburg, 
Zouriiten:Dept. N. Reifen nah Reese 
Hamburg: Amerifa Linie 
0 Veit Nandolph Etr., Chicago. 
rain 3650, Automatic 34-846. 
26fepmomifr,tl 


Schiffs-Karten 
von und nach Europa 
22. Nod.: America, Chicago, Moltle, Yarbes 
rolfa.. 25. Nod.: Notierdam, Großer Kurfürit. 
26.Nod,.: France, Kroonland, Belvedere. 29.Nob.: 
George Nafhington. Nad) Fiume: 22. Nov., 2. 
und 9. c3. 
Poitanweiiungen, Geldwerhiel, Bollmad- 
ten, Erbichaften, Kollektionen. 


Prombte, reelle Bedienung. ——— 


J. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 


Diien bis 8 Abd bis 12 Borm.* 
, * Sonntags: auien.n modidoia® 


—— 


— 








Sehr billige Schiffskarten! 
Blos 333 bis nach Hamburg. Bremen 
und Rotterdam, ayı allen anderen Platzen 
ebenfo billig. Sept ift e3 Zeit Chiifvlat 
au belegen. Kammern, grob. gut beleuch» 
tet und Inftig, mit 2, 4 und 6 Vetten. Sebr 
utes Efifen, Großer Dampfer, moderne 
Eineianungen, 9. ©. Linman, Generalagent 
onaldfon Line, 183 NR. Dearborn Strafe, 

. (Ede Late Straße). 


mifafon® 





aa — — —— 


— — r G—— — — 
Bringt Namen und Nummer Eures Dfends 
eben für jeden Ofen 


Dfen: Teile 


H!MARGOLIS 
697 ——— ve. 








